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Hierzu drei Beilagen.

Tagesrunüsehau.
Auf Einladung des Kaisers hat sein spanisches Numancia-

Dragoner -Regiment eine Offiziersabordnung nach Berlin entsandt.

Eine neue wichtigeAenderungderSchietzvorschrift
für die Feldartillerie wurde vom Kaiser erlassen.

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg wird die
Deputation des braunschweigischen Landtages am Sonnabend
empfangen.

Wie verlautet , soll der Kaiser beabsichtigen , die eng¬
lischen Journalisten persönlich zu begrüßen.

Auf den Terrassen des Kgl. Schlosses zu B. er li n wurden die
Standbilder der O r anier enthüllt.

Bei der gestrigen Verhandlung im Pöplau - Prozeß
Wurden die Abg . Bebel und Dr . Arendt vernommen.

Meldungen über den nahe bevorstehendenWechsel in der Lei¬
tung des Militärkabinetts werden jetzt dementiert.

Präsident Roosevelt ließ die Regierung Kalifor¬
niens wissen , daß das Staatsmilitär einschreiten werde, wenn
sich die Plünderung und Zerstörung japanischer Restaurants
wiederhole.

Der Aufstand im Süden von China nimmt bedenkliche Aus¬
dehnung an . 3V 000 Aufständische sind bei Swatow ins Feld
gezogen . Viele Beamte wurden grausam ermordet.

Der neue Regent
von krEnsOwssg.

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg ist, wie wir
gestern in einem Telegramm schon mitteilten , einstimmig zum
braunschweigischen Regenten ernannt worden . Wir haben
bereits vor einigen Tagen eine kurze Biographie und Charak¬
teristik des Herzogs gebracht . . Interessant ist, was die „ Köln.
Ztg .

" über den Herzog schreibt. Wir lesen dort:
„ Als Regent von Mecklenburg hat Johann Albrecht es

verstanden , die Regierung in einer solchen Weise zu führen,
daß er sich das Vertrauen und die Zuneigung der Mecklen¬
burger im hohen Grade erwarb . Er kümmerte sich eingehend
und mit Verständnis um die Staatsgeschäfte und faßte seine
Ausgabe in gewissenhaftester Weise auf . Er suchte den
Parteien und den einzelnen Gesellschaftsschichten in seinem
Lande unparteiisch gerecht zu werden . Es entsprach ganz
seiner schlichtenArt , daß er mit allen Teilen der Bevölkerung
in persönliche Berührung trat . Wenn er als Regent nicht
schon zu der Ausbildung des veralteten Staatsrechts des
Großherzogtums beigetragen hat , wozu er durch seine Stu¬
dien und Kenntnisse in hohen: Maße befähigt gewesen wäre,
so liegt das in der politischen Regel , daß während einer
Regentschaft keine derartigen Veränderungen vorgenommen
werden. Die Braunschweiger haben sich in ihrer Wahl da¬
durch leiten lassen, daß ihr so vielfach erprobter neuer Regent
die verschiedenen politischen und wirtschaftlichen Triebfedern
erkennen lernte , aus denen sich der allgemeine Einfluß eines
großen Volkes zusammensetzt. Manche deutscheFür-
sten suchen heute ihren Verkehr wenn nicht
ausschließlich , so doch ganz vorwiegend in
den Kreisen des Militärs und des Feudal¬
adels und kommen so zu einer einseitigen Beur¬
teilung der Zustände und einer minderen Be¬
achtung und Einschätzung derjenigen Faktoren , die
darüber hinaus für das Land von einschneidender und oft
maßgebender Bedeutung sind . Wir können mit Befriedi¬
gung feststellen , daß dieser Nachteil der Fürsten¬
erziehung von Jahr zu Jahr abnimmt und
daß unsere regierenden Herren immer mehr aus der Ab¬
geschiedenheit heraustreten , weitere Kreise kennen ler¬
nen und für deren Bedeutung ein richtigeres Gefühl be¬
kommen. Die Verbindung mit solchen Persönlichkeiten,
auf deren Schultern das wirtschaftliche Gedeihen unserer
Kolonien liegt , war für den Herzog eine ausgezeichnete Ge¬
legenheit , sein Wissen und Verstehen nach dieser Seite hin
Zu vervollkommnen , .und er ergriff sie um so lieber , als
seme große Einfachheit und Liebenswürdigkeit ihn von
veralteten Vorurteilen fernhielt.

So tritt Johann Albrecht in vorzüglicher Ausrüstung
° :e Regentschaft des braunschweigischen Herzogtums an,
und wir können nur hoffen , und diese Hoffnung sogar
Ucht einer gewissen Zuversicht aussprechen , daß es ihm ge¬
langen wird , sich dauernd die Sympathien der Braunschwe :-
gbr zu erwerben und im Interesse Braunschweigs und

es deutschen Reiches dazu beizutragen , daß die vorläu-
dgen Zustände M Braunschweig durch endgültige ersetzt

werden , und zwar solche, wie sie für das deutsche Reich
und den größten unter seinen Bundesstaaten annehm¬
bar sind.

Gleich nach dem Tode des Prinzen Albrecht ist die
Rede davon gewesen , daß die Braunschweiger abermals
einen preußischen Prinzen , und zwar den jüngsten Sohn
des verstorbenen Regenten , den Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen , zum Nachfolger seines Vaters wählen woll¬
ten . Der junge Prinz schien alle Eigenschaften zu ver¬
einigen , die ihn zu einem tüchtigen Regenten und zu
einem allgemein angesehenen und beliebten Landesober¬
haupt machen konnten . Auch in Braunschweig harte er
viele Sympathien , und eigentliche Behinderungen für
seine Wahl entstanden erst , als Die verzögernde Behand¬
lung der Regentschafts frage zu verschiedenen Merger-
nissen führte , auf die wir nicht zurückkommen wollen,
weil sie abgetan sind . Die Stimmung in Braunschweig
war nachgerade so geworden , daß sich in Braunschweig
weniger die ausgesprochene Neigung für diesen oder jenen
sPrinzen lündtat , a . s vielmehr die entschlossene Ab¬
neigung, einen preußischen Prinzen zu wäh¬
len. Der verstorbene Regent — darüber ist man sich heute
wohl überall klar — war nicht der Mann , um ein enges
Band zwischen sich und den Braunschweigcrn herzustel¬
len . An seinem guten Willen ist nicht zu zweifeln , aber
es lag eine gewisse Unvereinbarkeit zwischen seiner Le¬
bens - und Denkart und dem , was die Braunschweigcr von
ihrem Fürsten erwarteten und was sie fest an ihn ge¬
kettet haben würde . M a n h a t s e h r o f t g e sa g t,
daß dis Preußen nickt geeignet sind , außer¬
halb der schwarz - weißen Grenzpfähle
Liebe und Zuneigung zu gewinnen , und daß
es ihnen sehr schwer fällt , sich den Grund¬
bedingungen und der Empfindungsweise
eines

"
a ndern Stammes

'
anzu passen. Darin

liegt etwasWahres, und man kann nicht leugnen , daß
es viele Preußen gibt , die einer nichtpreußi¬
schen Empfindungswelt mit Scheuklappen
g e g enü b er st ehe n . In jedem Fall hat das Experiment
in Braunschweig versagt , und wie die Dinge liegen , hätte
jeder preußische Prinz , auch wenn er mit den besten und
liebenswürdigsten Eigenschaften ausgestattet wäre , in
Braunschweig eine sehr schwierige Lage vorgcfunden , und
wäre zahlreichen peinlichen Vorurteilen ausgesetzt gewesen,
so daß für ihn die Arbeit schwerer gewesen wäre,
als für einen Prinzen aus nichtpreußischem Hause ."

Damit .auch zu dem vielen Licht, das jetzt über den Her¬
zog ausgegossen wird , der nötige schatten nicht fehle , ent¬
nehmen wir einem Hamburger Blatte noch folgende Erinner¬
ung : „ Johann Albrecht hinterließ , als er , nachdem sein Neffe
großjährig geworden war und die Regierung -angetreten
hatte , wieder in das Privatleben zurücktrat , in seinem. Hei¬
matlande das beste Andenken , dem er es Wohl hauptsächlich zu
verdanken hat , daß die Braunschweiger bei der Wahl eines
neuen Regenten ihr Augenmerk auf ihn gerichtet haben . Nur
zweierlei wurde i hm z u m V o r w u r f g e m a cht:
daß er die a l te st ä n d i s che Verfassung Mecklen¬
burgs, die ja nun endlich zum alten Eisen geworfen wer¬
den soll, bei verschiedenen Gelegenheiten pries und
hochhieIt und daß er wiederholt stark orthodoxe
Neigungen bekundete. Einen Sturm der Entrü¬
stung erregte es in der sonst so sanftmütigen und geduldigen
Bevölkerung Mecklenburgs , als der Regent die großherzog¬
liche Eisenbahndirektion auf Drängen der Schweriner Geist¬
lichkeit veranlaßte , die S o nn t a g s fa h r ka rt e n a b z u-
s chasfen , damit die sündigeMenge nichtI än-
ger , anstatt in die Kirchen zu geh en , auf der
Eisenbahn fahre. Der allgemeine Unwille über diese
Maßregel 'war so groß,daß der Regent schließlich wenigstens
die Wiederausgabe von Sonntagsfahrkarten nach Beendigung
des Vormittags -Göttesdienstes gestatten mußte . Indessen
kommt seine Vorliebe für die altständische Verfassung nicht
weiter in Betracht , da sich Braunschweig einer modernen Ver¬
fassung erfreut , an der der neue Regent selbstverständlich nicht
rütteln wird . Der üble Ausgang seines Liebesdienstes für
die Orthodoxie und gewisse Erfahrungen seines Vorgängers
aber werden ihn zu ähnlichen Versuchen in Braunschweig
schwerlichexmuntern .

"
Man wird ja nun sehen, ob der Herzog noch rückständigen

Anwandlungen zugänglich ist . Die Deputation des Landtags
wird er Sonnabend aus seinem Schloß Willigrad empfangen.

politischer Tagesbericht.
veutfübes « ei«,.

Reichsgerichtsrat und Abgeordneter,
Man schreibt uns : . . <
Herr Burlage , der bisherige oldenbur-

gische Oberlandesgerichtsrat und jetzige
gerichtsrat , hat erklärt , daß er kein parlamentarisches Man¬
dat mehr annehmen wolle , weder für den Reichstag , noch sur
den oldenburgischen Landtag . Dieser Entschluß erklärt sich
zweifellos durch die Eigenart der Stellung emes Rerchs-
oprichtsrats . So wenig Mühe die Vertretung emes anderen I

Richters macht, so schwierig gestaltet sich die Vertretung eines
Reichsgcrichtsrats . Ein Reichsgerichtsrat darf nämlich nur
von seinesgleichen vertreten werden . Das Heranziehen von
Hilfsrichtern ist beim Reichsgericht gesetzlich nicht statthaft.
Ein abwesender Reichsgerichtsrat kann also nur von einem
anderen Reichsgerichtsrat vertreten oder seine Arbeiten
müssen unter seine Amtsgenossen verteilt werden . Nun sind
aber die Reichsgerichtsräte ohnehin mit Arbeit stark be¬
lastet , so daß eine weitere Belastung nur ungern oder über¬
haupt nicht ertragen wird . Mit Rücksicht daraus gestattete
seinerzeit der Reichskanzler Fürst Hohenlohe dem Zentrums-
sührer Dr . Spahn nicht, auch ein Mandat für den preußischen
Landtag anzunehmen . Sich in den Reichstag wählen zu
lassen, dafür bedarf kein Beamter , auch ein Reichsgerichtsrat
nicht, der Genehmigung seiner VorgesetztenBehörde . Anders
liegt dis Sache bei der Wahl in einen Landtag . Hierzu be¬
darf , um bei dem in Rede stehenden Falle zu bleiben , ein
Reichsgerichtsrat der Genehmigung des Reichskanzlers . Dr.
Spahn hatte , auch nachdem er Reichsgerichtsrat geworden , ein
Mandat für den Reichstag wieder angenommen . In dieser
Beziehung brauchte er niemanden um Erlaubnis zu fragen.
Als ihn nun . nach dem Tode des Dr . Lieber , die Zentrums¬
fraktion zu ihrem Führer erkor , wurde von seinen Partei¬
genossen der dringende Wunsch laut , daß er sich auch in das
preußische Abgeordnetenhaus wählen lassen möge, damit die
Leitung der Fraktion im Reichstage und im Landtage in der¬
selben Hand ruhe . Dr . Spahn war bereit , Doppelmandator
zu werden , aber , wie schon erwähnt , der Reichskanzler ge¬
stattete es nicht. Dieses Verfahren des Fürsten Hohenlohe ist
seinerzeit als arge Unfreundlichkeit des Kanzlers gegen den
Zentrumsführer gedeutet worden . Tatsächlich aber war es
Nur eine durch die Verhältnisse beim Reichsgericht gebotene
Maßregel . Erst später , als das Zentrum immer mehr Regie¬
rungspartei geworden war , gestattete der jetzige Reichskanzler
Fürst Blllow dem Zentrumsführer , auch das Mandat für den
Landtag anzunehmen . Die Unzuträglichkeiten , die durch die
häufige und lange Abwesenheit des Dr . Spahn beim Reichs¬
gericht entstanden , wurden dann durch die Beförderung dieses
Parlamentariers zum Oberlanüesgerichtspräsidenten in Kiel
beseitigt . So schwer die Vertretung eines Reichsgerichtsrats
ist , so leicht ist die eines Oberlandesgerichtspräsidenten . Dr.
Spahn ist , als er noch Reichsgerichtsrat war , von seinen
dienstlichen Arbeiten selten ganz befreit worven . Seine
Amtsgenossen vermochten nicht seine Arbeit ohne weiteres
zu erledigen . Dagegen ist es sehr oft dagewesen , daß Dr.
Spahn nach einer anstrengenden Reichstagssitzung sich noch
zurück nach Leipzig begab , um sich seinen Dienstgeschäften zu
widmen . Von dem Führer seiner Fraktion weiß es Herr
Vorlage , welchen Aufwand von Mühe und Arbeit es erfor¬
dert , wenn man Reichsgerichtsrat und Abgeordneter ist.
Darum verzichtet Herr Burlage auf weitere parlamentarische
Tätigkeit . Zu einer Wahl in den oldenburgischen Landtag
würde er schwerlich die Genehmigung des Reichskanzlers er¬
halten , und gegen die Beibehaltung des Reichstagsmandats
spricht die Schwierigkeit , in Leipzig ausreichend vertreten zu
sein . Mit dem Reichsgerichtsrat läßt sich der Parlamentarier
schwer Vereinen.

Zwischen dem Kaiser und Phili ist es vorbei.
Man schreibt der „ N . G . C .

" von unterrichteter Seite:
Die hier und dort ausgetauchten Meldungen , daß die Be¬
ziehungen des Kaisers zu dem ehemaligen
Botschafter in Wien , Fürsten Philipp Eu¬
len bürg, -der dem- Monarchen bisher so freundschaftlich
nahestand , sich gelockert hätten , entsprechen
den - Tatsache n . Wer einst die Geschichtedes preußischen
Hofes unter der Regierung Wilhelms II . zu schreiben unter¬
nimmt , wird den 2 . u n d 3 . Mai des Jahres 1907
als ein wichtiges Datum zu behandeln haben . Denn an diesen
Tagen hat sich der völlige Bruch zwischen dem
Kaiser und LemFür st en Eulen bürg vollzo¬
gen. Tie Oeffentlichkeit hat im allgemeinen nur wenig
Kenntnis davon gehabt , wie groß der Einfluß war , den
„ Phili " Eulenburg , auch nachdem er längst kein Amt im
Dienste des Reiches -mehr innehatte , aus dessen Oberhaupt
ausüben -durfte , und wie oft sein Rat in - den wichtigsten An¬
gelegenheiten , namentlich wenn es sich- um Personalfragen
handelte , eingeholt wurde . Aus ihn Paßte die Bezeichnung
-eines „unverantwortlichen - Ratgebers .der
Krone" im vollsten Sinne des Wortes . Fürst Eulenburz
hat es ja selbst schon vor Jahren ausgesprochen , daß er keinen
anderen Ehrgeiz habe , als auf Grund -der Freundschaft , der
der Kaiser ihn würdigte , zu wirken , so lehnte er bereits
1894 Las Staatssekretariat des Auswärtigen Amtes ab , „ da
er , wie Fürst Chlodwig Hohenlohe in seinen Memoiren berich¬
tet , befürchtete , daß sein Verhältnis zum Kaiser -durch den
steten persönlichen Verkehr und die Vorträge gestört werden
könne ; und doch sei gerade dieses freundschaftliche Verhält¬
nis sehr wichtig und dem Kaiser nützlich, da er sich bewußt
sei , vom Kaiser nie etwas zu verlangen und ihm nur ehr¬
liche Ratschläge zu geben . Durch diese vermittelnde Stellung
werde er größeren Nutzen schaffen. . . Wir bezweifeln
nicht im geringsten , daß -die Ratschläge , die Fürst Philipp
Eulenburs dem Kaiser erteilen konnte , stets nur der ehrlich-



sten Absicht und der aufrichtigsten Ueberzeugung entsprangen.
Etwas anderes ist es , ob diese Ratschläge ^auch stets gut und
richtig ivaren . Es braucht nur daran erinnert zu werden,
daß es der Schloßherr von Liebenberg war , von dem — oder
in dessen Freundeskreise — der Plan ersonnen wurde , an die
Stelle des jetzigen Reichskanzlers einen anderen zu setzen,
der sich vornehmlich mit der inneren Politik , mit dem Kampfe
gegen dieSozialdemokratie , beschäftigen, während die auswär¬
tige Politik dem Kaiser , unterstützt durch Herrn von
Tschirschkyund die Erfahrungen des Fürsten Eulenburg ., Vor¬
behalten bleiben sollte . Zu früh kam der Plan ans Tages¬
licht und damit zum Scheitern . Es ist nicht angängig , die
Gründe , die dazu geführt haben , daß die Rolle Philipp Eu-
lenburgs und der großen Schar seiner gleichgestimmten
Freunde und Schützlinge jetzt ausgespielt ist, lediglich als
müßigen Hofklatsch abzutun . So leicht läßt sich nicht dis
Grenze zwischen den Nichtigkeiten des Hoflebens und dessen
Einwirkung auf den Gang der öffentlichen Dinge ziehen . Wir
behalten es uns daher vor , auf diese Angelegenheit zurückzu¬
kommen , begrüßen es aber vorläufig als ein hocherfreuliches
Ereignis , daß der unverantwortlichen Tätigkeit des ehema¬
ligen Botschafters ein für . alle Mal ein Ende bereitet wor¬
den ist.

i . .
- -

Dle Ministerkandidatur des Herrn Dr . Adickes.
Wie wir von Zuverlässiger Seite erfahren , dürfte

Herr Dr . Adickes, der Oberbürgermeister von Frank¬
furt a . M ., nicht mehr für das Portefeuille des Kultus¬
ministeriums als Nachfolger des Herrn Dr . v . Studt in
Frage kommen . Die Verhandlungen , die mit Herrn Dr.'
.Adickes gepflogen worden sind , haben zu keinem Er¬
gebnis geführt . Herr Dr . Adickes hat vielmehr nach
längerem Bedenken feiner Ansicht Ausdruck gegeben , daß
er sich seines hohen Alters — er hat im Februar das
61 . Lebensjahr vollendet — und seiner schwankenden Ge¬
sundheit wegen der ihm dargebotenen Ausgabe nicht ge¬
wachsen fühle . Nur diese persönlichen Gründe , keine sach¬
lichen , haben den Frankfurter Oberbürgermeister zu sei¬
nem ablehnenden Bescheid bestimmt . Er hat , wie wir zu
wissen glauben , diesem hinzugesügt , daß er dem Ruse,
der jetzt an ihn ergangen ist, in früheren Jahren gern
gefolgt sein würde . — Wer nunmehr ausersehen werden
wird , das Erbe des Herrn Dr . v . Studt anzutreten , ist zur
Stunde noch durchaus unentschieden.

Dem Chef des Militärkabinetts Grafen von Hülsen-
Häseler,

der angeblich demnächst aus dieser Stellung scheiden soll,
widmet Oberst a . D . Gädke im „ Berliner Tageblatt " einen
Artikel , in welchem er sagt:

„Man wird es mir nachfühlen , wenn ich in dem Schei¬
den des Grafen v . Hülsen -Häseler aus feiner bisherigen
Dienststellung nicht gerade einen Verlust für das Heer er¬
blicke . An manchem indessen, was seitens des Militärkabinetts
versehen wurde und versehen wird , ist weniger die Persön¬
lichkeit des Chefs der Behörde , als die Einrichtung
selber schuld . Gerade an ihr , in der sich zugleich eine ver¬
hängnisvolle Machtvollkommenheit und eine nahezu völlige
Unverantwortlichkeit Vereinen , bewährt es sich, daß Verhält¬
nisse mächtiger sind als Menschen. Die Person des Monarchen
kann den gewaltigen Kreis der persönlichen Beziehungen und
Geschäfte in unserem Riesenheere nicht mehr übersehen ; er
ist in dieser Beziehung bis beinahe zu den höchsten Posten des
Heeres hinauf auf das Detail des Chefs des Militärkabinetts
angewiesen , der selbstverständlich seinerseits wieder auf
anders Quellen nicht immer rein amtlicher Art zurückgreifen
muß . Schlimmer als dies ist es , daß unzählige Entscheidungen
tatsächlich allein aus dem Kabinett ergehen , daß diese aber
alle der Fiktion nach von dem Monarchen selber getroffen
find und die volle Ehrerbietung heischen, die rm Heere könig¬
lichen Befehlen und Willensäußerungen entgegengebracht
wird . Darum gibt es gegen diese Entscheidungen des Kabi¬
netts auch keine Appellation an den König selber/weil jede
Berufung wiederum durch eben jene Behörde entschieden
wird , gegen die sie gerichtet ist . Eine solche unumschränkte
Machtvollkommenheit verführt notwendigerweise auch sitt¬
lich unberührte Männer zur Willkür und Herrschaft . UnS
dennoch ist dieser mächtige Mann innerlich und äußerlich nicht
einmal frei . Denn wenn es auch keine offiziellen Möglich¬
keiten gibt , seine Amtsführung zu überwachen , fo führen doch
zahlreiche andere Kanäle auch über ihn und unter Umständen
gegen ihn zu dem Ohre des Monarchen , von dessen Gunst
allein seine Stellung abhängig ist . Das beeinflußt oft genug
die Entscheidungen des Militärkabinetts , die nicht immer
allein von der Sache , sondern auch von anderen Rücksichten
getragen werden . Auch hier herrschen ein System bureau-
kratischer Aengstlichkeit und ein Mangel an Verantwortungs¬
freudigkeit , die für unsere Zustände überhaupt bezeichnend
find . Dazu kommt , daß es gerade dieser Behörde obliegt , die
königliche Machtvollkommenheit im Heere zu vertreten , auf¬
recht zu erhalten und möglichst auszudehnen - so daß sie sich
dem Einfluß der Verfassung und des Gesetzes, wie der Kritik
des Parlaments fast völlig entzieht . Der Kriegsminister , der
an allen Entscheidungen des Kabinetts völlig unbeteiligt ist,
hat dann die Aufgabe , sie vor dem Parlamente durch dick und
dünn zu vertreten . Wenn Graf Hülsen -Häseler unter diesen
Umständen eine besonders ersprießliche Tätigkeit nicht ent¬
faltet hat , so darf er doch für sich in Anspruch nehmen , daß
er perfönlich mit tadellosem Rufe aus seiner mächtigen
Stellung scheidet. "

Der Besuch der englischen Journalisten.
Tie englischen Journalisten haben sich über die Auf¬

nahme nicht zu beklagen ; sie finden einen Empfang , der
in keiner Hinsicht zurücksteht hinter der Gastfreundlich¬
leit , die den Vertretern der deutschen Presse in England
zuteil geworden ist . Die Engländer bekommen sogar im
Fluge durch Deutschland noch mehr zu sehen, sie haben
mehr Gelegenheit , Eindrücke zu sammeln und die Eigen¬
art von Land und Leuten soweit wenigstens kennen zu
lernen , daß manches Vorurteil besseren Anschauungen wei¬
chen wird . Die Londoner „Tribüne" bemerkt mit einer
Aufrichtigkeit , die ihr Ehre macht : „Auf einen der¬
art ig überwältigenden Empfang waren wir
nicht vorbereitet .

" Interessant wird sein , wie sich
die „Times " und besonders die „Daily Mail " mit den
höchst anerkennenden Trinksprüchen der Gäste abfinden.
Diese Blätter wie hie Pariser Presse sind sicherlich mit
edlem Wetteifer auf der Suche nach dem einen oder an¬
deren „Zwischenfall "

, der sich nach Belieben ausbauscheu
läßt . Hoffentlich bleibt diese Streifs ohne Erfolg . Eine
gewisse Kürze in den englischen Antworten auf die Re¬

ben dev Gastgeber bars 'nicht überraschett. Der Engländer
bevorzugt die gedrängte Ausdrucksweise . Die Hauptsache
ist : was gesagt wurde , klang herzlich und Vertrauen er¬
weckend. Es wurde gesagt , daß England und Deutschland
oft Seite an Seite gekämpft haben , nie gegen einander,
und daß gelegentliche Eifersucht und Nebenbuhlerschaft
unter Vettern die natürlichste Sache von der Welt ist . Es
fehlt eben nur , daß die amtliche englische Politik , oder,
wenn man will , die Politik König Eduards eine Kleinigkeit
mehr aus die Verwandtschaft Rücksicht nimmt — dann
allerdings haben die Häkeleien unter den Völkern nichts
auf sich . Mit wachsender Bestimmtheit verlautet , nach der
„Tagesztg .

" , da ß d er Ka is er d i e eu g l is ch en Jour¬
nalisten, entgegen dem ursprünglichen Programm , doch
noch persönlich begrüßt. Die „Tageszeitung "

, die
überhaupt von dem nach ihrer Meinung zwecklosen Besuch
nicht erbaut ist , notiert dazu , daß König Eduard den
Vertretern der deutschen Presse bei dem Frühstück im
Schloß Windsor durch Verlegung des Hoflagers einen Tag
zuvor auswich . Das ist kein zwingender Grund , daß hier
ebenso Verfahren wird . Im Gegenteil , wenn der Kaiser
die Gelegenheit benutzt , mit den englischen Journalisten
eine Unterhaltung zu pflegen , so könnte das zur Zerstreu¬
ung von Mißverständnissen und zur Korrigierung falscher
Auffassungen der deutschen Politik nur nützlich sein.

Hamburg, 28 . Mai . Die Rundfahrt der eng¬
lischen Journalisten durch die Stadt wurde am Hafen unter¬
brochen. Hier nahm der Tender „ Willkommen " die Gäste
auf und brachte sie nach einer Rundfahrt durch den Hafen zu
dem im Kuhwärderhafen liegenden Dampfer „ König Fried¬
rich August "

, einem der schönsten Schiffe der deutschen Han¬
delsflotte . An Bord des Dampfers begrüßte General¬
direktor Ballin jeden einzelnen der Gäste . Bei dem
Frühstück , das sich an die Besichtigung des Dampfers anschloß,
brachte Mister Brimelow („ Evening News " in Bolton ) den
Dank der Journalisten zum Ausdruck und schloß mit einem
Hoch auf die Hamburg -Amerika -Linie und Generaldirektor
Ballin . An Bord des „ Willkommen " begaben sich nach dem
Frühstück die Gäste nach den Landungsbrücken und setzten am
Bismarck -Roland -Denkmal die Rundfahrt durch die Stadt
fort.

Hamburg, 28. Mai . Die Journalisten folgten nach¬
mittags einer Einladung des preußischen Ge-
sandtenv. Heyking . Vorauf ging ein Spaziergang an der
Alster . Die Honneurs machte in der Wohnung des Gesandten
der englische Generalkonsul Sir William Ward , welcher die
Gäste der Baronin v . Heyking vorstellte . In dem Garten
konzertierte die Kapelle der Wandsbeker Husaren . Gegen
6 Uhr erfolgte die Rückfahrt zur Stadt , wiederum ln Senats¬
wagen.

Abends fand in den Prunkräumeu des neuen Ra t -
Hauses ein festlicher Empfang der Journalisten
statt . Unter den Ehrengästen bemerkte man den preußi¬
schen Gesandten Frhrn . v . Heyking , Generaldirektor
Ballin , den englischen Generalkonsul Sir W.
Ward und viele Mitglieder der Hamburger Bürgerschaft . Die
Honneurs machten die Mitglieder des Senats . Die Fest¬
tafel , zu der die Kapelle des Infanterie -Regiments „ Ham¬
burg " Nr . 76 die Musik stellte, fand im Kaisersaale statt.
Bürgermeister Dr . Stammann , Präsident des Senats , prä¬
sidierte der Tafel , die den berühmten, , aus Stiftungen stam¬
menden kostbaren Silberschatz trug . Dr . Stammann toastete
auf die Gäste . Ein elektrischer Scheinwerfer beleuchtete vom
Rathausturm aus den Platz . Um 11 Uhr abends spielte die
Kapelle die Nationalhymnen Deutschlands , Englands und
Hamburgs , während alle Festteilnehmer den Balkon betraten
und ein Hoch aus die Monarchen ausbrachten.

London, 28 . Mai . Fast alle Zeitungen , mit Aus¬
nahme natürlich der „ Times "

, stellen den herzlichen Empfang
der englischen Journalisten in Deutschland fest und erblicken
in ihm ein Zeichen der wachsenden Verständigung der
beiden Völker.

Adel und Garde.
Ein Blick in die soeben erschienene neueRang - und

QuartierlistederpreußischenArmee lehrt , daß
das numerische Verhältnis zwischen Adligen und Bürger¬
lichen in den Truppenteilen der Garde auch in diesem Jahre
ungefähr das gleiche geblieben ist wie früher. In
der Generalität des Gardekorps finden wir als einzigen
Bürgerlichen den Generalmajor Wasmannsdorfs,
den Kommandeur der 1 . Feldartillerie -Brigade . In sämt¬
lichen Truppenteilen der Garde -Infanterie , die aus acht
Regimentern und 2 Bataillonen besteht , ist nur ein einziger
Offizier , dessen Name nicht mit dem Prädikate „von " ge¬
schmückt ist ; dies ist der Oberleutnant Lyons vom Königin
Elisabeth -Garde -Grenadier -Regiment , der indessen , wenn
wir nicht irren , der bekannten Familie des Lord Lyons ent¬
stammt . Bemerkt fei noch, daß das 1 . Garde -Regiment zu

- Fuß unter seinen Offizieren nicht weniger als 14 Prinzen
und 8 Grasen aufzuweisen hat . In der Garde -Kavallerie
dient augenblicklich kein einziger bürgerlicher Offizier . Am
exklusivsten zeigt sich hier , nach alter Tradition , das Re¬
giment der Gardes du Lorps msft 7 Prinzen und 10 Grasen
unter 29 Offizieren . Bon den vier Regimentern der Garde-
Feldartillerie haben nur das dritte und das vierte je einen
nichtadligen Offizier , den Leutnant Roeh l und den Ober¬
leutnant En gl er . Dagegen setzt sich das Offizierkorps des
Garde -Fußartillerie -Regiments aus 35 bürgerlichen und
nur 8 adligen Offizieren zusammen , und ähnlich gestaltet
sich das Verhältnis bei den technischen Truppen . Das
Garde -Pionier -Bataillon zählt nur 6 adlige Offiziere gegen
21 bürgerliche . Die beiden Garde -Maschinen -Gewehr -Ab-
teilungen 1 und 2 , die dem Garde -Jäger -Bataillon und
dem Garde -Schützen-Bataillon zugeteilt sind , sind zwar
lediglich mit adligen Offizieren besetzt, aber in den drei Ei¬
senbahn -Regimentern überwiegt das Bürgertum durch¬
aus gegenüber dem Adel , im 1 . Regiment gibt es 40 Bür¬
gerliche und 4 Adlige , im 2. Regiment 44 Bürgerliche und
3 Adlige und im 3 . Regiment 41 bürgerliche und 4 adlige
Offiziere . Das Telegraphen -Bataillon I hat unter 16 Offi¬
zieren nur 1 adligen , während das Luftschiffer -Bataillon
Adlige und Bürgerliche in gleicher Zahl in seinem Offizier-
korps aufweist : von 12 Offizieren sind 6 bürgerlich , und
6 adlig - Das Garde -Train -Bataillou hat unter 18 Offi¬
zieren nur 2 Adlige . — Diese kleine Statistik würde in¬
dessen ein unrichtiges Bild geben , wollte man dicht be¬
rücksichtigen , daß sich unter den „adligen " Offizieren zahl¬
reiche befinden , die „bürgerlich" geboren wurden.

- - Vermischte Nachrichten.
Offiziersehrentasel . Eine Ehrentafel mit Len Namender in Len vaterländischen Kriegen gefallenen oder tödlich

verwundeten höheren Of -fizi.ere einschließlich der Regiments-
führer soll im Berliner Zeughaus angebracht werden.

Neuer Torpedotyp . Die Londoner „Daily Mail " willaus zuverlässiger Quelle erfahren haben , in einer geheimen
Sitzung der Flottenbaukommission in Kiel sei beschlossen
worden , einen neuen Torpsdotyv mit einem Durchmesser von
19tz4 " einzuführen . Dieses Geschoß soll die wirksamste
Torpedowaffe der Welt darstellen und für alle neuen Schiffe
der deutschen Flotte bestimmt sein.

Der Zeitungsverleger , der 20 000 cK für die Afrika-
expedition des Herzogs Adolf Iriedrichzy
Mecklenburg hergegeb -en hat und dafür die ersten fort¬
laufenden Berichte über die Expedition erhalten soll, ist, wie
man der „ Germania " mitteilt , der Verleger der „Täg¬
lichen Rundscha u "

, des Organs des Evangelisch^
Bundes.

Daß die Verschwörung in der deutschen Missionsanstalt
in China auf politische Umtriebe zurückzusühren sei, läßt sich
nach den bisher amtlich eingegan -genen Nachrichten nicht an¬
nehmen . Es scheint sich nur um Pöbelausschreitungen zu han¬
deln . Die Entsendung auch eines englischen Kriegsschiffs
erscheint unvermeidlich , da die in der Nähe der deutschen
Mission wohnenden englischen Missionare gleichfalls als ge¬
fährdet gelten.

Prozeß Pöplau . Zu der gestrigen Verhandlung im
Prozeß Pöplau waren u . a . die Abgg . Bebel und Dr . Arendt
erschienen. Bei seiner Vernehmung erklärte Bebel , die Jnfor-
mation -en über den Fall Kannenberg seien ihm von verschie¬
denen Seiten zugegangen . Amtliche Schriftstücke seien ihm
nicht zugegangen . Auch Dr .Arendt erklärte , ihm seien keine
amtlichen Aktenstückeoder Abschriften davon zugegangen . Der,
kommissarisch vernommene Geheime Sekretär Schneider hatdie gleiche Erklärung abgegeben.

Der Arbeitgeberschutzverband der deutschen Holzindu-
striellen fordert die Bezirksvorstände der 13 Aussperrungs-
städte auf , alle Verbandsmitglieder , die an der Aussperrung
nicht teilgenommen haben , ausnahmslos ausAuschließen. Die
Aussperrungskosten betragen auf beiden Seiten ins¬
gesamt 9MillionenMark. Infolge des Steigens der
Materialpreise und der Löhne werden die Fabrikpreise um
7s^ . Prozent erhöht.

Die Enthüllung der Oraniec -Denkmäler auf der Schloß¬
terrasse im Lustgarten zu Berlin fand gestern statt . Der
Kaiser traf im Automobil von Wildpark kommend ein,
gleich darauf die Kaiserin . Die 5 Standbilder wurden zu¬
gleich enthüllt . Der Kaiser besichtigte sie eingehend und zogdie Künstler und viele Anwesende ins Gespräch.

Aus dem HroWerzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeiche» versehlnen OrixinalbertHP
W Lur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

«irr lokale Vorkommnisse imd der Redaktion stets willkommen
' Oldenburg , den 28. Mai.

* Militärisches . Zur Entlassung gelangen heute die bei
der ersten Abteilung des Ostfriesischen Feldartillerie -Regi-
msnts Nr . 62 zur Ableistung der Uebung emgezogenen
Reserveoffizier -Aspiranten . Die das Examen bestanden haben,
wurden zu Vizewachtmeistern befördert . Ihre Entlassung er¬
folgte vom Truppenübungsplatz von Lockstedt aus , wohin sie
mit ausgerückt waren.

* Den nächsten Landtag — die vor zwei Jahren gewählten
Abgeordneten treten zum letztenmale in diesem Herbst zusammen
— werden sehr wichtige Aufgaben beschäftigen . Wie wir hören,
ist es zweifellos, daß die Steuerreform des Fürsten¬
tums Lübeck vorgelegt wird . Außerdem befindet sich die Aen-
derung des Wahlgesetzes in Arbeit jOberfinanzrat Dr.
Meyer) , und es steht zu erwarten , daß sie fertiggestellt werden
wird . Bekanntlich ist auch das neue Schulgesetz in Angriff
genommen. Wie man vernimmt, wird dasselbe ebenfalls im Herbst
schon den Landtag beschäftigen . Man sieht also , es wartet Arbeit
die Hülle und Fülle auf die Abgeordneten.

* Die Eröffnung der Militär - Schwimmanstalt an der
Hunte hinter dem Schloßgarten ist Anfang dieser Woche
erfolgt . Die Kompagnien des Oldenburgischen Infanterie-
Regiments Nr . 91 entsenden täglich Mannschaften — etwa
160 Mann — dorthin , die das Schwimmen erlernen sollen.
Ferner nehmen eine Anzahl Schüler der hiesigen Lehr¬
anstalten , sowie Erwachsene aus den Bürgerkreisen gegen
mäßige Vergütung am Schwimmunterricht teil , der von er¬
fahrenen , älteren Unteroffizieren erteilt und von dem Ober¬
leutnant v . Sothen vom genannten Regiment beauf¬
sichtigt wird.

* Von den Beschlüssen , die der Stadtrat gestern abend faßte,
sei . zunächst die Bewilligung des Zuschusses zur landwirt¬
schaftlichen Winterschule in Höhe von 10 000 ^ er¬
wähnt. Die jährliche Ausgabe einschl . der Kosten der Verzinsung
und Tilgung des Anlagekapitals für das Schulgebäude sind auf
8400 ^ veranschlagtworden, davon bringt die Amtsverbandskasse
1800 ,.tl , die dem Amtsverband angehörenden Gemeinden 2770
der Amtsverband im ganzen also 4570 ^ jährlich auf. Die Kosten
des Schulgebäudes sind zu 40 000 K. veranschlagt, davon 8000 .rs
für einen Bauplatz und 32 000 F . für den Bau . Es entspann sich
eine kurze Debatte darüber , ob die augenblickliche Finanzlage es
gestatte, einen Zuschuß in der geforderten Höhe zu gewähren, p'
mal man doch sehr verschiedener Meinung darüber sein könne,
die Stadt einen direkten Nutzen von der Schule habe. Schließlich
wurde die Summe doch bewilligt. — Die Bauordnung , an der MN
jahrelang gearbeitet hat, ist nun unter Dach gebracht. Der Ver¬
schönerungsverein hatte in einer Eingabe darum gebewn-
es möchte eine baukünstlerische Kommission gewab
werden, die den Bauausführern , ohne daß diesen Kosten entsteh
mit Rat zur Seite stehen solle . Ein Teil der Herren war dave
überzeugt, daß eine solche Kommission sehr segensreich wir
könne , während andere glaubten, ihre Einmischung in die prwa
Angelegenheiten des Einzelnen müsse notwendigerweise zu ^
bereien führen. Man lehnte den Antrag des Verschönernd
Vereins ab , ihm wurde aber im Laufe der Debatte der Rat S

geben , die Sache selbst in die Hand zu nehmen. — Die Stadt o

das Hebestreitsche Grundstück an der Peterstraße I
26 000 ^ angekauft. Es ist noch nicht ganz klar, was sie dawtt w -

der Stadttat war aber einstimmig der Ansicht , daß man M
solche Gelegenheit, ein solches Grundstück zu erwerben, nicht
gehen lassen dürfe. Links wird es vom Hebamineninstitut, r
von der Thalenschulebegrenzt. Es besteht also vielleicht , ^

' 7.
sicht, später für die Stadt ein zusammenhängendesgroßes O ,
stück zu erwerben- Die Inhaber der Thalenschule werden
hold an einen Neubau bersten müssen , vielleicht laßt NA
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^ dtische Besitz bei der Gelegenheit in irgend einer Weise nutz-
^ naend gestalten . Hinter dem Hebestreitschen Hause ist ein

roker Garten . (Siehe den Bericht in der 2 . Beilage.)
^ * Unserer Bitte um Ueberlassung eines Kinderwagens

; st bereitsentsprochen : wir quittieren mit bestem Dank über
kie schnelle Bereitwilligkeit.

* Nachtfrost. In der verflossenen Nacht sank das Thermo¬

meterunter 0 Grad, und es stellte sich ein ziemlich heftiger
Nachtfrostein, der in manchen Gärten den jungen Bohnen,
gurken und Kartoffeln Schaden tat.

* Anwerbung von Glashüttenarbeitern . In diesen Tagen

war hier ein Herr anwesend , der für eine neu eingerichtete
große Glashütte in der Nähe von Berlin Arbeitskräfte an-

-uwerben suchte, was ihm auch in gewissem Umfange gelang.
" * Der Rotdorn steht jetzt neben seinem blassen Bruder , dem

Weißdorn , in voller Blüte , und das massenhafteVorkommendieses
schönen Zierbaumes gibt unserer Stadt augenblicklich ein beson¬
ders festliches Ansehen , um so mehr, als die übrigen Füllsträucher
des Frühlingsflors , die Syringe , der Goldregen, der Schneeball,
die Kastanie u . a ., zumeist schon die Höhe ihrer Blüte überschritten

heben und den Rotdorn in um so größerer Pracht erscheinen
lassen . Eben deswegen ist er auch am meisten den Gelüsten der

Blumenräuberausgesetzt , und es ergeht mit Bezug auf ihn noch¬
mals die Mahnung : Schützt die Anlagen und Gärten!

* Zu Grabe gebracht wurde gestern nachmittag in Osternburg
die Leiche des Sergeanten Thiesing der 3. Schwadron un¬

seres Dragoner-Regiments , der auf dem Rennplätze am Tage vor
dem Rennen das Opfer eines Blitzstrahles wurde. Das Leichen¬
begängnis erfolgte unter Vorantritt der Dragoner-Kapelle und
mit allen übrigen militärischen Ehren . Die Beteiligung war

groß, vor allem natürlich der Offiziere und Mannschaften des

Dragoner -Regiments . Die Familie des Verstorbenen hat außer
diesem harten Schlag noch einen zweiten erlitten , indem vorgestern
<wch dieMutter desselbenin Diepholz verstarb. Sie war schon
länger schwer krank, und man verheimlichte ihr deshalb den Tod
ihres Sohnes . Nichtsdestowenigermußte sie sterben. Der jüngst
Verstorbene besuchte die Mutter zuletzt in der vergangenen Woche.
Es sei noch bemerkt, daß Thiesing bei der letzten Besichtigungein
besonderes Lob des kommandierendenGenerals erhielt. Den Sarg
bedeckten viele Kränze, u . a . vom Offizier- und Unteroffizierkorps
Md vom Verein zur Förderung der oldenburgischenLandespferde¬
zucht . Vom letzteren Verein gaben mehrere Vorstandsmitglieder
dem Verstorbenen das Ehrengeleit.

X . Das Befinden des im Garnison-Lazarett befindlichen
Dragoners, welcherdurch Blitzschlag Schaden erlitt, ist andauernd
ein gutes, so daß er bald als geheilt entlassen werden kann.

L . Arbeiter-Bildungsverein . In der gestrigen Versammlung
beschäftigte man sich mit den Einzelheiten der Sängerfahrt
nach Varel zur Teilnahme an dem 50 . Stiftungsfest des Gesang¬
vereins „Frohsinn"

, das am 9 . Juni stattfindet und einen groß¬
artigen Verlauf zu nehmen verspricht. Der Verein wird mit dem
Mittagszuge hinfahren , und es ist erwünscht , daß sich recht viele
Mitglieder und Vereinsfreunde anschließen , was um so mehr zu
erwarten ist , da das liebliche Varel mit seinen Naturschönheiten
für sich schon zu einem Ausflug lockt. Die Fahrkarte für Hin - und
Rückfahrt kostet 1,10 ffl . — Es wurde ferner beschlossen, am 30.
Juni oder 7 . Juli eine Wagentour über Altenhuntorf, Bar¬

denfleth , Loyerberg zu machen . Anmeldungen für die Vareler
Tour wie für - die Wagenfahrt werden möglichst bald im Vereins-
lokale oder beim 1 . Vorsitzenden, Uhrmacher Lührs , erbeten. Für
die Wagenfahrt wird die Vergnügungskasseeinen Zuschuß leisten,
so daß die Mitglieder für sich oder ihre Angehörigen für die

Wagenfahrt nur 1 zu zahlen haben für die Person.
* Eine freudige Ueberraschung wurde bei dem letzten Rennen

am Sonntag einigen hiesigen Teilnehmern zu teil , die beim

Totalisator auf „Max " des Herrn Tapken-Schweiburg ge¬
setzt hattem Es waren ihrer nur 5 Mann , während alle anderen
Wetten auf „Preißelbeere " des H . Haslinde und „Rautendelein"
des G - Spieker abgeschlossen wurden. „Max" machte aber Sieg,
und diejenigen, die darauf gewettet hatten, bekamen für 5 wieder
129 ffl, und bei Platzwette für 10 .tl. wieder 51

r . Ausflug der Eisenbahnbeamten . Am 24. d . M . fand
int Eisenbahnwohlsahrtsgebäuüe an der Carlstraße eine
Versammlung der Eisenbahnbeamten statt , um über den
diesjährigen Ausflug zu beraten . Auf allseitigen Vor¬
schlag wurde Bremen als Ausflugsort gewühlt , und

zwar soll der Ausflug dahin am 17. Juli d . Js . unter¬
nommen werden . Die Abfahrt wird gegen 11 Uhr morgens
erfolgen , um den auswärtigen Kollegen mit ihren Fa¬
milien Gelegenheit zu geben , sich zahlreich zu beteiligen.
Wie in den Vorjahren , so wird auch in diesem Jahre die
Eisenbahndirektion einen Extrazug zur Verfügung
stellen.

* Wechsel im Wirtschlaftsgewerbe . Herr L . Becker, der
seit einigen Jahren me Wirtschaft in der „Rudelsburg"
führte , gibt dieselbe mit dem heutigen Tage auf 'und
bezieht die von ihm neu erworbene Wirtschaft Ecke der

August - und Marienstraße , früher Würdemann , in der er
durch

'
umfangreiche Renovierungen prächtige Wirtschafts¬

räume hat schaffen lassen . Den Betrieb in der „Rudels¬
burg " übernimmt heute der frühere Wirt des „Roten
Hauses ^, in dem jetzt Frau Ww . Würde msnndie Wirt¬
schaft ' führt , Herr O . Kracke. (

* Unserer Anregung, eine Postkarte vom St . Veit - Denk¬
mal herauszugeben, wird bereits entsprochen . Der rührige Post-
karten-Verlag von H. CH. Büsing hat die Sache bereits in
die Hand genommen.

k . Nadorst , 28 . Mai . Die Ziegenzuchtgenos¬
senschaft Ohmstede hielt vor einigen Tagen hier bei
Theilmann eine Borstandssitzung ab . Es wurde beschlossen,,
in diesem Jahre wieder vier rasseechte weiße Böcke des
Saanenschlages von auswärts einzusühren. Die

Körungsordnung für die Bockkörung wurde für richtig be¬
funden . -Als Achtsmänner sollen zwei Mitglieder des Vor¬
standes , Helms - Donnerschwee I und Grafe -Nadorst , in Vor¬
schlag gebracht werden . Mit den Vereinen Osternburg und

Friedrichsfehn soll über die Person des Qbmannes sür
Stadt und Amtsb ezirk Oldenburg beraten
werden . Die Zuchtvereine hoffen bestimmt darauf , daß die
von ihnen angeregte Körung zum nächsten Herbst durch ge¬

führt wird , was für die Verbesserung der Zucht ein ganz
bedeutender Fortschritt sein würde . Mit der Zeit sollen nur
Böcke des weißen , hornlosen Saanenschlages angekört wer¬
den,,diese Maßnahme wird sich bereits jetzt schon in den
Bezirken , wo die Zuchtvereine seit einigen Jahren wirken,
durchführen lassen . In einigen Jahren wird man den
Nutzen dieser Bestrebungen , welche jetzt von den Behörden
bereitwillige Unterstützung finden , an der Verbesserung der

ganzen Rasse und bedeutenden Steigerung des Milcher¬
trages der einzelnen Tiere bemerken können.

X . Brake , 28 . Mai . Aus zuverlässiger Quelle wird uns
mitgeteilt , daß die Metallwerke Unterweser in Norden¬
ham nunmehr mit den Hauptvorarbeiten zum Bau der
Zinkhütte in Blexersande beginnen . Die Sandaus¬
spülung des Außengrodens und der Binnendeichs -Län-
dereien , zum Teil aus Hauptdeichhöhe , mittels Preßbagger
'jst einer holländischen Tiefbaugesellschaft , Sitz in Köln
а . Rh . , übertragen . Der Bau der 200 Meter langen An¬
legebrücke (Längspier ) für zwei Seedampser mit 7,50 Mir.
Tiefgang , mit zwei Berbindungsbrücken und zwei Eis¬
brechern , ist Herrn Ingenieur und Bauunternehmer V.
Peter sen in Brake nach dessen Projekt übertragen . —
Beide Unternehmer werden mit ihren Arbeiten etwa in
6 Wochen beginnen : nach Fertigstellung dieser Vorarbeiten
wird dann mit den Hochbauten für das Werk begonnen
werden.

ns . Bredehorn b. Neuenburg , 28 . Mai . Heute morgen
geriet plötzlich das Haus des Sägereibesitzers Hibben¬
sief k e n i n B r a n d . Das Feuer verbreitete sich mit gro¬
ßer Schnelligkeit über das ganze Haus , und wurde auch die
am Hause stehende Scheune mit eingeäschert . Das Säge¬
werk , welches auch in Gefahr schwebte, konnte aber doch
noch vor dem Feuer geschützt werden . Die in der Scheune
befindlichen Kälber wurden gerettet , sowie auch das meiste
Mobiliar . H. war z. Zt . des Brandes abwesend und mußte
seine Besitzung in einem Schutthaufen wieder finden . Wie
man hört , soll das Feuer in der Bäckerei entstanden sein.
H . ist durch Versicherung ziemlich gedeckt.

I Bartzel, 27 . Mai . Vorgestern brannte das Wohnhaus
des Landmannes Bernard Frey zn Barßelermoor nieder. Das
Wohnhaus war mit 7800 in der Oldenburgischen Brandkasse
versichert.

* Löningen, 28 . Mai . Sonntag abend fand bei der Wirtschaft
A. eine wüste Schlägerei statt, wobei das Messer wieder die
Hauptrolle gespielt hat . 2 Personen mußten noch gegen 12 Uhr
ins Hospital gebracht werden. Einer der Verletzten liegt schwer
darnieder . Die Staatsanwaltschaft ist heute zur Untersuchung
hier eingetroffen. Der Haupttäter , ein Braubursche, wurde, wie
die „M . T .

" schreibt , verhaftet.
* Garrel , 23 . Mai . Sonntag nachmittag brannte in

Nikolausdorf das Haus des Kolonisten Ostendorf ab.

Djr Beteiligung Oldenburgs an der Wander¬
ausstellung der Deutschen Fandumtschastsgrsrllschnst

in Düsseldorf (6.- 11 . Juni ).
i.

1. Pferde.
Verband der Züchter des Oldenburger eleganten schweren

Kutschpferdes in Rodenkirchen.
1 . Zweijähriger Hengst der Hergens L Riesebieter , Blexer¬

sande , vom Ehrenberg : Züchter Ad . Franksm , Sins¬
würden.

2 . do. derselben Besitzer, vom Ehrenberg : Züchter derselbe.
3 . Zweijährige Stute des Otto Gerdes , Schwei , Züchter

derselbe ; vom Gebhard.
4. weijährige Stute des Heinrich Backhaus , Bollenhagen,

Züchter derselbe ; vom Erbgraf.
5. Zweijährige Stute des Heinrich Koopmann , Bettingbüh¬

ren , Züchter derselbe ; vom Ruthard.
б . Dreijährige Stute des Fr . Lübsen , Jader -Außendeich,

Züchter D . Lübsen Wm . ; vom Erbgraf.
7. Dreijährige Stute des Joh . Böning sen., Neuenbrok,

Züchter derselbe ; vom Rotbart.
8 . Dreijährige Stute des Hans Luerßen , Schlüte b . Berne,

Züchter D . M . Pundt , Hannöver ; vom Ruthard.
9 . Dreijährige Stute des Ed . Janßen , Boving b . Blexen,

Züchter Joh . Cornelius , Havendorf ; vom Wieland.
10. Ernst Daun , Jever -Grashaus , dreijähriger Hengst , vom

Friedbert , Züchter H . Plump , Roddens.
Südoldenburgischer Pferdezüchter -Verband , Vechta.

11 . Dreijährige Stute des Gerhard Huster , Klein -Roschaden,
Züchter Fritz Diekmann , Calveslage ; vom Farmer.

12. Dreijährige Stute des Hr . Joost , Tenstedt , Züchter Th.
Renschen, Cappeln ; vom Macro.

13. Dreijährige Stute des G . Vorwerk , Cappeln , Züchter
B . Wigbers , Lankum ; vom Macro.

14. Dreijährige Stute desselben, Züchter Eigentümer ; vom
Macro.

15. Zweijährige Stute des Hermann Ahlers , Bümmerstede,
Züchter derselbe ; vom Girello.

16. Zweijährige Stute des Hr . Klatte , Klein -Roscharden,
Züchter Eigentümer ; vom Ruberto.

17. Zweijährige Stute des LH. THLIe, Westeremsteck, Züchter
derselbe ; vom Fels.

18. Zweijährige Stute des G . Schütte , Bergedorfer -Ohe,

Züchter derselbe ; vom Freiherrn.
2 . Erzeugnisse.

I . I . D . Gleimius , Zwischenahn , Ausfuhr -Rundschnittschin-
ken. (Hat Prüfungsreise nach Australien 1905/06 mit¬

gemacht.) Schinken aus Schlachtung von 1904 ; do. von
1908
Derselbe , Ausfuhr -Cervelatwurst.

2. Molkerei Vechta (Inhaber Schuster ) , Butter.
3 . Molkerei Augustfehn (Inhaber Stüben ) . Butter.
4 . Molkerei Rodenkirchen , Dauerbutter in Dosen-

3. Maschinen.
1 . Holthaus , Akt .-Gesellschaft, Dinklage , Dreschmaschinen,

Schrotmühlen , Häckselschneider.
2 . Gerd Ewen , Oldenburg , Moor -Radpflüge,

Neueste Nachrichten unci letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land"

Ter Regent von Braunschwcig.
Köln , 29 . Mai . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus

Berlin , Wie wir erfahren , wird am 31. Mai oder 1. Juni eine
Deputation unter Führung des Staatsministers von Otto
sich zum Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg begeben , um
seine Entscheidung entgegenzunchmen Der Tag für den Ein¬
zug des Regenten steht aber noch nicht fest. Die bisherigen
Nachrichten über die Zeit >des Einzuges beruhen auf Kom¬
binationen.

Amerikanisch-japanischer Konflikt.
Newyork, 28 . Mai . Der Gouverneur von Kalifornien

hat die Untersuchung über die jüngsten antijapcmischen Vor¬
kommnisse begonnen . Er bemüht sich gleichfalls , den Streik
beizulegen . Er erklärte , er sei Gegner der Einberufung der
Miliztruppen , da hierdurch die Unfähigkeit der Behörden,
Ordnung zu ĥalten , dokumentiert würde.

Stolhpin und die Sozialisten.
Petersburg , 28 . Mai . Das in der Wohnung des Depu¬

tierten Ohsol bei einer Haussuchung beschlagnahmte Ma¬
terial gibt keine Veranlassung , gegen die sozialdemokratische
Fraktion der Duma gerichtlich einzuschreiten, da der Nachweis
einer Verbindung mit der militärisch revolutionären Organi¬
sation , von der Stolypin in der Duma bereits als Tatsache
berichtet hatte , mißglückt ist.

Rebellion in Südchina.
Hongkong , 28 . Mai . Unzufriedene Eingeborene griffen

Tscheunglam und Tungtschung , zwei wohlhabende Dörfer im
Tsching-Ho-Distrikt an . Die Bewohner flüchteten nach Swa-
tan . Man nimmt an , daß auch diese Unruhen mit der Be¬
steuerung im Zusammenhang stehen.

London , 27 . Mai . „Tribüne " meldet aus Hongkong:
Die Rebellen sollen Feuerwaffen in großer Menge besitzen.
Aauping und Wanghang wurden von den durch den Bezirk
ziehenden Aufrührern zerstört . Die Rebellen bei Swatan
sind 300 000 Mann stark.

Die Unruhen in Indien.
Siinla , 29 . Mai . Die Lage in Indien 'hat sich, soweit sich

aus dem äußeren Eindruck schließen läßt , seit den kürzlich er¬
schienenen kraftvollen Maßnahmen der Regierung wesentlich
gebessert. In Ostbengalen hören die Veranstaltungen auf¬
rührerischer Versammlungen auf . Fälle von Plünderungen
kommen zwar noch immer vor , doch sind dieselben ohne groß«
Bedeutung , die Provinzbehörden schicken starke Aufgebote
von Polizeimannschaften in die vom Aufruhr betroffenen
Gegenden . Die politische Lage in ganz Indien ist beruhi¬
gend , doch sind die extremen Zeitungen überall überaus feind¬
lich gesinnt und predigen Ausdauer im Widerstande gegen die
britische Herrschaft.

Vermischte Depeschen.
Essen , 28 . Mai . Der im Oktober v . I . im Essener

Stadtwalde an der Engländerin Miß Lake verübte Mord
ist jetzt aufgeklärt worden . Als Mörder wurde der 20jäh-
rige Versicherungsagent Japp verhaftet , der heute mor¬
gen Ler ' Bredeney ein Mädchen zu vergewaltigen suchte.
Er wurde daher 'festgeuommen und gestand während 'der
Vernehmung den Mord an der Engländerin ein.

Breslau , 26 . Mai . Der Kurator der Liegnitzer Ritter¬
akademie , Wirklicher Geheimrat Graf Kospoth , wird der

„ Schief . Ztg .
" zufolge , obwohl das Disziplinarverfahren

gegen ihn eingestellt ist, dem König sein Abschiedsgesuch
unterbreiten . Graf Kospoth hatte als Testamentsvollstrecker
ein Gut eines seiner Freunde in polnische Hand verkauft.

SrieNraslrn <lrr HeÄaklion.
Nachspiel zum Rennen . Warum schicken Sie ihre Notiz

über den unerlaubten Verkauf von Getränken anony m?

Witterimgsbeobachtttngen in Oldenburg

Monat
Thermo¬meter

cLö.

Barometer
1Pariser

mm Zoll a>
! Lin.

Luftte
Monat

mperatu
h'öchhr

r

28. Mai.
2V . Mai.

7 Uhr um
8 Ubr vm

"st 8,8
ff- 7 .8

765,6
767,2

28. 3,5
28 . 4,2

28 . Mai.
29 Mai.

' st 11,9 ff- 3,7

(Heute mittag herausgegebenin Hamburg.)
Morgen fortgesetzt trocken und ziemlich heiter . Mäßige nord-

westliche Winde. Kühl . Fortdauerdes jetzigen Witterungscharak-
ters wahrscheinlich.

Geschäftliche Mitteilungen.

4 Kleine KIQL ßt
h ! beliebteste stlgllMells ^
Z M cigsrett«n-5adrlk„Klar" o e . ködert Lötime,vrer <Ien.

Mt/ LMl/M
Dnrrr„ 'c/>te bet brttî rte .i k-retsen.

pfFMck MSÜ . FE V . §
lerprrFer 96 , OcLe O/mrlattenrtr.

4 -fqfitek«ranten -O-prom «. —7— prämiiert / >ar » ,' SVS.

aller flüssigen Fleischextrakte ist
KFLV und bleibt - „Cibils " . - Zwei

Teelöffel Voll geben eine ausgezeichnete Tasse Bouillon ab.

1

Dunkel von kurbv . — Ltsrst lcoursntriert . — Ltzbr ergiebig.

Svnüsn UN8
eine Ltsuniolknpsel

unseres Lleisebexirnktss unci

SLLl ILovLlvnsk
mit LusgevLKIten keseptsn

Vtzrknsst von Lrnu Dinn Norgsnstsrn
tzrnti» uncl krank » .

Lrmour » La. l-tck . Uawdnrg.
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Verkauf

eines GeMGi
Der Kaufmann Eil . WLKers

hiers. will lein an der

ZMerschmerstr. Rr. K8
belogenes

öffentlich meistbietend zum Ver-
laus bringe » .

Dritter und letzter Verkaufs,
termi » ist aufÄmM, de» 8. Z»»i,

nachm. 6 Uhr.
in Lachmanns Gastbause , Don
nerschweerstr . 7 angesetzt.

I « dem Hause befinden sich
zwei Läden , ferner ist mit dem
Hause eine verdeckte u. massive
Kegelbahn verbunden , die sich zu
einer geräumigen Werkstatt und
dergleichen sehr leicht einrichteg
läßt . Das Haus ist in der Nähe
der Jnfanteriekgserne belegen u.
eignet sich zu jedem Gcsck-

Der Antritt kann zum 1. Nov
d, I . evtl , aber auch früher oder
später erfolgen.

Bis jetzt sind 2V0VY Mark ge
boten . Die amtliche Schätzung
ist 24 000 Mark.
Weitere Verkaufstermine sollen

nicht ftattfinden und wird bei
irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag erteilt.

Der Aukt. Parufsel in Ohm.
siede wird bei dem Verkaufe z« .
gezogen.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Mdes , WmKr . 5.
BHmg -Zeck!lf

in Ofen.
Landwirt und Holzhändler

Gustav Diekmann in -Ofen beab¬
sichtigt wegen Auswanderung
seine an der Chaussee daselbst be
legene

Jmmobil-
Besitzung,

bestehend aus einem noch neue»
und sehr schön eingerichteten
Wohnhause . gerium . Stall . Gar-
ten und 67 Sch .°S . Acker- und
Grünländereien . unmittelbar
beim Hause belegen , im ganzen
ober geteilt zu verkaufen und ist
hierzu

Kitter ». letzter Term»
anf

„ i. I«» i cr
nachm, präz . 6 Uhr.

im Ofenerkruge anarsetzt.
Die äußerst schön belegene Be.

sitzung — unweit Oldenburg —
würde namentlich für einen

ßgWMr M Möker,
dem die vorhandene komplette u.
tadellose

Sägerei und
MüNereiarrlage
ev. mit übertragen werden
könnte , bestens passen , aber auch
einem

Landrrmnn Ber
Privatmann

ist dieselbe sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Der Rohdes Placken und der
Feldkamp gelangen auch par-
zelliert zum Aufsatz. Auch wird
me

. 5,

Sägerei
mit

altem Zubehör
alsdann zum Verkauf gestellt.

Weitere AWtze
finden nicht statt und soll bei
günstigem Gebot sofort verkauft
werden , ev . auch schon vor dem
Termin.

Rastede. I . Degen . Aukt.
Er« Gut i» Holstein.

1 -> Minuten v . Stadt m . Bahn u.
Hafen , Areal740Mrg . , l .u .S .Klassebonrtiert , Grundsteuerreinertrag8500 ^ !, ganz drain . , koch i . Kultur,r- ? Schlag , bewirtsch . , Rentabilit.
o . Bücher nachgewies . , eig . Stadt-
merereyvorzügl . Jnvent . Schönes
Herrenhaus u . s. g. Gebäud . Ford.
340,000 ^ ,Auszahl . 120,000 ^ /,Rest
Sparkassengelder . Ehr . Wriedt.
Hamburg , Rödingsmarkt 32.

Billig zu verkaufen 2 gut er¬
haltene Kellersenster , 75 x ioo
groß . Schüttingstr . 16.

ImmobliverÄks.
Wir haben Auftrag,

ein in hiesiger Stadt
belegenes

EejWshtts
mit größt « Wttk-
stkllrn tinit grsßrn

Fagtträumk«
zu verkaufen

Das Haus liegt im
Mittelpunkt der Stadt
in der Hauptstraße und
enthalt 3 große Laden
nebst Wohnungen.

Das Grundstück ist
ca. 80 Meter tief und
hat ca. 15 MeterStraßen¬
front und ca. 36 Meter
Hinterbreite.
Ml». Meyer L Diekiimn.

Der Bereinshut
ist bei der FirmaVttd . SIvllsüork,

Oldenburg , Lavgchaße 38,
zu haben.

Verein etzsm. läger u. Lvtiütren.
^ ^ ^ ^ n. I-

Mjtiilg. Seulmi !.
Ter Baumann T. H. Tonjes

zu Hurrel beabsichtigt von seinem
vor Jprump am Brokdeich Ge¬
legenen Heulande

melerZW,
groß ca. 6 tm -- 12 JüL,

Im pro ISO? zu verpachten
oder auch 3 sin dieses Landes
mit beliebigem Antritt zu
kaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst
an den Unterzeichneten wenden.

H . Elausten.

Zwangs-
versteigerimg.
Am Donnerstag , den 30 . Mai

ds . Js . , nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Lindenhof Hierselbst:

2 Sofas , 5 Stühle , 1 Tisch,1 Vertikow , 1 Schrank , 10
Bilder , 7 Mir . Buckskin,
1,25 Mir . Hosenstoff , 1 Schreib¬
tisch, 2 Räder , 1 Break , 1 Roll¬
wagen , 7 Ackerwagen und
5 Pferde

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

ls ! Sis8z

_ Gerichtsvollzieher.

s «MSI»
l msbr als die klsilkts j
?an 2sit , Leits u . bou-

enmA , wenn Sie sich A

^okar»VoNösmpj«
Vucdmsscdine

LNZSbaffsn. lbisksrun»
« iLvsokkrvd»

VerlanZeuLis pnskübr-
licksn Lrospsbt von

8 . ^ orlmsnn L Oo .,
21 bonAöstr . 21.

siemMMvedM "'
Brat -, Koch - u. Backkiste.

Langestr . 47
am Markt . II . «

Geschäfts-Empfehlung.
Vereinen und Schule « von Oldenburg und Umgegend

empfehle zu Ausflügen meine 2
( 20 und 16 Personen fassend ).

Habe früher 12 Jahre im „ Hotel zum Neuen Lause " ge¬wohnt und wohne jetzt MD ?" Kuewickstr . 3 s , Oldenburg.

MietkuWr MSMiWS.

Während der Sommermonate , vom
1 . Juni an , ist mein Geschäftslokal
abends von8 Uhr an ge¬
schloffen.

ULsoÄsr » NLszrSi »,
Schüttingstr . 8.

Äkd . Fachschule für Dameuschneideres . Von Mai bis Oktbr
Sommerkurse . Halbtägiger Unterricht zu halben Preisen . Schnitt
muster - Abgabe . Näh , d. d. Vorst . Frau Bnni Metzer , Marienstr . -

m
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m
m
m
mm
m
m
m
m
m
Mm
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OlölsnIrutr ' N.

kest - krvgrLMm

ZoLnabeirä, äen L . Juni:
Absuds 8 Ilstr : LrLI 'ISHlLorLLSI 'l in der

„Union "
, LNSAeLüstrt von der Xaxslle des

üSsgckobvi 'gjsobsn lägsr -östaillons blr. 4 , unter
xsrsönliostsr OeitnuZ des Laxelliueisters
Herrn LestroditL.

Lei unAünüiZer V7itterun § Lnäst das Lonrsrt »
iiu Laale ltutt . »

ZouulsZ , äeu 2 . Juni : ^
VorrnittLZs 11 Oistr : LurDFLHA ÜGL» LU 8 -

Vslirl . mit Llusist der dÜAer - Xnpells und
OeleitunA derselben naeb dem Vereioslostnls
„Lnvnrin ". L,nsebIicsZsnd : I '

rübsvboxxen-
Lonrsrt.

Fnobm . 3 Ubr : Lirr ^ aLiNvrr-

8xit 2S bei der „Lnvaria ".
3 ^/i I7br : Lbrnarseb ^nrn lffriedsnsxlntL.
3 ^/z Ubr : , üvr ? k 'aLlLS daselbst,

vis IVeiberscks veirck von unserem Lbrsn-
initßfliscks Herrn Obertklsntnant Oreibsrrn
v. vslvigk rn licdtenkels, k'IÜAsl-^ ckjutant8r.
L§I. Nokeil ckes OroMsr^o^s, Asbalten.

nsob dem „2 ie§ eIbo1": Ibeatertvall , 6 aststr .,
OanAestr., Nsrbt , ^ obtsrnstr . , LobüttinZstr . ,
LöiliAenAeiststr . 2nrn „^ie^elbok".

I^aebrn. ASZen 4 '/, I7br : Orosses ItouLVDl
iw (Karten des „^leZelbokes", nnsZekübrt von
der Xaxells des LlsAdebnrAiseben lläAsr-
Lataillons l>lr. 4, nnter xersönliober OeitanZ
des Lnpellineisters Herrn Lebrobltr:.

Abends 6 tlbr : LsZinn des k 'ssilrsllsls
in den Lälen des „DeZelboses ".

Abends 8 Ubr : L 'WvilSS der
däZer - Lnxelle iw Oarten des „2 ie§ slbokes ".

Die Xnweraden , dis sw iffestanze teilnebwen,
bab en Irelen Antritt snw Xon ^ert.

Vas ^ ssIlLourLIH.

I» Vennis - ZV "'
Dsiulbourino rmck SSIIv.

. H. 8 . Uftt.
sißs . Glilkk« kBurgstraße 11.

AKrdc. Peters Lefitz »» !,
(belegen hier im Orte)
rst noch unverkauft.

Geboten sind nur 14000 Mk.
I . Degen.

Eis . Ofen , Spieg . NI. Goldr . zu
verkaufen ._ Gaststr . 5.

Wiibet. Hkjittkriß.
Am Sonntag , den 2 . Juni d . I . :

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet

Joh . Hemmyoltmanns.
Kaufe Lumpen , Knochen , altes

Eisen und zahle höchste Tages¬
preise ; auch Papierabsälle werd en
abgeholt.

Hinrichs , Osterstr . 8.
Zu verk . eine Glucke mit 18

rebhf . Jtal .- Kück. Lainbertistr . 31«

Verein
8» WM

Um unserem langjährigen Vor¬
sitzenden .. und Ehrenmitglieds
I . D . Böning das letzte Geleit
zu geben , werden die Mitglieder
des Vereins gebeten , sich Donners¬
tag morgen S Uhr beim Sterbe-
Hause Blumenstraße 53 za ver¬
sammeln.
_ Der Vorstand.

ILaäe -^ rMeLj
als:

Bade -Kappe « ,
„ - Anzüge,
„ -Hosen,
„ -Laken und

Handtücher,
— Frottierstofs , —

Frottier - Hanöschnhe
sehr preiswert.

M ! VM i fis.
Langestr . 23.

Noch vorrätige

zu Wz billigen Preisen.
kostet ein Paar Herrn

«.»LtzL, Ho er,träger mit äußerst
B haltbaren Strippen und

V elasti chenGurtenbänderLLL .. M-tte» fir. A
Wohnhaus für 2 Familien an

freundlicher Lage zum Preise
von 17 000 —22 000 ^ zu kaufen
gesucht . Offerten unter S . 50
postl . Oldenburg erb.
Unterricht in Sprachen , Mathe

matik rc., Vorbereitung zu Exa
men, Beaufsichtigung .Vn Schul¬
arbeiten . Privatlehrer Köhler.

Heiligengeisiwall 4.

Vau Ser Nslsv,
rurSok.

Lr. üeimeh,
k> 3USNLNr1,

Bremer Ltittthuter.
Donnerstag , den 30 ^ Mai:

„ Baumeister Solnesi .
" Anfang

7i/s Uhr.
Freitag , den 31 . Mai : „ Aller-

belen .
" Anfang 7Vs Uhr.

ffeirgtsgesuotze.
Naivskt -kungs , Lllsinlkeken-
HvH L» » l cks Lrünsite mit
IVV. VVV Kk. Verm . cvünkbt blei-
AunAsbeirat mit sol. Herrn , cker
ikre belltenilleZit . rsicbversorgt.
Kluger ailopt. vürcle . Ssruk,
Lonksssion Usbensacks . Lrnkts
Usklsktanten erb . bläk. ck. kickes,
öerlin 18 .

kamilikn - biueiil'iLiiten.
Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Geburt eines
gesunde » Knaben

zeigen hocherfreut an
Kapt . I . Grashorn

« . Frau.
Oldenburg , den 27. Mai.

Bergedorf b . Falkenburg,
28 . Mai 1907.

Die glückliche Geburt eines

Zungen
zeigen an

Lehrer H . Brand u . Frau,
Martha , geb . Dieckmann.

Die Ankunst eines gesunden

« keckN
zeigen hocherfreut an

Lehrer G . Rowold « . Fra«
Bertha geb . Schmidt.

Berne , den 29. Mai 1907.

Todes -Anzeigen.

Nachruf ! i «
Am 23 . Mai starb plötzlich

und unerwartet infolge
Blitzschlages der Sergeant

DL ! ss ! i »T
der 3 . Esk . Oldbg . Drag .-

Das Unteroff .-Korps ver¬
liert in ihm einen braven,
allzeit pflichttreuen u . recht¬
schaffenen Kameraden . Sein
nie versiegender Humor,
seine trefflichen Charakter¬
eigenschaften , sowie seine
hervorragenden dienstlichen
Fähigkeiten haben ihm viele
Freunde weit über die
Grenzen des Regiments
hinaus erworben.

Mit ihm ist ein braver,
tüchtiger Soldat dahin¬
gegangen , dessen Andenken
das Unteroff .-Korps stets in
Ehren halten wird,

Das Unteroff .-Korps
H d. Oldb . Drg . -Rgts . Nr . 19.

Tungeln , Mai 27 iggz
Heute nachm . 6 -4 Uhr enr-schlief nach langem Leiden
unsere liebe Mutter
Schimege » u . Großmutterund Schwägerin , die Witwe
Mm » Ile ged. M

im 68. Lebensjahre .
'

Um stille Teilnahme bitte»die trauernden Hinter,
bliebenen.

I . H . D. Schütte.D,e Beerdigung findet am
Freitag , 31. Mai , mittaäz
1 Uhr , vom Sterbehaus-
aus auf dem Wardenburaer
Kirchhof statt. ^

Statt besonderer Ansage
I Wehnerfeld , 29 . Mai 1907

Gestern abend 1(ff/s Uhr
entschlief nach schwerem
mit Geduld ertragenem Le>
den mein lieber , unvergeß-
sicher Mann , unser guter

! treusorgend . Vater , Schmiß
ger - u . Großvater . Bruder
Schwager und Onkel , der
Landmann Herm . Nüstedt

l in seinem 70 . Lebensjahre.
Dieses bringen allen Ver^
wandten und Bekannten zur
Anzeige mit der Bitte um
stille Teilnahme , die tief-
gebeugte Witwe
Helene Nüstedt ab . Hillmer

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

^ Sonnabend , den 1 . Juni,
nachmitt . 3 Uhr . auf dem
Kirchhof zu Ofen statt.

Danksagungen.
Oberlethe . Für die viele« Be,

weise herzlicher Teilnahme iej
dem Hinscheiden meines liesii
Sohnes , unseres gute » Bruders
und Onkels , sagen wir

herzlichen Dank.
Ww . Wellmann u. Angehöche.
Allen denjenigen , welche meinem

lieben Sohne die letzte Ehre er¬
wiesen , insbesondere Herrn Pastor
Reil für die trostreichen Worte
am Sarge sage ich hierdurch
meinen '

Gcotzeukneten . Wwe . Arnde.

Diepholz und Osierndnrg,
den 28 . Mai 1902.

Für die uns in so überaus
großem Maße erwiesene Teil-
nähme bei dem schweren Verluste,
der uns getroffen hat , sagen »»-
ern innigsten Darck.

Familie Thiesing.

Holle . Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme beim Hiii-
cheiden meiner lieben Frau , so¬

wie für die vielen Kranzspende »,
insbesondere Herrn Pastor -fori'
mann für die trostreichen Marke
am Sarge der Entschlafene»,
age ich hiermit meinen

herzlichen Dank.
Klans Westinll.

Osternburg . Für die uns an¬
läßlich unserer silbernen Hochzeit
dargebrachten Glückwünsche und
Geschenke sagen wir hiermit allen
unseren innigsten Dank.

H . Osterloh und Frau.

Weitere Jamiliennachiichten.
Geboren (Sohn ) : I , Hans,

Jever . K . Tohlen , Emden . An¬
ton Grüttner , Wilhelmshaven.
Baurai Mentz , Aurich . Heu» .
Apetz . Ekel . — sTochters : I.
Harms , Jnhausersiel . A . Gar-
relts , Wiesens.

Verlobt: Amelie Keckler,
Wilhelmshaven , mit Kaufwann
Friedrich Eilers . Neumünster n
H . Antjelena Korporal mit V-
Böhle , Hagen i . W . RM >e
Süßkind , Neuenhaus , mit Joseph
Hirschtich , Delmenhorst.
Verheiratet: Bohle Saat¬

hoff mit Elise Lottmann , Bar¬
stede . ,

Gestorben: Ww . ? mtte
Meyer -Holzgräfe geb . Robbers-
Oldenburg . Schlächtermeister
August Lienemcmn . Ellwürdcn,
29 I . Ww . Anna Livport «e° .
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Aus dem Hroßßerzoglrrm.
W— « achdnut unserer mU Sorrespondenzz - ich- n - ersehenen Ori ^ nalberschW
M « r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertWI

lokale L - rkommE - siud dar R -dalti - n stets Willi- « » - »
' Oldenburg, 29. Mai.

* Personalien . Der Großherzog hat zum 1 . Juni d . Js.
dem Oberlandesgerichtsrat Bur läge, nachdem er mit
dusem Tage vom Kaiser zum Reichsgerichtsrat ernannt
worden ist, die Entlassung ' aus dem oldenbuvgischenStaats-
dienste gewährt , und an seiner Stelle den Landgerichts¬
rat B e ck e r in Oldenburg zum Oberlandesgerichtsrat und
für die Dauer dieses Amtes zum Mitglied des Oberver¬
waltungsgerichts , sowie den Regierungsassessor Chri¬
stians in Oldenburg . zum Landrichter bei dem Land¬
gericht Oldenburg ernannt . — Der Landrichter Chri¬
stians wird bis weiter mit der ferneren Wahrnehmung
der ihm zurzeit obliegenden Geschäfte beim Staatsmini¬
sterium , Departement der Justiz und der Kirchen und
Schulen, beauftragt.

Mit der Vertretung hes beurlaubten Amtshauptmanns
Münzebrock in Ellwürden ist vom 6 . Juni bis zum 1.
Juli d . I . der Regierungsassessor Casseboh-m beauftragt
worden.

* 21. oldrnburgischesBundesschiesten. Mit dem gestrigen
Tage hat das 21 . oldenbnrgische Bundesschießen sein Ende
erreicht . Während die beiden ersten Festtage den aus¬
wärtigen Schützen zum Schießen überlassen waren , wurde
der letzte Tag fast ausschließlich von den hiesigen und
in nächster Umgebung wohnenden Schützen in Anspruch
genommen. Es war an allen drei Tagen ein heißes Ringen
um die Siegerpreise , das durch den gestern gestiftetes
Ehrenpreis des Großherzogs noch bedeutend verstärkt
wurde . UM 8 Uhr kündete ein Trompetensignal den Schluß
des Schießens an . Mit gespannter Aufmerksamkeit wurden
hierauf die Resultate zusammengestellt . Trotz der einge¬
tretenen kühlen Witterung war auch gestern der Festplatz
noch einigermaßen gut besucht. Den Schluß der Feierlich¬
keiten bildete ein Festball im „ Schützenhof zur Tabken-
burg ", der die Schützenbrüder bis zum frühen Morgen in
fröhlicher Stimmung beisammenhielt.

Nachstehend bringen wir das Resultat der drei
Hauptscheibe n (die in Klammern beigefügten Namen
sind die Stifter der betr . Preise ) :

Stand 4. Bundes -Standfestscheibe — aufgelegt 175 Mtr.
Rolfs -Wilhelmshaven , Ehrengabe des Großherzogs

(silb . Becher), auf Gesamtleistung auf Bundesstandfest¬
scheibe und Bundesfeldfestscheibe (je 48 R . ) . 1 . Preis : Hel-
merichs-Oldenburg , 49 R . , 1 Bowle (Eversten Schützen¬
verein) . 2 . Knoke -Osternburg, 48 R . , 1 silberne Kanne (Ol¬
denburger Schützenverein) . 3 . Rolfs -Wilhelmshaven , 48
R-, ein halbes Dutzend silberne Eßlöffel (Wilhelmshavener
Schützenverein) . 4 . Lütje-Oldenburg , 47 R . , ein halbes
Dutzend silberne Eßlöffel (Osternburger Schützenverein) .
5 . Müller -Brake, 47 R . , ein halbes Dutzend silberne Eßlöffel
(Braker Schützenverein) . 6 . Köppens -Bloh , 47 R ., ein halbes
Dutzend silberne Eßlöffel (Delmenhorster Schützenverein) .
7. Stühmer -Jever , 46 R . , 1 Regulator (Huder Schützenver¬
ein) . 8 . Höfft II-Westerstede, 46 R„ 1 Freischwinger (We-
stersteder Schützenverein ) . 9 . Brunken-Oldenburg , 46 R .,
1 Tafelaufsatz (F . Marks -Eversten) . 10. W . Meyer -Delmen¬
horst, „Tell "

, 46 R . , 1 Regulator (Schützenverein „Teil "-?
Delmenhorst ) . 11. Horstmann-Brake, 45 R ., 1 Nickelservice
(B . Schwarting -Eversten) . 12. Bohlmann -Oldenburg , 45
R . , 1 Regulator (D . Holze-Eversten) . 13. Renken-Brake, 45
R . , 1 Nickelservice (Schützenverein Jever ) . 14. Schmidt¬
meyer-Delmenhorst , 44 R . , 1 silb . jVwrlegelöffel (F . Pestrup-
Eversten) . 15. Eilers -Brake, 43 R . , 1 Freischwinger (I.
Hullmann -Etzhorn) . 16. Sagemühl -Delmenhorst , 43 R . , 1
Dutzend Teelöffel (Braker Schützenverein ) . 17. G . Wilken-
Bloh , 43 R . , 1 Teekanne (Wilhelmshavener Schützenver¬
ein) . 18. Fasch-Oldenburg , 41 R . , 1 Bowle (Petersfehner
Schützenverein) . 19 . Haverkamp-Hude, 41 R . , 1 Regulator
(Osternburger Schützenverein) . 20 . Laue-Osternburg, 41 R .,
1 Spiegelschrank (Vareler Schützenverein ) . 21. Fahsel -Del¬
menhorst, „Tell "

, 40 R . , 1 Flasche Sekt mit Kelch (Joh.
Struthofs u . Co. ) . 22. Pestrup-Eversten, 40 R . , 1 Stand¬
uhr (Schützenverein Jever ) . 23 . Sanders -Hude, 40 R . , 1
Schinken (Schützenverein Edewecht) . 24. Willers '-Olden-
burg, 40 R . , 1 Dutzend Teelöffel (Theilsiefje -Oldenburg ) .
25 . Wiese II-Westerstede, 39 R -, 1 Bowle (Dieks u . Kuhl-
nrann) . 26. Paphusen -Jever , 39 R . , 12 Flaschen Chanteone
Giberon ( A. Neumeyer-Oldenburg ) . 27. Grimm-Edewecht,
39 R. , 1 Weinservice . 28. Kuhlmann -Eversten, 38 R . , ein
halbes Dutzend Teelöffel (I . Kottenbrink-Eversten) . 29.
Rodiek-Delmenhorst , 38 R . , 1 kupfernes Weinservice . 30.
Hartmann-Brake, 38 R . , 6 Eßlöffel (Metjettdorfer Schü-
Henverein) . 31 . D . Meyer -Oldenbupg , 38 R„ 1 Garnitur
moderner Blumenkübel (G . Schwarting -Eversten) . 32.
Schröder-Osternburg, 38 R ., 1 Garnitur Normalwäsche (E.
Benken-Oldenburg ) . 33 . Menken-Wilhelmshaven , 38 R .,
1 Feldstecher (W. Kayser-Eversten) . 34 . Renken-Wilhelms-
haven, 38 R ., ein halbes Dutzend silberne Teelöffel (Schü¬
tzenverein Delmenhorst ) . 35 . Gebken-Eversten, 37 R . , 2
silberne Eßlöffel (Schützenverein-Bloh ) . 36 . Poppe -Delmen-
horst , 37 Ringe , 2 Servelatwürste (H . Gebken-Eversten) .
37 . Reinen-Wilhelmshaven , 37 R . , 1 Rahmservice (H . Dam-
Mermann-Eversten) . 38 . I . Wilken-Bloh , 37 R . , 1 Bild
(Großherzog) (G. Müller -Eversten) . 39 . Hinrichs-Wester-
stede, 37 R . , 1 Bild , Bismarck als Schmied des deutschen
Reiches (H . Kleditz -Eversten) . 40 . Sander -Westerstede, 37
R-, 1 Barometer (W . Mehrens -Eversten) . 41 . Bruns -Hude,
36 R . , 1 Besteck (F . Gurlitt -Oldenburg ) . 42 . Kelling -Pc-
tersfehn, 36 R . , 1 Kaffeeservice (K . Blaeser -Eversten) . 43.
Bischofs -Oldenburg , 36 R . , 1 Likörservice (Vareler Schü-
itzenverein ) . 44. Kottenbrink-Eversten , 36 R . , 1 Hut Zucker
lKuhlmann sen.-Eversten) . 45 . v . Weyhe-Delmenhorst , 35
R„ 1 Schinken (H. Lehmkuhl) . 46 . Büsing -Brake, 35 R . , 1
Bowle ( Gellermann -Oldenburg ) . 47 . O . Meyer -Osternburg,
33 R. , 1 Stammschoppen (D . G. Wempe-Oldenburg ) . 48.
Gerhards-Brake, 35 R . , 1 Besteck (Degen -Everstenl
.1? . Janßen -Olüenburg , 34 R , 1 Blumenständer (I . H.
k Weyer^ ldenburg ) . 50 . Höfft I-Westerstede, 34 R ., 1

Blume (Ernst Hinrichs - Eversten) . 51 . Naumann - Wil¬
helmshaven , 34 R „ 6 Flaschen alten Kyrn (Bohlen u . Co . ) .
62 . Degen -Bloh , 34 R . , 1 Plättmenage (Wirt H . Meyer ) .
53 . Windler -Delmenhorst , „Tell "

, 33 R„ 1 Schreibzeug
(H . Röpken-Eversten) . 54 . Mrchner-Eversten, 33 R ., 1 Mes¬
serputzmaschine (Laue-Oldenburg ) . 55 . Stöwer -Hude, 32
R . , 1 Rauchtisch (H . Laue-Oldenburg ) . 56 . Jünemann-
Delmenhorst , 32 R . , 1 Kuchenteller (Schützenverein Peters¬
fehn) . 57 . Moritz-Wilhelmshaven , 32 R ., 1 Hut Zucker
(Aug . Schulze-Eversten) . 58 . Holze-Eversten, 32 R . , I Hut
Zucker (F . Eggerichs-Oldenburg ) . 59 . Wübbenhorst-Olden¬
burg , 31 R . , 2 Flaschen Magenbittern (Gust. Büsing -Ol-
deuburg ) . 60 . Bley -Osternburg , 31 R . , I Bierglas (Götte-
Oldenburg ) . 61 . Schmidt-Oldenburg , 31 R . , 1 Zehntel Zig.
(H . Gramberg -Oldenburg ) . 62. Brunken-Bloh , 31 R . , 1
Zehntel Zigarren (H . Gramberg-Oldenburg ) .
Stand 3 und 4. Prämien -Kvnkurrenzscheiben — aufge¬

legt . 175 Meter.
1 . Preis Fahsel-Delmenhorst , „Tell "

, 60 R . , 75 Mark
bar . 2 . Lieke-Osternburg , 59 R . , 60 Mark bar . 3 . D . Meyer-
Oldenburg , 58 R ., 1 Rolle Leinen . 4 . Höfft II-Westerstede,
58 R . , 1 Bowle . 5 . Hinrichs-Wilhelmshaven , 57 R . , 1
Freischwinger . 6 . Stühmer -Jever , 57 R ., 1 Eßservice.
7 . Gebken-Eversten, 56 R ., 1 kupf . Bowle . ,8 . Neun , .nn-
Wilhelmshaven , 56 R . , 1 Eßservice . 9 . A. Meyer -Ostern¬
burg , 56 R . , 1 Wringmaschine . 10. Janßen -Oldenburg,
55 R . , 1 Fliegenschrank. 11. Kreye-Hude, 55 R . , Garten¬
tisch und zwei Stuhle . 12. Behrens -Oldenburg , 55 R .,
1 'Rahmservice . 13. Pestrup-Eversten, 55 R . , 1 Baro¬
meter . 14. Hinrichs-Westerstede, 55 R . , 1 Blumenständer.
15. Schomerus -Oldenburg , 55 R . , 1 Besteck . 16. Hofft I-
Westerstede, 55 R . , 1 Wringmaschine . 17. Hartmann-
Delmenhorst , 55 R ., 1 Opernglas . 18. Wieting -Delmen-
horst, 55 R . , 10 Mark bar . 19. Haverkamp-Hude, 55 R .,
9 Mark bar . 20. Schmidt -Oldenburg , 55 R . , 1 Hut Zucker.
21 . Sander -Westerstede, 55 R . , 1 Hut Zucker . 22 . Duhme-
Edewecht, 55 R . , 3 Eßlöffel . 23. Mahlstedt -Hude, 55 R .,
1 Brotschneidemaschine. 24. Poppe-Hude, 55 R . , 1 Petro¬
leummaschine . 25. Lübben-Wilhelmshaven , 55 R . , einen
Schirm . 26 . Linnemann -Hude, 55 R . , 1 Portemonnaie.
27. Ziese II-Westerstede, 55 R . , 1 Wecker . 28 . Renken-Brake,
55 R . , 7 Mark bar . 29 . Plate -Delmenhorst , 55 R . , 7Mk.
bar . 30 . Sanders -Hude, 54 R . , ein halbes Dtzd . Messer
und Gabeln . 31 . Lübben-Wilhelmshaven , 54 R . , 2 Wasser¬
eimer . 32 . Theilsiefje -Eversten, 54 R . , 1 Wirtschaftswage.
33 . Meyersrenken -Westerstede, 54 R . , 1 Plätteisen . 34.
Meyer -Delmenhorst , 53 R . , 1 Thermometer . 35 . Kotten¬
brink-Eversten, 53 R . , 2 Eßlöffel .

'36 . Kuhlmann-Eversten,
53 R . , 2 Eßlöffel . 37 . Holze-Eversten, 53 R . , 1 Gewürz¬
schrank . 38. Köppens-Oldenburg , 53 R . , ein halbes Dtzd.
Messer und Gabeln . 39 . O . Meyer-Osternburg , 53 R ., ein
ha^ cs Dtzd . Handtücher. 40. H . Bruns -Wilhelmshaven,
53 R ., ein halbes Dtzd . Handtücher. 41 . Marks -Eversten,
53 R ., 2 Eßlöffel . 42 . Wolf-Wilhelmshaven , 53 R . , 1
Zehntel 'Zigarren . 43 . Wübbenhorst-Oldenburg , 53 R . , 1
Zigarrentasche.
Stand 8 . Bundes -Feldfestscheibe -— freihändig . 175 Meter.

1 . Preis Hinrichs-Wilhelmshaven , 60 R ., 1 Rolle Leinen.
2. Rolfs -Wilhelmshaven , 48 R . , 1 Wäscherolle. 3 . Janßen-
Oldenburg , 47 R„ 1 kupfernes Teeservice. 4. W. Meyer-
Delmenhorst, „ Tell "

, 47 R . , 1 Kuckucksuhr . 5 . Klattenhofs-Del¬
menhorst, 45 R „ 1 Triumphstuhl . 6 . Renken-Brake, 43 R .,
1 Küchenborte. 7 . H . Brand -Oldenburg , 42 R . , 1 Wring¬
maschine . 8 . Windeler -Delmenhorst-„ Tell "

, 41 R„ 1 Wasser¬
kessel . 9 . Schmidt-Oldenburg , 41 R . , 1 Barometer . 10.
Arians -Jever , 39 R . , 1 Bierservice . 11 .Eitzen-Delmenhorst,
38 R . , 1 Rahmservice. 12. Theilsiefje -Oldenburg , 38 R . , 1
Kaffeeservice. 13. Helmerichs-Brake, 37 N . , 2 Wandbilder.
14. H. Plate -Delmenhorst-„ Tell "

, 36 R . , Dutzend Teelöffel.
15. Schmidtmeyer -Delmenhorst, „ Tell "

, 36 R . , 1 Butterglocke.
16 . Bolte -Brake, 35 R . , ^ Dtzd . Teelöffel . 17. Kottenbrinck-
Eversten, 35 R . , 10 Pfd , Kaffee, 18 . Fahsel-Delmenhorst,
„Tell - , 31 R „ 10 bar. 19 .Brunken-Oldenburg , 35 R .,
9 bar. 20 . Hartmann -Brake, 34 R . , 1 Vogelbauer.
21 . Kuhlmann - Eversten, 34 R . , 1 Wecker . 22 . Neumann-
Wilhelmshaven , 34 R . , 3 Eßlöffel . 23 . Ziese II - Westerstede,
34 R . , 1 Standuhr . 24 . Mahlst-Hude, 34 R -, 1 Rahmservice.
25. Eilers -Brake, 33 R „ 1 Kaffeeservice. 26. Höfft II -Wester-
stede , 33 R . , 1 Bierkrug . 27. Buchwald-Delmenhorst, 33 R . ,
1 Hut Zucker . 28 . B . Wohlers . 32 R ., 1 Schirm . 29. Lütje-
Oldenburg , 30 R . , 1 Brotkorb. 30. Behrens -Brake, 30 R .,
8 bar. 31. Schröder-Osternburg, 30 R„ 8 -F bar.
32 . Nikolaus -Delmeuhörst, 30 R . , 1 Fleischhackmaschine.
33 . Laue-Osternburg, 30 R . , 1 Wirtschaftswage. 34. Recken¬
bach-Eversten, 30 R . , 8 Pfd . Kaffee . 35. Luers -Edewecht,
30 R -, 1 Brotschneidemaschine. 36. Lübben-Wilhelmshaven,
30 R . , 1 Thermometer. 37. H . Bruns -Wilhelmshaven , 29 R .,
1/2 Dtzd . Messer und Gabeln . 38 . D . Meyer -Oldenburg , 29 R . ,

sT: Dtzd . Handtücher. 39. Schomerus - Oldenburg , 28 R .,
i/i Dtzd . Handtücher. 40 . Meyer I-Eversten, 28 R . , 1 Wand¬
bild . 41 Frerichs- Eversten. 28 R . , 1 Blumenständer.
42. Jakobi -Edewecht, 28 R . , 100 Stück Zigarren . 43. Woh-
lers -Delmenhorst, 28 R . , 1 Schirm . 44 . Sander -Westerstede,
27 R . , 1 Wecker . 46 . P . Mundt -Delmenhorst, 27 R . , 1 Küchen¬
garnitur . 46 . Wübbenhorst-Oldenburg , 27 R . , 1 Kuchenkorb.
47 . Müller -Brake, 25 R . , 1 Reibmaschine. 48. Moses -Del¬
menhorst, 25 R „ 1

'
Kuchenkorb . 49 . Renksn-Wilhelmshaven,

25 R . . 1 Fleischmaschine. 60 . Koopmann-Brake, 23 R . , 1 Brot¬
korb . 51 . Klattenhofs-Delmenhorst, 22 R . , 1 Blumenkorb.
62 . Duhme -Edewecht, 20 R . , 1 Brotkorb. _

Vas Msrtinskest vor Paris.
(Zum Fahnenweihfest der ehem . Jäger und Schützen.)

Gewiß hat es dem unsterblichenReformator niemals ge¬
räumt, daß seiner nach Jahrhunderten in einem Lande, des-
m Boden sein Fuß niemals betreten, gedacht wurde und daß
er 10 . November 1870 selbst inmitten des wrlden Kriegs-
etnmmels einer Anzahl biederer Sachsen ein Festtag , ein
lag weihevoller Erinnerung sein würde.

Wir waren unserer neun Mann , die sich entschlofsen . hat¬

ten, diesen Tag auch hier in Feindesland nicht ungefeiert vor¬
übergehen zu lassen, den heimatlichen Martins -Tag bezw.
Abend auch hier trotz Bomben und Granaten in üblicher
Weise zu begehen.

Da nun aber zu einer richtigen Martinsfeier nach thü¬
ringer Sitte vor allen Dingen eine fette Gans in hübsch
braun und saftig gebratenem Zustande gehört, so war guter
Rat teuer, denn selbst für die landesüblichen 5 Sous („ 5 zu
n d 1 Griff ") war diese Gottesgabe nicht mehr aufzutreioen.
Lrehmütigen Sinnes hatten wir uns daher bereits darein er¬
geben, das Fest ohne diesen kostbaren Leckerbissen zu begehen,
als es „Vater W.

" — wie wir ihn nannten — (unserem all¬
seitig beliebten Kapitän d 'armes ) — in letzter Stunde des
Vorabends noch gelang , ein Exemplar jener Spezies für Geld
und gute Worte in St . Germain en Lais zu erhalten.

Aengstlich behütet und bewacht , genoß dasselbe bis zum
Tage seines Todes eine äußerst sorgfältige und zärtliche Be¬
handlung.

Selbstverständlich konnte hierbei, in Hinblick auf unsere
neun gesunden Soldatenmagen , nur die Rede davon sein, daß
die Sitte nach Möglichkeit gewahrt wurde. Fürs Sattessen
wußte unser behäbiger Fleischermeister aus M . Rat
zu schaffen , indem er in seiner wichtigen Eigenschaft als erster
Kompagniesleischer Tags zuvor eine ca . 20pfünedige , schöne
Schöpsenkeule unter dem Deckmantel der Finsternis ver¬
schwinden ließ ,welche Freund W. . . . (gelernter Jäger ) nach
allen Regeln der Kunst zu braten versprach.

So kam denn der ersehnte Tag heran. In der luxuriös
ausgestatteten „Villa Cagnac"

, so getauft auf den Spitz-
namen ihres derzeitigen Beherrschers, sollt egefeiert werden.

Achtzehn Hände waren geschäftig, die umfassendstenVor¬
bereitungen im Herrichten der mancherlei Kompotts . Herbei¬
schaffen der nötigen Weine, Bemalen der Martinslichter usw.
zu treffen.

In dem durch einen Krön- und mehrere Armleuchter
glänzend erhellten „ Sedanzimmer "

, einem mit hocheleganten
rotseidenen Polstermöbeln ausgestatteten Salon , aus dessen
marmornem Kamin ein hellloderndes Feuer eine behagliche
Wärme verbreitete , war die Tafel aufs prächtigste hergerich¬
tet ; es fehlte an nichts, weder an damastnem Tafelzeug , noch
solchen Servietten , noch prachtvollen Tafelaufsätzen mit kost¬
baren Buketts künstlicher Blumen.

Um 5 Uhr sollte die Feier beginnen . Wie zum Zeichen
hierzu donnerte es in dem nämlichen Augenblick aus den
metallenen Schlünden des Nachbars „ Onkel Bullrian " (Fort
Mont Valerien ) zu uns herüber, und unter dem Getöse der
im Orte einschlagenden und krepierenden Granaten ertönte
jetzt unser:

„ Ein ' feste Burg ist unser Gott,
Ein gute Wehr und Waffen,
Er hilft uns frei aus aller Not,
Die uns jetzt hat betroffen.
Der alte böse Feind,
Mit Ernst er's auch meint,
Groß Macht und viel List
Sein grausam Rüstung ist,
Auf Erd ' ist nicht sein's Gleichen.

"
Er war ein feierlicher Moment , und manche Träne rollte

während des Gesanges dieses Wohl noch nie von uns so ernst
und stimmungsvoll gesungenen herrlichen Liedes über unsere
Wangen.

Nachdem sodann unser Tischältester mit wenigen kräfti¬
gen, aber um so herzlicheren Worten der Bedeutung dieser
Stunde unter den Mauern von Paris gedacht , ließen wir es
uns angelegen sein, der vortrefflichen Kochkunst unserer
uniformierten Köche alle Ehre anzutun.

Bis spät in die Nacht hinein saßen wir da bei dem fun¬
kelnden Wein in heiterster und ungetrübtester Stimmung
beisammen. Dem König , dem Vaterland , allen Lieben da¬
heim war bereits das öfteren begeistert und freudig gedacht,
und das edle Naß unverfälschten Schaumweines , welches un¬
sere unterirdischen Gemächer bargen, war bestimmt, zu letzter
Stunde die Feier zu krönen.

Da auf einmal öffnet sich die Tür , und herein schreitet
unter Begleitung zweier Jäger eine junge , reizende Fran¬
zösin . Wie funkelten da die Augen unseres guten „ Vater
W .

" Natürlich mußte die junge Dame an seiner Seite Platz
nehmen. Ungeniert und lebhaft plaudernd saß dann „ die
Holde" da , und unser W. ward hingerissen von ihrer Anmut,
so daß es ihm auch vollständig entging , daß ein leises Zischeln
von Mund zu Mund ging und ein verschmitztes Lächeln die
Gesichtszüge aller verzog.

Jetzt wird unser W. zärtlicher und schon hascht er nach den
Händen seiner holden Nachbarin, da bricht das so lange zu¬
rückgehaltene Gelächter mit elementarer Gewalt los . Im
gleichen Augenblicke aber fährt auch das junge Mädchen ent¬
setzt in die Höhe. Die Kleider aufraffen und in Hechtsätzen
hinausstürmen , war das Werk eines Augenblickes, während
wir vergehen wollten vor Lachen ; denn nun sahen wir , mit
was für eine Dame es unser lieber W . zu tun gehabt hatte.
Es war Jäger B -, der tatsächlich recht mädchenhaft aussah
und, als Dame verkleidet, die zärtliche Liebe unseres W . sich
errungen hatte.

Da , horch , pochte es nicht soeben an die Haustür ? Alles
spannt. Da pocht es nochmals, wir hören es auch drüben an
Nachbars Tür , dort auch , dort auch — Alarm!

„ Wer da? " ist die gedämpft hinunter gerufene Frage . ^
„ Vorwärts, , fertig machen ! " klingt es ebenso herauf.
Im Nu ist die muntere Zecherschar auseinander , der

schon schwankende des militärischen Trittes nicht mehr sichere
Fuß , der ncbelumfangene Kopf, die schläfrigen Augen — sie
haben kein Recht mehr vor diesem: „ An die Gewehre! "

Hinaus geyt's in die dunkle frische Nacht , auf den
Alarmpostcn am Eisenbahndamm, um da bis kurz vor Ta¬
gesgrauen aus nackter , kalter Erde zu liegen , gefechtsbereit
den Angriff , den Ueberfall des Feindes erwartend.

„Der alte Feind, " er schickt Gruß auf Gruß aus seinen
ehernen Münden . Doch , wie ernst er 's auch meint , wie viel
List er auch anwcndet," unter dem Schutze unserer festen
Burg konnten wir die Tod und Verderben speienden Geschosse
bald entfernter, bald näher über uns hinwegsausen hören,
uns ruhig von dem elektrischen Lichtstrahl, der vom Mont-
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martre aus das Vorterrain stundenweit tageshell erleuchtete,
bescheinen lassen, und kehrten dann glücklich , nachdem die dro¬
hende Gefahr nicht mehr vorhanden , und nunmehr beleuchtet
von dem Scheinwerfer des Mont Valerien , ins Quartier zu¬
rück . So , anders als wir gedacht, war der Schluß unserer
Martinsfeier vor Paris , und Dank ihm — die kühle Nacht¬
lust hatte wohl getan , kein brennender Kopfschmerz — hell
und ungetrübt ist die Erinnerung an diese gewiß seltene
Feier geblieben . G . M.

Vorn Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.
Die Getreideernte . (Schluß .) Für die restlichen drei

Normte des laufenden Erntejahres bliebe also (zieht man das
porige Jahr zum Vergleich heran , und man kann dies nament¬
lich in Betreff des Roggens , da der Ertrag der letzten zwei
Jahre ungefähr gleich groß ausgewiesen wrrd ) von Weizen
nahezu so viel und von Roggen sogar noch mehr zu impor¬
tieren , als während der ersten neun Monate des gegenwärti¬
gen Betriebsjahres . Darin drückt sich die verderbliche Wir¬
kung des Systems der Zollrückvergütung aus . Dieses wirkt
als eine Ausfuhrprämie . So lange bei einem mäßigeren
Zoll als heute die Konkurrenzfähigkeit des deutschen Ge¬
treides aus dem Weltmarkt eine beschränkte war , konnte dieses
System nur geringen Schaden anrichten . Seitdem aber der
Weizen 66, Roggen und Hafer 60 / // unter dem Inlands
preis nach dem Ausland verkauft werden kann und jede
Verringerung dieser Differenz zwischen dem Inlands - und
dem Auslandspreis einen Gewinn für den Verkäufer be¬
deutet , ist viel Getreide ins Ausland verkauft worden , das
zur Versorgung des Inlandes dringend notwendig wäre.

Immerhin ist der geringere Einfuhrüberschuß im Ver¬
gleich zum Vorjahre für den Warenmangel nicht allein , ja
vielleicht nicht einmal hauptsächlich verantwortlich zu machen
In den Kreisen des Getreidehandels ist man vielmehr ge¬
neigt , die vorjährigen Ernteziffern als zu hoch anzusehen.
Ein anderes Moment , das bei der schlechten Versorgung des
Landes mit Getreide eine Rolle spielt , ist, daß das Kapital
und die spekulative Unternehmungslust dem Getreidehandel
vollkommen fernstehen . Gäbe es in Deutschland eine kapital¬
kräftige , unternehmungslustige , sachkundige Getreidespeku
lation , dann hätte sie die wirkliche Sachlage wahrscheinlich
rechtzeitig erkannt und dem Lande rechtzeitig für seine Ver¬
sorgung genügende Quantitäten Getreide zugeführt . Viel¬
leicht werden die Vorkommnisse auf dem Getreidemarkt die
Regierung und auch die Kreise des Reichstages über den Wert
und die Bedeutung der Spekulation eines Besseren belehren,
und vielleicht wird auch die Frage der Getreidezölle wieder
aufs Tapet kommen ; zeigen doch die gegenwärtigen , seit 1891
nicht mehr vorgekommenen Roggenpreise , welch eine enorme
Belastung für die Volksernährung der Roggenzoll von
60 -F ist.

Die Getreidepreise hängen aufs engste mit der gesamten
Konjunktur und mit dem Geldmarkt zusammen.
Hohe Warenpreise bedeuten auch hohe Geldpreise . , Durch die
hohen Getreidepreise werden enorme Beträge von Umlaufs¬
mitteln gebunden , und die Fortdauer der hohen Getreide¬
preise müßte einer Ermäßigung der Geldpreise hinderlich
entgegenwirken . Noch ungünstiger als auf den Geldmarkt
wäre die Wirkung der hohen Getreidepreise auf die alIge -
meineWirtschaftslage. Zweifellos würde die Kauf¬
kraft der breiten Massen nachteilig beeinflußt , dadurch würde
wieder die Industrie geschädigt, und die Rückwirkung hier¬
von würde sich auf das ganze Erwerbsleben fortpflanzen.
Selbst die Landwirtschaft hätte (abgesehen vom Groß¬
grundbesitz) von hohen Getreidepreisen , als erner Folge einer
schlechten Ernte , keinen Nutzen.

Vom Schiffahrtsmarkt . Wie verlautet , plant die Ham-
burg -Amerika -Linie einen direkten deutsch-kanadischen Dienst
im Zusammenhang mit der Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen zur Beseitigung der deutsch - kanadischen
Zollschwierigkeiten. Sie beabsichtigt einen wöchent¬
lichen Fracht - und Passagedienst nach Kanada einzurichten , so¬
bald die Verhandlungen zwischen Deutschland und Kanada
einen günstigen Verlauf genommen haben werden.

Berlin , 28 . Mai . Börse auch heute in rückgängiger Hal¬
tung , besonders für Amerikaner und Montan-
werte .

" "
Äeußerste Schlußkurse.

27 . Mai 28 . Mar
Diskonto 169,— 168,62
Deutsche 224,37 223,50
Handels 151,37 150,62
Bochum 228,— 221,50
Laura 224,37 228,—
Harpen 206,87 206,25
Gelsen 194,— 193,—
Kanade 169.62 166,62
Paket 129,12 128,75
Lloyd 116,26 116,—
4A Russen 77,25 77,50
Augustfehn 98,— 94,25
Nordd . Wolle 141.80 141,50
Frerichs L So- 45,26 43,78
Tendenz festet schwach.

92 .50
92 .50 93,—

Kursberichte der Oldenburger Baukeu
vom Lv. Mai.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pEt.

Mündelsicher.
SV? pCt. alte Oldenburger Konsols . . . . .
L^ÄCt . neue do. do. halbi . Zinsz.)
LvCt. do . do . . . . . . -
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredii-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . -
tvCt . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl. (kdb- b.

frühestens1 . April 1908 . . .
8-HpCt. do . do . «
9vCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . . _
4pCt. Oldenb. Stadt -Aul ., unk . b. 1 . Juli 1907 gg-
4vCt. Vareler von 1832 , Dämmer . . . . . . gg

'^
4vCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . 100,—
Z '/ZpEt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 92,25
3-/2pCt. GolOenstedterGemeinde-Anleihe . . 9b .—
gi/hpCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 92,25
4pCt. Eutin-Lüb.-Prior .-Obligationen. garantiert SS.—
4pCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬

weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . — 100,20
S^ pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . ^

— 101 ,-

SZ .-
93.80 —

99L0

92,75

92,75
99,50

3pEt . So . do . . . . 83 .30 83,85
3st2vCt . Preußische Konsols . 93,80 94,35
3pCt. do . do . . . . 83 .20 83 .75
4pCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V, unk. b . 1916

4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück¬
zahlung bis 1916 ausgeschlossen. . . . .

4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906.
Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen. . . . .

Z'/LpEt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . .
LVsvCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . ." Nickt mündclflcker.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher.
LWCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . . . —.— ,
4pCt. abgest . Pfgndbr . der Berlin . Hhp.oth .-Bank 97 .60 98,15
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI , Rückzahlungbis 1915
ausgeschlossen . . . .

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Mieu-
bank, Serie LLÜ , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . .

ZMCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.
Hypoth.-Bank. Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . .

4pCi. Pfandbriefe der Pr . .ß . Hypoth.-Uktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Wien -Bank
LstavEt . do . do. do.
4-HpCt. Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 1
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien - Bergw .. u. Hüttenv.-Oblig.,

»nkündb. b . 1911 , rückzhlb ' 03pCt.
814pCt. Krefeldel Eisenbahn-Obligationen . . .
4pCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar102 . . —
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102,50
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschifss -Reed.-Oblig. 98 .—

92,60 —
91 .80

93 .70 —

100 .20 100 .75

98,95 —

92 .70 93,25
— 100,25
98 .20 —
91 — 91 .55

95 .45 95 .75

99,50 lOu,-
103 .—

168,75
20 .41Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^

Eheck London für 1 Lstr. in .
so . Newyork füür 1 Doll , in ^ ,

Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in F . .

An der lebten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktien iAugustsehn ) . . . ^

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 61^ Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6PZ Proz.

169 .55
20,49

4,2 foO
4.1650
16 .84

98pCt. bz.

101 ,-

99 .— 99,75
93 .80
99,—

99 .—
92 .25
92 .25

94,30
99,50

99,50

92,75

Oldenburgische Landesvank.
Ankauf Verkauf
VCt. PEt.

LstpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . 92,50 93,—

3st>pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 92,50 93 —
3pCt. dergleichen . . — —
3pEt . Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt. — —
4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt- '

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . .
4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen, Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
SpzpCt. Oldenburger Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gerneinde-

(Kleinbahn- I Obligat . , verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . - 99 — — .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands- ' ' '
u . Kommunalanleihen .

Zi/spEt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
lst/wCt. dergleichen mit ganzfährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission . .
N/apCt. Deutsche Reichsanleihe . -
ZpCt . dergleichen . . ^ 'flO
Z '/LpCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 83,30
3pEt . dergleichen . 93,80
4pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . . 83 .20

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv . b. 1916 —
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907 ,

—
Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .

4pCt. Heidelb. Stadtanl . v . 1907 , unk. b. 1913 IVOchO
^

100.90

LpCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Obllg..
II . Emission.

Zs/spEt . Krefelder Eisenbahn-Prroritats -Oblig. . _
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . c,c) 9s>
3MCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Gothaer Grundkeditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916. — 100,50
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 . . 99 .70 100,-
3ZLpCt . dergleichen , unkündbar bis 1915 . . . 96 .70 97—
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un-

' kündbar bis 1916 ^ . . Z9 .70 100.-
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 . . 99,70 100,—
4pCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 93,70 99,—
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 99 .20 99,50
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig. , in Däne¬

mark mündelsicher . . . . . . . . . . . . —
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . .
3pCt. steuerpflichtigeItalienische garant . Eisenb.-

Obligationen . . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. , rückzb . lObpCt. S9.— ö9L0
4pCt. Eisenbahn- Bank-Obligationen . . . . . 98,50 99.—
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 98 .50 99.—

99 .— —,—
94,15
83,85
94,35
83,75

100 ,—
100,80

98 .50 —

99,50
97,30

93,70

93J0
93 .40

4VsPCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-
Obligat . , s 102pCt., rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . M .7S

4(4pCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
ä 103pCt. rückzahlbar . . . . . . . . . 101,10

Kurz Amsterdam für fl . 100 in . . 168,75
Kurz London für 1 Lstr. in ^ » 20,41
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . . . .. » . . , 4 .18
Amerikanische Noten für 1 Doll , ui . , . , 4 .165
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ . . 16,34

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank 5s/» bCt.

102,25

101 .65
169 .55
20,49
4,215

Bremen , 28 . Mai.
Baumwolle willig .. Uplaud middling , loko 63 (vor.

Not . 63 F ) . — Tabak. Am Markt 60 Bll . Volo . —
Schmalz stetig . Tubs und Firkins 46Doppeleimer

Berlin , 28 . Mai . Produktenbericht . Neben kleiner an¬
fänglich in Nordamerika neuerlich eingetretener Preisstei¬
gerung liegt keine sonderliche Anregung con außen vor.
Hier war das Angebot zunächst wieder zurückhaltend , mutzte
aber bei geringer Kauflust eutgegenkommen , um einen be-

9ch60 9.4,15IcheidenMUmsatz in Weizen und Roggen zu ermöglichen. Ka-

^ urr-len » e»reiLle -KIoer,enberi«,t
herPreisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrat»

vom 14. bis 27. Mai 1907.
Unter dem Einfluß ungünstiger Saatenberichte setzt?»die nordamerikanischen Börsen ihre AüfwärtsSeweoun»

fort , der sich die westeuropäischen Märkte erst zöaer »^
bann aber rückhaltslos ' anschlossen, als aus Siidrußlanzund Rumänien Meldungen einliefen , wonach die Ernte
aussichten durch anhaltende Dürre ernstlich gefährdet
schienen . Nach der amtlichen Berichterstattung für Deutsch'
land stehen die Umpflügungen , die im Reichsdurchschnm
der Weizen 27,4 , bei Roggen 4,1 , für Preußen allen
34,03 bezw . 3,45 Prozent betragen , denen des Jahres
1901 nicht viel nach . Hinsichtlich der Saaten lautet der
Bericht umso unerfreulicher , als die in der zweiten
natshälfte eingetretene Witterungsänderung und die d^
mit zweifellos verbundene Besserung der Ernteaussichten
darin noch nicht zum Ausdruck larn . Auf die Marktlage
blieb letztere unter Berücksichtigung der Vorgänge im Aue-
lande ohne Einfluß , zumal Der andauernde Mangel hn
inländischem Angebot die Festigkeit wesentlich unterstützteDas Ausland hat seine Forderungen beträchtlich erholst-
argentinische Ablader Machten sogar Rückkaüfsangebote
auf "frühere Abschlüsse, für die sich anderweitig besser
Verwendung bietet . Einige Ladungen ausländischen Wetz
zens , die sich in deutschem Besitz befanden , wurden a»
England und Frankreich abgegeben . In Deutschland hal¬
ten sich die Mühlen , soweit dies die Beöarfsverhältnisse
gestatten , unter Hinweis auf den schlechten Mehlabsaß
von Weizeneinkäusen zurück. Die Umsätze waren nament¬
lich im Roggengeschäft gering , da die Nachfrage für diesen
Artikel trotz vielfach eingeschränkten Mühlenbetriebes daz
Angebot bei weitem überstieg . Das ohnehin spärliche,
und unlohnende russische Angebot wurde zuletzt teilweise
nach '

Nordrußland abgelenkt , dessen Jrnportbedürsnis bei
uns keine Befriedigung mehr findet . Etwas vorsichtiger
äußerte sich die Kauflust für Hafer , da neben direktem Pro¬
vinzangebot auch sertens Sachsens aus den letzten Wasstr-
ankünften manches zum Verkauf kam . Die Forderungen
für Futtergerste namentlich in greifbarer Ware lauten
wieder höher , ebenso für Mais , dessen letzte Ankünfte von
Nordamerika und von der Donau in qualitativer Be¬
ziehung sehr zu wünschen übrig lassen.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markt¬
tage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei
das Mehr (- st ) bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche
in Klammern () beigesllgt ist , wie folgt:

Weizen Roggen
215 ( - ) 195st4(-st10 -/4)' 196 ( -st8)

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Köln

220 ( -st5)
210 ( -st4)
220 ( -st9i
213 ( -st3)

- ( - )
210 ( -st3)
215 ( - )
210 ( -st8)
211 ( -st8)
212 ( - )
210 ( -st3)
210 i -st7Vs)

1S8 ( -st8)
196 (-st13)
200 (-st 13)
- ( - )

205 ( -st9)
209 ( -st3)
200 (-st18)
205 ( -st9)
210 ( -st2)
208 (-st12)

Hafer
187 t -st3)
192 ( -stö)
190 ( -st41
189 ( -st4)
192 ( -st9)
208 ( -s - 8)
202 ( -st2)
210 ( - )
193 ( -st9)
208 ( 4 -8>
210 ( 4-2)
210 ( -st5)

Frankfurt M . 214 ( -st4)
Mailichem 219 (-st11l/g)
Straßburg 215 (-st7l/«)
München 223 ( -st8)

2071/2 (4- 12'/-) 2I2 ' /g (-st2 '/,)
210 (4- 71/21 201l/z ( -stl»

206 -/2 (4- 61/2) 202i/zl -st2l/z)
205 (-stIO) - ( - )

_ , , 203 ( -st9) 201 ( 4-7)
Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 210,50 (-st 6,75s

Sept . 199,60 (-st 3,25) , Budapest Qkt . 177,15 (— 6,90) , Paris
Mai 212,75 (-st 15,90) , Liverpool Juli 162,15 (-st 7,- ).
Newyork loko 161,90 (-st 12,85) , Roggen : Berlin Mai 208
( 4- 4,60) , Sept . 181 (-st 4,60) , Hafer : Berlin Mai 198,2°
(4 - 5 .75)

Wehmärkte.
Essen, 27 . Mai . Viehmarkt . Austrieb 108 Ochsen, 627

Kühe und Kalben , 162 Bullen und Bautzen , 3623 Schweine,
36 Schafe und 782 Kälber . Preise für 60 Kilo Schlackige-
wicht : Ochsen 1 . Sorte 80, 2 . 75—78, 3. 68—72 -F . Kalben
und Kühe 1 . Sorte 79 , 2 . 72—75, 3 . 66—70 , 4 . 60- 64 -L
Bullen : 1 . Sorte 74—75, 2 . 70—73, 3. 65—68, 3 . —
Schafe : 1 . Sorte 85, 2. 80—83 , 3 . — -F . Preise für 50 Kilo
Lebendgewicht : Kälber 1 . Sorte 73—74, 2. 56—68 , 3. 51 —51,
4 . 42—48 -F . Schweine mit 20 Prozent Tara : 1 . Sorte So,
2 . 50—63, 3 . 42—48 Handel mittelmäßig . Schwere
Säue vernachlässigt.

Hannover , 27 . Mai . Ochsen : Auftrieb 94. Handel flau . 4.
Sorte 77—79 , 2 . 73—76 K,, Kalben und Kühe : Auftrieb 104 . Han¬
del flau . 1 . Sorte 75—77 , 2 . 70- 74 , 3 . 60—68 , 4 . — K . Bullen:
Auftrieb 161 . Handel schlecht. 1 . Sorte 71—73 , 2 . 68—70 , 3-
60—67 4( . Kälber : Auftrieb 40. Handel —. 1 . Sorte —
—,—, 3 . ——. Schafe : Auftrieb 357 . Handel schlecht. 1 . Sorte
80—82, 2. 72—78 , 3 . 60- 70 ,L . Schweine: Auftrieb 766 . Handel
flau . 1 . Sötte 53- 54. 2. 50- 52, 3 .45- 49

28. Mat.
Norddeutscher Lloyd.

„Schleswig "
, Pesch, nach Alexandrien , gestern l sM

nachmittags in Alexandrien - „Helgoland " , Meyerhewe,
von dem La Plata und Brasilien , gestern 2,15 llhr naaM.
St . Vincent passiert . „Würzburg "

, Hattorfs , vorgestern
in Rio de Janeiro . „Preußen "

, Nahrath , nach DstastoN'
gestern 4 Uhr nachmittags von Port Said nach ^ nc .,,
„Hessen"

, Nath , nach Australien , gestern 6 Uhr nwrgcno
in Port Said . „Porck"

, Randermann , von Australien , ge
6 Uhr morgens in Genua . „Halle "

, Rohde , nach M
silien , gestern 2 Uhr nachmittags in Antwerpen . «Kl,
Prinz Wilhelm ", Richter , von Newyork , heute 2,15 w
morgens Dover passiert . „Hannover "

, Draue , gostctti
Uhr nachmittags von Galveston nach der Meser . „d"
Larossa "

, Langreuter , gestern 12 Uhr nachts von GM
tar nach Newyork . „König Albert "

, Fehen , gestern 8 t O
nachmittags von Gibraltar Via Neapel stach Genua . , -4 ^
ßer Kurfürst " , Prehn , nach Newyork , heute 4,30 Uhr n>
gens Lizard passiert . „Crefeld "

, Lindemann , nach L .
silien , gestern 7,45 Uhr nachmittags St . Vincent passt „
„ Cassel" , Jantzen , von Galveston , gestern 6 Uhr naw
Lizard passiert . „Bülow "

, Formes , nach Australrew g ß
4 Uhr nachmittags von Genua nach Neapel . „M
Aeter .manrtz Non Newyork , gestern 12 Uhr nachts. Dw



UAr
'
nach See .

^
Iassell '7 Jantzen , von GalvGon ^ heüte

n llhr vormittags Eastbourne passiert . „Gnersenau ",
«7te von Ostasien , heute 4 Uhr nachmittags von Na-
T^sakt nach Schanghai . „Norderney "

, V-. d . Decken , von
«a Plata , gestern ans

'der Weser . „Großer Kursierst" ,
^ rehn, heute 8 Uhr morgens Seilst ) passiert . „Schwa-
O,,," , Kraeft , von Australien , heute 11 Uhr vormittags
in Colombo . „Preußen " , Nahrath , nach Dstasien , heute
8 Uhr morgens in Suez . /

Dampfschiffahrtsgescllschaft „Hansa ",
„Ockenfels"

, Steinert , Heute in MiWlssdro . „Rhein¬
fels

"'
, Dierks . heute von Hamburg nach Antwerpen . „ Axen-

!-ls" Weihmann , gest. e-inL . Ouessant Pass.
^ '

Dampsichiffahrtsgrsellschaft „Neptun ".
„ Jupiter "

, Qltmann , gestern von Amsterdam nach Bre¬
men. „ Apollo"

, Drewes , gestern von Bergen nach Aalesnnd.
Jhea "

. Hiller , gestern in Kiel . „Luna "
. Rissmschüssel . gestern

von Kiel nach Köln . „ Diana "
, Walther , gestern von

Kopenhagen nach Königsberg . „ Atlas "
, Ltahn , gestern in

Aarva. „ Activa "
, Petersen , heute von Leer nach Danzig.

,Cupido "
, Pieper , Heute in Gijon . „ Nereus "

, Hin -richs, Heute
>on Köln nach Rostock . „ Vesta " ,

bon nach Rotterdam.
von Köln nach Rostock . „ Vesta "

, Bauer , gestern von Lissa

DampfschiffghrtSgrsellschaft „Argo ".
„ Roma "

, Lllvken, gestern von Palermo nach Tobarka.
„ Falke "

, Röver , gestern von Bremen in Hüll - „ Adler "
, Berg,

gestern von London in Bremen . „ Albatrotz "
, Schier , gestern

von Hüll nach Bremen . „ Condor "
, KönneckS, gestern von

Palermos in Bremen . „Nyland "
, Jantzen , gestern von Sfax

in Gent . „Siegen "
, Jürgens , gest. von Petersburg in Rot¬

terdam . „ Barmen "
, Sander , von Bremen nach Petersburg,

gestern Holtenau passiert . „ Mannheim "
, Sagcob , von Rot¬

terdam nach Petersburg , gestern Holtenau pass. „ Athen« " ,
Ahrens , gestern von Konstantinopel nach Borgas . „Schivalbe " ,
Jachens , heute von Bremen in London . „ Bussard "

, Klaus,
heute von Bremen in Havre . „ Arkadia "

, Koopmaun , gest.
von Malta nach Tripols.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Abgegangen:

Am 18 . Mai : „ Minden 50 "
, Ehlers , nach Bremen . Am 21 . :

„Lichtenfels", Kretzmer; „Hannover"
, Hülsen,' „Berlin "

, Habbe:
„Frankfurt "

, Loocks ; „Ehrenfels"
, Grüter , zum Fischfang . Um

22 . : „ Bremen 88"
, Meyer , nach Bremen ; „Wien"

, Sassen,

„ Wulsdorf"
, Osten ; „Rhein"

, Freese, zum Fischfang : „Bremen
34"

, Steding ; „ Unterweser C"
, Ncuhaus , nach Bremen : „ Etttna ,

Schaa , nach Varel . Am 23 . : „Eltie-Prinzcß "
, Stumphreys , nach

Savannah ; „Marianne "
, Dreher , nach Hamburg : „Anna Mar-

garethe"
, Bahlmann , nach Brake ; „ Veronika"

, Ahlers , nach Vege¬
sack ; „ Helene"

, Rose, nach Geestemünde;
'

„Bremen 89 "
, Arend,

nach Earlshaven ; „Unterweser A"
, Kuhlmann, nach Bremen . Am

24 . : „ Gesine"
, Kruse, nach Fleeste; „Sakkarah"

, Kopp , nach Ant¬
werpen ; „ Köln"

, Rhaden . Am 25 . n „ Stuttgart "
, Meyer:

„Mainz "
, Borg , rum Fischfang; „Minden 47 "

, Lücke ; . Celle 5",
Wacker , nach Brake ; „Bremen 86 "

, Bahne , ngch Hameln . Am
26 . : „Mecklenburg" , Lüning , nach Hamburg ; „Korff 3"

, Siebten,
nach Bremen . Am 27 . : ..Anna Margarethe "

. Bohlmann , nach
Vegesack.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„ Pprtimao "
, Niemann , qm 37 . Mai in Huelva. „Gibraltar " ,

R . Schoon, am 27 . Mai in St . Petersburg . „Safsi "
, Spieker,

am 29 . Mai einkommendDover Passiert. „ Eines "
, Sandersfeld,

am 27 . Mai von Tanger nach der Marokko-Küste . „ Riga "
, Duken,

am 28 . Mai in Oporto . „Guadiana "
, Böhland, am 26 . Mai in

Bremerhaven.

6

Verkauf
Mer Köterei

zu

Leuchtenburg
bei Rastede.

Der Landmann Fr . Brick zu
Lcuchtenhurg beabsichtigt seine
das. an der Chaussee Südende.
Mselstede und ganz nahe an der
Musste Rastede-Wiefelftede be¬
lesene

bestehend aus geräumigem, in
recht gutem baulichen Zustande
befindlichem Wohnhause mit an.
gebautem Schweineltall. einer
Scheune , ferner 8Ü Sch. -S.
Garten-, Weide, und Acker-
ländereien , in einem Komplex
beim Haust und in allerbester
Kultur , sow . einem etwa 20 Min.
vom Hause entfernt und fast un-
mittelbar an einer jetzt gebaut
werdenden Chaussee belesenen
Placken , groß ca . 50 Sch.-S .. zu
^ in Kultur und bester Bonität,
mit Antritt zum Herbst bezw.
1. Nov. 1907 oder nach Ueberein-
kunst zu verkarsten und ist hierzu
Termin auf

Mickß . 3 . Zm,
nachm . 4 Uhr.

kn Millers Gasthanst in Leuch-
tenburg angesetzt.

Der Plackey wird auch für sich
aufgesetzt und kann derselbe als

Bnstklst
kehr empfohlen werden.

Zubehör ist auch ein

schönes TsrfmM
in Siellmoor.

Auf der Besitzung werden zur
Zeit 8 Stück Hornvieh «. 1 Pferd
gehalten.

Ein Ankauf ist sehr zu emp¬
fehlen.

Der Kaufpreis kann größten¬
teils verzinslich steyen bleiben.

Rastede. I . Degen, Aukt.

« UstnlsoLs Vüssvlüor -L

OlraALWöALrsivlLuls
- - 6i »sk 71 . . . . - - - RM»

kesle

Md AM" ältere Dessins
stehen «eit unter Preis zm Verkauf.

Desgl. Läuferreste , sowie
die noch vorrätigenFelle.

kililmiiil L llo. IlM.
_ Mitglied des Rabatt -Spar -Beretns.

herbsnin
gesetzt, geschützt

ist die angenehmste Form , um natürliches Eisen dem Körper zu¬
zuführen. Viele Dankschreiben in wenigen Wochen , z. B. wird
uns aus Elberfeld geschrieben : „ Mit Ihrem eisenhaltigen Kräuter-
wein „ Herbanin " habe ich bei mir und den Kindern sehr gute
Resultate erzielt. Ich fühle mich durch den täglichen Gebrauch des
Mittels viel kräftiger und gesunder, auch die Kinder nehmen es
sehr gerne und der Erfolg macht sich durch guten Appetit und
regelmäßige Verdauung bestens bemerkbar. Als ein unentbehr¬
liches Mittel soll cs bei uns in der Hausapotheke niemals fehlen ."

Flasche 3 ^ zu haben in Apotheken und Drogerien , in
Oldenburg bei Conrad Bsike , Victor a-Drog. ; Apoth. E. Sattler
Nachs . , Drog. ; Haus Wempe, Kreuz-Trog.

Aerztlich erprobt und empfohlen. Prospekte usw. gratis zur
Verfügung.
SedenckL8oliöpp,k « , Liogburg.

Weröand der Züchter
des Hldenög. eleganten
schweren Kutschpferdes.
Der Vorstand sieht sich veran¬

laßt , darauf hinzuweisen, daß die
Besitzer eipaetraaener Stuten
verpflichtet sinh , auch dünn, wenn
letztere güst geblieben, das Foh¬
len verworfen haben oder über¬
haupt nicht belegt wurden,
spätestens bts zum 1 . Juli jeden
Jahres dem Obmann ihres Be¬
zirks , unter Benutzung der vor¬
geschriebenen Füllenkarten , hier¬
von Mitteilung zu machen.

Die Besitzer außer Zucht ge¬
meldeter Stuten sind von dieser
Meldepflicht befreit.

Rodenkirchen , d . 14 . Mai 1907.
Ter Vorstand.

Ed. Lübben.
ist. 1V Meter tr»»s-

aufEesenschwLllen montiert, 60 cm
« rurmeite, ca. 65 mm Schienen-
Höhe, ferner

3 —- KW Steinbretttt,
für 2 Ziegelsteine, Kleinformat,
passend , werden für alt, jedoch
noch gut erhalten , zu kaufenge' uchl.

Offertenmit Preisangabe unter07 an die Exped . d. Bl.
Zu verkaufen ein Kochherd.

Dobdenür. S.

Immobilvkrkms.
Schweiburg. Gerichtsaktuar¬

gehilfe W- Struß in Varel als
Bevollmächtigter der Erben des
Gutsbesitzers G. Ahlhorn in
Jade beabsichtigt folgende mit
zum Nachlaß gehörende, in der
Gemeinde Jade belegene Länl
dercien. als:

1 . die Parz . 202 , 203 und 204,
Wapelergroden, zus . groß
6,5124 Hektar,

2 . die Parz . 207 . 209 , 534/206,
das -, zus . groß 6,2485 Hektar,

3 . die Parz . 215 daselbst , groß
3,0691 Hektar,

4 . die Parz . 92, 93 und 94,
Wurp , zus , groß 4,5136
Hettar,

5 . die Parz . 64, daselbst , groß
3,1274 Hektar.

6. die Parz . 65 , daselbst , groß
3,1096 Hektar,

7 . die Parz . 106 , daselbst , groß
4,7016 Hektar.

mit Antritt zum 10 . November
d . I . öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen zu lasten, und ist
dritter und letzter Verkaufstcr-
min angesetzt auf

Ritlmch,
dt« ö. Zm d. Ir.,

nachm . 4 Uhr.
in Heines Gasthauke zu Jader-
berq.

Bemerkt wird noch , daß die
staatlichen Gefälle bereits abge¬
löst sind.

In diesem Termine soll auf die
Höchstgebote der Zuschlag sofort
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Stechmann. Aukt.

Kanfgelkgenheit.
Großenmeer. Landmann

I . G. Ohmstede Hierselbst will
seine bisher sclbstvenutzte , zu
OberströmscheSeite unmittelbar
an der Chaussee belegene

in größter Auswahl.

8. sMW 8 Hü . , I>WVkl. 21.

kompletteim allerbestenZustande
befindliche Gebäude mit 6,5366
Hektar (ca. 14 )4 Zück) Grün-
und Ackerländereien, zum Antritt
auf nächstenMai öffentlich meist¬
bietend verkaufen lasten und
findet Verkaussaussah

Sonnabend,
den 1. Juni ev.,

abends oir Uhr,
im Mkhlenhause zu Barghorn
(Schwacting) statt.

Bei der stelle sind schon fest
langer Zeit 10 Jück unmittelbar
an der Stelle kwiegenes Grün » u.
Ackerland(Pfarrland ) beigepachtet
gewesen . Diese kann Käufer mit
übernehmen, bezw . weiterpachten.

C . Haake, Aukt.
Neuenseide b . Elsfletb. Kann

noch ein Pferd "-WA
in Grasung nehmen.

H. Sa tan.

Klilifgckzknhkit.
Oldenbrok- Altendorf. Hiar.

Fricke daselbst will seine von
ihm bewohnte, im besten Zu¬
stande befindliche

Köterei,
schöne Gebände Haus, Scheune,
Kosen ) mit 6,2544 Im (14 Jückj
beiten Ländereien (ca. 8^ Jück
mit Klei überfahren) zum An¬
tritt auf Mai 1908 verkaufen
lasten und findet 3. «nd letzter
Beekansstermi«
Mittel») , S. Ai »! kt .,

nachm. 8 Uhr,
im Mühlsnhause zu Barghorn
( Echwarting ) statt.

Bei genügendem Gebot erfolgt
Zuschlag sofort.

Kaufpreis kann auf Wunsch
größtenteils zu 4»/e stehen bleiben.
Großenmeer. C. Haake, Aukt
Borbeck. Zu verk. eine Anfang

Juni kalbende Kuh.
^

Frisches junges Roß leisch
empfiehlt I . Spiekermann.
Kohlpslanz. a bz g. Hochheiderw . 3.

Stuben ' enstee m. Oberlicht zu
kauf, gesucht . Julius Mosenplatz1

Wmi - Nklklllls
bei Rastede.

Rastede. Die Besitzung der
Erben des weil. Ir . Höpken zu
Hankhausen:

1. der Rumpf der Stelle , 1,7218
Hekt . — reichlich 20 Sch ..
Saat Garten -, Acker- und
Grünland mit guten, fast
neuen Gebäuden, direkt an
der Chaussee und am Park
belegen,

2. das Ackerland ans dem
Hankhauser Esch, ca . lsi/„
Scheffelsaat,

8. der Placken im Hankhauser¬
moor. Parz . 174 u . 175 , gr.
ösH Jück, größtenteils er¬
tragreiches Wiesenlsnd,

4. der Placken daselbst, Parz.
119 und 120 . teils Wiesen-
laud, teils Hochmoor,

steht mit Antritt zum 1 . Mai
1908 bezw . nach erfolgter Äb-
erntimg 1907 -UMVerkauf.
Berkaufstermia ist «„gesetzt aus

Montag, -. 10. Juni b .J.,
nachm . 5 Uhr.

in Küpkers Wirtshause zu Hank-
Hausen.

Die Grundstücke kommen ein¬
zeln und auch im ganzen zum
Aufsatz.

S . H-eS.
Zu verkaufen:

1 Meyers Konvers »Lex. , 18 Äde.,
ö. Aufl ., geb ., statt Iso
nur 75

Ziegelhofstr. 16 . Enno vültmann

Größtes Lager

GllktenWUchen,
Rascchmgtt «,
Lchlmchklitlscl»,

Ttrahlrl!hre» rk.rc.
LsrlWler,

Kaststraße28,
Großh . Hofkupferschmied,,

Fernspr. 501.

Kimsgrlkgeiiheit.
Großenmeer. August Thor-

mählen Ehefrau zu Oldenbrok-
Altendors läßt ihre vor Ober¬
strömsche Seite hters . belegenen

Miiulnö - 'Sliinm,
ca. 3, 3 u. 2 Jück groß, sehr er¬
tragreich sowohl als Weide wie
als Heuland, am
Sonnabend, 1. Jnni er.,

abends 6 >4 Uhr,
im Mühlenhause zu Barghorn
(Schwarting ) zum öffentl. meistb.
Verkaufe aüfsehen.

Bei genügendem Gebot erfolgt,
der Zuschlag sofort.

C. Haake. Aukt.

Die Wiese des Jvh . Wetjen
ierk. , best im Lonnerschweerfelde,hier!.

groß
'

3 Jück, gutes Pferdchen
liefernd, habe ich
pachten.

Nadorst.

noch zu ver-

D. G. DierkS.

Mener . Helltgengeiststr. 5.

KaufeWolle
und

gew. Kladde»
zu den höchsten Preisen, gegen
Umtausch für Manufakturwaren.

Doelgönne . V. Vrees.

Wagkit -UkMuf.
Zu verkaufen 1 leichter

Landauer, 1 Halbchaisemit
Klappbock ( beide ein- und
zweispännig zu fahren)
und 2 Pfauhähne.

Lldenbm'
g. AumilkstrO 3 s.

kelrannlmackung.
Das Mielkutscher- Fuhrwerk

vom verstorbenen August Rempe
wird in gewohnter Weise von
der Witive Martha Rempe
wcitergeführt.

Oldenburg. Kurwickstraße.
Eine gut erhaltene geschnitzte

antike Truhe sowie Bilder und
Nippsacheu billig zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d . Bst
Bauplatz an guter Lage zum

Preise von 3000 —4500 F . gesucht.
Off. postl. Oldenburg u . I . 10
erbeten. _

Zu verkaufen eleganter Kinder¬
wagen mit Gummireifen.

K urwiüstr . 26, oben.

WMs.
gegen Periodenstörungen , erfolg»
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin IV. , Kantstr . 18. (Rückp .)

'
kkme ketten12R?

(Oberbktt . Unterbett, s Kitzen)
mit doppeltgereintgtenneuen Bcttfedern,
bessere Betten15,19,24Mk, ; lischt . Betten
IS, 20 , 28, 29, 88 Mk . usw. Bersand gcg.
Nach ». Preist ., Proben, Beipack, togensr.
Kll8tsv
Größt. Spezial«

kriv2 «i»sir?' 4S.

Sichere Brststelle!
Mei-r kleines gutg. Restaurant

in Halle a. S . (im Arbeiter-
Viertel ) will ich Familien-Verh.
halber aufgeben. Erforderlich
sind ca . 1200

Elisabeth Lange, Hirtenstr . 13.

Prima

üegMugM
zu besonders billigen Preisen,

sowieKegel
in bester Wake empfehlen

B. FortmmLklst
21, LWLstr. 21.

kuck üb . ckio lld « von vr.
ststau mit 39 Abbild,

statt 2 .50 Uuk dkk. 1 .^ .
stiebe ü . llds »bns ltioaer von

ür . meck. stsv/is mit ^dbilck.
IM. 1 .50,
Vle8t8ruugenckerperiocks HÜc. 1 .—
sttzbrbueb cksr LartoN-

lsgskuust „ 1 -20
18 karissr Lsrtgnbilcker„ 1 .80
OaSdlensok.s^st. m .^ db. „ 1.50

ÜSutber , Vsrsauckbaus. Sörno-
str. 22 , kranlct art o. dt . (55 st.. 8 .)

Üllehrere gebrauchte
Herren- vnb Damenräder
preiswert zu verkaufen. Die
Räder sind tadellos erhalten,
außerdem gründlich nachgesehen
und fehlerfrei.

Stanstr. 18. « ob. Kruse.

M . t . lllSMW : VSlIktt irkiiK8.

Alle Mütter
geben ihren Kindern als bewähr¬
testes und zuverlässigstes Mittel
gegen Würmer

MMlW- I!IMllIlIl!
L Paket 10 Pfg . . aus der Drogen-
Handlung von
Apotheker E . Sattler Nachf.,

Aptheker Th. StmM,
Haarenstt . 44. Fernspr . 356.

Mitglied des Rabattsparvereins.

MiiMen.
Etzhorn. Zugelaufen weiß u.

braun gezeichneter
Jagdhund.

Abzuhoten gegen Erstattung der
Kosten . H. Zanßen.

EiMMM
Anzuleihen gesucht z . 1 . Nov.

6000 auf 1 . Hypothek . Off. u.
S . 90 an die Erped . d . Bl.

2u vsrleiken.
Rastede. Auf gute Land-

hhpotheken habe ich Beträge von
1500 —2000 ^l. zu belegen.

H. Soes.

PO
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MMKeMetie.
Für ein junges Ehepaar (Be

amter ) wird zum 1 . Juli
freundliche Wohnung, mög .
gerade Oberwohnung, bestehend
aus 4 Räumen , Küche usw . , ge>
sucht . Offerten unter W.
postlagernd Oldenburg.

Zum 1 . November von ein>
zelner Dame Oberwohnung ar
guter Lage zu etwa 850 ^ ge
Anerbietungen an Paradies,
Lindenallee 30.

Kinderl. Ehepaar sucht
1 . Novbr . Oberwohnung mit
Balkon von 400 —500 Mk.

Ausfuhr !. Angeb. unt . 8. 88
au die Exped. d . Blattes.

Gesucht ein zum Tier
chl Meuher Kaum.
Mnb . Tierschutzverein

Offerten erbeien Gottorpstr . 25
Im Aufträge suche ich zum

Herbst d . I . eine

Wohnung
Mt Aull »n Mschr
zu mieten.
Th . Oltmanns . Nechnungsstllr,

Mottenstr . 19.

2u vermieten.
M. St . U. K. z. v. Kl. Bahnhosstr.2 o
Sch, möbl. St . z. vm. Wallstr. 19.

Für Ww. I . Müller zu Etz
Horn habe ich zum 1. Nov. d. I.
eine Wohnung mit Land zu
vermieten.

Nadorst. D. G. Merks.
Ofternbnrg, Hermannstraße1.

Gut möbl . Zimmer , auf Wunsch
Pension , Nähe der Gerichts
gebäude, zu vermieten.!

Zu verm. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer. Kurwickstr. 24.

Zu vemieteu
zum 1. Nminöer j>. W. Sss
an her Carteustr . 1 Gelegene,
z. Zt. von Herrn Geh . Mi
ßerialrat von Finikh bewoh' " ' ' ' Wohnhaus
mit Veranda und sehr slhönem
großen Karten.
0 . von Oruden,

Heröartflraße 8.
Möbl . St . n. K. zu vermieten
Heiligengeiststr. 31 . parterre.

Batz Mchenajil.
Zu vermieten während des

Sommers mehrere möblierte
Zimmer. G . Luschen.

Zu verm. kl. Oberwohn., best,
aus Stube , Küche u . Kam. fam

liebst, an einz . Dame) . Näh.
Filiale , Langestr. 20.
Möbl . St . u. K. a. sol. j. Herr «.

Ziegelhofstr. 68s.
Eins, möbl. Zim. z. v. Gaststr. 5,
Z. v. mbl. St . Haarenstr . 43s.
Anft. Leute erh. Lg. Mühlensir .6.

Zu verm. .
Herrn möbl.

>. 1 . Juni an bess.
Wohn- u. Schlaft
Haareneschtzr. 9.

Möblt. Zimmer zu vermieten
(eventl. mit Pension ).

Achternstraße 1.
Mbl. St . m. K. zu verm . Staustr . 9

MbI. St »be mit u. ohneBeköst,
auf sof. zu verm. Rebenstr. 7n.

Laden mit Wohnung, zu ver¬
mieten.

Näheres Haarenstr . 46.
Oldenburg . Zu vermieten z.

1 . Nov. der

schone Wen
mit Wohnung, Blumenftr . 53.
In demselben wird ein flottes
Kolonialwarengeschäft betrieben.
Der jetzige Mieter hat sich an¬
gekauft . Näheres durch
Ziegelhofstr. 59 . Carl Sanstng.

Geübte Rockarbciterinnen fin¬
den sofort Beschäftigung gegen
hohen Lohn.

Hermann Silberberg.
Z. v. m. W.- u. Scklz. Milckfftr .6.

Die von Frau Hape bewohnte
Etage Friedensplatz 2a z . Nov.
zu vermieten.

Wilh . Müller , Friedensplatz 3.
Zu verm. z . 1 . Okt. od . Nov.

eine sehr schöne , große Unter¬
wohnung mit Hochionterrain u.
eine Etagenwohnung (Neubau),7 Räume , Balkon, Erker , Bade-
einrcht. , Gas - u . Wasserl. , sowie
Zentralheiz . , an schönster Lage.

Herrn. Tebbe, Ziegelhofstr. 31.
Möbl . St . u. K. z. v. Humb.str.21.

Il 8WMWuM
Junger Mann, militärfr., der

Kolonialwarenbr . , sucht Stellung
p . sofort od . 1 . Juli als Ver-
käuser . Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Off. u . S . 98 an die
Exped. d. Bl.

Junger Mann sucht p. sof.oder sp . Stellung in einen:
gemischt . Geschäft , wenn auchmit Wirtschaft verb.

Gest, Offerten unt . 8. 96 an
die Exped. d . Bl . erb.

Junge tücht. Frau sucht f. ein.
Tage in der Woche Beschäftigung
im Waschen u . Neinmachen. Näh.
Wirt Wieting. Aeuß. Damm 21.

Suche Beschäftigung in häus¬
lichen Arbeiten und Waschen.

Nachzufragen Hotingsgang In.

Für Landwirte!
habe 15 landw. Arbeiter , Ernte-
arb . , 30 Ziegeleiarb. . 10 Kutsch ..Pferdeknechte, Hausd . . Haushält.

Fritz Diederichs, Bremen,
Jakobistr . 18, Stellenvermittler.

Junges Mädchen, in der dopp.
u . eins . Buchführ., Stenograph .,
Maschiuenschrb . u . Korresp. erf.,
sucht Stellung . Offerten unter
S . 95 an die Exp. d. Bl . erb.

Wene Llellen,
MSnnIiGe.

als Lucübalter, 8s-
XWs9Mlß >lretür . Verwalter
llLLSiMlßU erkält.

^
lleate

grünctl . Lusbtls. KIsd. ca. 1300
beamteverl . krosp . gratis . Direktor
?. Kästner' Ileiprig - 8ckleuss

Gesucht 2 Mann zum Wagen¬teeren u. -streichen ; feine leichteArbeit. G. Hotes, Achternstr. 12
Auf sofort gesucht

2 Gehilfen
gegen hohen Lohn aufdauernde Arbeit.

tM . c»rl Senkt,
Klempner u . Kupferschmied.

Zetel. Gesucht auf sofort

1 SchneArgeselle.
G. Hnllmelne.

Wardenburg. Gesucht auf
sofort ein

Lehrling.
Johann Schuftiger, Malermstr."Stellungslose

retzegemMe Leute
können täglich 8—IS Mk . ver¬
dienen. Silber , Achternstr. 7.

Gesucht auf sofort ein kleiner
Knecht . H. Äeuermann . Ostern-
burg , Langenweg 64.

Gesucht für Sonntags

2 LoMener?
Gustav Frohns , Wirt,

Osternburg.
Gesucht auf sofort ein Junge

von 14—16 Jahren , um einen
leeren Rollstuhl zu schieben.

Näh . Roggemannstr. 24.

Laufjunge
nach der Schulzeit.

Th . Troebner.
Dauernde Stellung bet hohem

Lohn findet tüchtiger

MlergkW
für Matratzenpolsterei.

Offert, unter .4.. ll . 1000 postl.
Gesucht auf sofort ein

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung.

' Weinhandlung.
2 tüchtige

Dreher
erhalten dauernde Arbeit.

ü . OrLMÄirQ,
Eisengießerei u . Maschinenfabrik,

Osnabrück.
Entlaufen deutsch , silbergrauer

Schäferhund
(mittelgr . ) , mit Schuppenhalsb.
u. Bremer Steuermarke . Abz.
geg . Bel . Zeughousßxaße 38.

Vermißt wird seit einigen Ta¬
gen ein brauner Jagdhund mit
Halskette.

Auskunstgcber Belohnung.
Osternburg. Cloppenburg.str. 29.

Wir suchen bei sofortigem Eintritt einen
soliden tüchtigen

WM- kOissIrlsi » -WW
als Fournierer für dauernde Beschäftigung
bei hohem Akkord.

ULASlSI » L Llllsrs,
„ _ Hoflieferanten. _

Gesucht
10- HZiiiimeckilte

am Kaiserhasen -Neubau
IM- zu Bremerhaven .

-ME

LWerzeseSt»
gesucht:

MrMg—DeMg.
Gesucht auf sofort oder bald¬

möglichst

ei» BiHalter
unter 25
Stellung , r

Jahren,

unter 8. 85 an die Exp.
erbeten.

ds.

Öfterste. 4.
Gesucht auf sofort ein

Laufbursche
event. 2 kräftige Schul ungen.

D.
Achternstr. 6 ._

Gejucht auf sofort zwei tüchitge

solide Arbeiter
für dauernde Arbeit.

_ Bahnhofstr . 12.
Gesucht
ein Arbeiter

Und
ein Polsterer.

I . D. Freese, Mühlenstr.
Rodenkirchen. Suche auf so-'ort eventl. etwas später einen2. Gehilfen

nr meine Bäckerei.
H. Janßen,

H . G . Puvogels Nachf.

Z Weiter
gesucht zum Tongruben
;egen hohen Loh ».

UWfziegeleiMherfeltze
bei Oldenburg.

Gesucht
1 Laufjunge.

Osrar Berger , Donn.schw.str. 8.
Gesucht auf sofort ein junger

Mau « von 14— 16 Jahren für
leichte Arbeit. Zu melden

Sophienstr . 1a, oben.
Junge Leute

Am Alter bis zu 40 Jahren
erhalten gründliche Ausbil¬
dung als Beamter für Do-
mänen, Rittergüter , größere

l landwirtschaftliche Betriebe
usw . durch staatlich geprüfte
Lehrer. Gesunder Beruf.
I a Anerkennungsschreiben
aus allen Kreisen. Prospekt

i gegen 20 Pfg .-Marke.
Landwirtschaft!. Technikum,

Münster i. W.

Gesucht für ein Kolonialwaren
Detailgeschäft zum möglichst so¬
fortigen Antritt ' ein jüngerer
tücht. Kommis.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften unter
8 . 81 au die Exped. dieses Blattes
erbeten.

Wardenburg III . Ent- u . Be-
isserungs - Genossenschaft sucht

8—10 Erdarbeiter
ur ständige Arbeit . Stunden¬

lohn 30 L.
Streek bei Sandkrug.

Der Vorstand:
I . S . Mön .ui ch.

Gebucht aus sofort für dauernde
Beschä

' igungS Ban- «.)
Möbeltischler.

I . Hr . Zinn , Bau - und Aiöbel-
tischlerei,

Harste» bei Neustadt -Gödens.
Nordloh bei Augustfehn. Ge¬

sucht für dauernde Arbeit auf
sofort ein

Geselle.
I . H . Tespe , Schneidermeister.

Gesucht auf sofort ein

Müllergeselle.
Wilh. Runge, Wassermühte,

Delmenhorst.
Wir suchen für unser Torfwerk

auf sofort noch einige
kräftige Arbeiter

gegen hohen Lohn. Anmeldung
bei Aufseher Suhreu zu Neuen-
Wege bei Varel.
Varel . Friede . Carls <8- Co.
Für Deutsch -Ost-Afrika wird

tät . , geb ., energischer Teilhaber
mit mindestens 10 000 ^l. auf so¬
fort gesucht . Offerten unter
S . 100 an die Exp. d . Bl,

Einleger
für großes Format findet ffofort
Beschäftigung.

Buchdruckerei F . Büttner.
Gesucht auf sofort ein

Geselle
u. gleich oder später ein Lehrling.

I . Warner , Schneidermeister,
Nadorsterstr. 78.

Gesucht ein zuverlässiger
Malergehilfe.

H. A. Ehlers . Milchstr. 1.

NnZerer Schreiber
mit guter Handschxist sofort ges.
Off. u . V . S . II Filiale , Lange¬
straße 20.

Gesucht ein tüchtiger Möbel-
tischler . H. Engelke, Georgstr. 17.

Arlblieve.
Asel » I,eke

b . Bremerhaven in ruhig . Privat¬
haushalt wird f. 2 Kinder i. Alt.
v . 2 ^/s, u. 4 Jahr , ein kinderlieb,
selbständ . Fräulein , welch , perf.
kochen kann u . in Kinderpflege
firm ist, bei Familienanschl. ges.
Dienstmädchenvorhanden. Offert,
m . Bild , Zeugnisabschr. u . Geh.-
Ansprüchen erbeten.

SH. Löhnberg;, Lehe,
Hafenstr. 155 , Pt.

Krankheitshalber auf sofort ein
junges Mädchen gesuffr,

Langestraße 66.
G esucht sofort Reinmachesrau.

Staustraße 11.
Gesucht zum 1 . Juli junges

Mädchen, das selbständig kochen
kann und einige Hausarb . mit
übernimmt.

Frau Amtsrichter
vr . Oppenheim, Lehe,

Hafenstr. 137 , II.

Ei« tWigc Ahilsm
auf sofort gesucht.
DamenkonfektionElse Weinberg,

Humboldtstr. 36.
In meinem Geschäft kann zum

1 . August ev . später eine tüchtige

POrbeitem
dauernde Anstellung finden.

Georg Freese.
Junge Mädchen, welche Schnei¬

dern, Musterzcichnen und Zu¬
schneiden erlernen wollen, kön¬
nen sich melden. Monatl . Kurs.
20 Mark.

Nadorsterstr. 32.

Ges. ein kl. zuv . Laufmädchen.
O . Diechler, Achternstr. 16.

Gesucht ein akkurates zuverläss.

j»«ges Miidche«
für Haushalt und Laden. Off.
unter S . 101 an die Exp, d . Bl.

Berne i . Oldenb . Gesucht auf
sofort oder später ein Kinder¬
mädchen zu 2 Kindern , sowie
ein junges Mädchen zur Er¬
lernung des Haushalts.

Denckcrs Hotel.
JnngeS Mädchen sucht bei

Familienanschluß und etwas Ge
halt Frau vr . inocl , Glüsing»

Elsfleth.

Gesucht
Herrn eine

bei einem ält«H

gesetzt. Alters . Antritt 1 . AugustNäheres durch die Erv . k an
Gesucht auf sofort

gegen hohen Lohn,
Frau Berger , FriedenSvlah

Für kleinen Hausstand (3 Per
sonen) auf sofort ein

jßWtts NenftmHen
gesucht , welches auch mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Haarenufer 1 , unten.
Anckio Zum 15. Juni oder 1 . Juli
Vulljk ein tüchtiges Mädchen
für Nordenham.

Frau Hupe.
_ Bant , Mitscherlichstr . 29.

Sanöfsld » Station Hammel
warben . Gesucht für umern
landwirtschaftlichen Haushalt z.
1. Juli ein

junges ^
gegen Gehalt . Familienanschluß,

Wilhelm Wähler.
Gesucht auf sofort od . späterem

Mädchen
(wegen Erkrankung des jetzigen)
gegen guten Lohn in einen
bürgerlichen Haushalt.

Offerten unter 8. 99 an die
G eschäftsstelle d . Bl.

Ges. Fm ober Bursche
zum Ausfahren der Lesemappen.
A. Wiechmanns Buchhandlung.

Haarenstr . 32.
Gesucht zum 1 . Juni eine

Stundenfrau oder ein Stunden¬
mädchen.

Ziegelhofstr. 73.
Für Weine Schwägerin in

Hamburg suche ich aufsofort oder
später für ihren Privathaushalt
eine Haushälterin , die den Haus¬
halt selbständig leiten kann.
Hausmädchen wird gehalten,
Wäsche wird fortgegeben. Gehalt
300—360 Frau de Boer , Ol-
denburg i. Gr „ Staugraben 8.

Gesucht ein erfahrenes Mäd¬
chen , am liebsten vom Lande,
zur Führung eines kleinen Haus¬
haltes . Offerten mit Gehalts-
ansvrüchen unter 8. 86 an die
Geschäftsstelled . Bl.

Alleinsteh. Herr sucht z. Führ,
seines eins . Haush z . 1 . Nov. eine
erfahrene, etwas ältere Hans-
hälterin. Ww. ohne Anh. bev.
Off, u . 8. 89 an die Exped. d . Bl.

Auf sofort gesucht ein tüchN7Mädchen für Haushalt u . LadenOff, u. S . 72 an die Erv k ms
Sofort tüchtige

Plätterinnen.
Frau Gerdes,

Klävemannsstift O. z.
Gesucht zum i . Novbr . weqwVerheiratung des jetzigen ein zu¬verlässiges °

Wizes « He«,welches kochen kann und Haus¬arbeit übernimmt.
Fra« Carl Mahlstedt,

Gottorpstraße 25.
Ges . auf sof. 1 Mädchen od. Fra,a . ganze T . Näh . Charlottensti- 5

Gesucht ein
junges Mädchen als Stützein Wirtschaft auf dem Lande
Nachzufragen Bergstraße 15.
Gesucht zum 1 . Aug. eirstgeb.

junges MW»,
tüchtig im Haushalt und zur Be¬
aufsichtigung der Schularbeiten
von zwei Knaben.

Gustav Schäfer» Delmenhorst.
Bahnhofshotel.

Gesucht.
Hude. Auf sofort ein Mädchenvon 14—17 Jahren oder eineältere zuverlässige Person. Die¬

selbe hat eine Kuh zu melkenund leichte Haus - und Garten¬
arbeit mit zu verrichten.

Joh. Maas.

Tensionen.

- lLinäenksim
für Knaben u. Mädchen

der besseren Stände.
Sollrsü kr « tk « nks1cko

am Teutoburger Walde.
Das Sanatorium ist Sommer

und Winter geöffnet.
— Näheres durch Prospekt. —
Besitzer : Badearzt Dr. üsliscd,

klovllsks -ssvle!
( 81pLlMo1k 1), 8 onlrum.

Volle Pension. 45 -L p . M»n>
_ Mühlenstr. 12 . oben.

Kai> ZmschkMh»
,

Mai 1907.
Allen Badelustigen hiermit zur Nachricht, daß unsere sämt¬

lichen drei Badeanstalten am Meere wieder in Stand gesetzt sindund dem Verkehr übergeben wurden.
Es wird noch Höst, daran erinnert , daß die Benutzung nur

gegen Lösung von Badekarren gestattet ist. — Badekarten für die
beiden Badeanstalten hinter dem Hause des Herrn Gemeindevor¬
stehers Feldhus sind in dessen Bureau zu haben und kosten:
Abonnementskarten f. die ganze Saison f. Mitglieder d. Vereins 2 .00

„ „ „ „ „ „ Nichtmitglieder 3.00
Famürenkarten „ „ „ „ „ Mitglieder d . Vereins 3W

„ „ „ „ „ „ Nichtmitglieder 5.00
(Logisgäste usw . werden als nicht zur Familie gehörend be¬

trachtet und müssen extra bezahlen. ) Einzelkarten für
diese beiden Badeanstalten sind bei Herrn GastwirtG. Hashage » zu haben und kosten . . . . . . . 0.20
Herr Hashagen verabfolgt auch Badezeug gegen eine

geringe Vergütung.
Badekacten für die Herren- Badeanstalt hinter dein

Hause des Herrn G. Lüschen sind dort zu haben und kosten:Abonnementskarten für die ganze Saison für Erwachsene 1.00
^ „ ,, „ „ „ ,, Kinder 0.50
Familienkarten „ „ „ „ . . . . . . . t -o»
Einzelkarten . . . . . 0.10

Badezeug ist gegen eine geringe Vergütung bei Herrn
Lüschen zn haben.

Hochachtungsvoll
Ski «MW SK» iSlMlM»MlilMIIIMl« !,

e. B.
dlS. Die Karten haben nur Gültigkeit für die Badeanstalt/

für welche sie gelöst sind . D. O.
Natürlich kohlensaures Stahl -Arsen-Bad Bad Liebenstein S . -M-

Bahnstrecke: Berlin - Eisenach , Jmmslborn -Liebenstein.
Stärkste kohlensaurereicheCiscn-Mangan - Arsen-QuelleDeutschlandS.
345 Meter über dem Meere,: zgleich schönster Luftkurort >n>
Thüringer Wald , gegen Herzkrankheiten, Nervosität, Blutarmut,
Bleichsucht , Sterilität , Frauenleiden , verhärteten RheumatismusDiabetes , Magenleiden usw. — Billige Pension von 5 ^ au.

Die Badeöirektioru_

S» l! Lssen »"" lei k. SieelE
in unmittelbarer Nähe des Badehauses und des Berges,
vollständig renoviert , mit nenerbautem Saal , hält sich

bestens empfohlen.
kür » Lurgllsts.

Mäßige Preise. — Fuhrwerk im Hause. — Fernsprecher Nr.
Slvclc . Besitzer^ .

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor Ad dicks . -- - Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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KoAegien.
Sitzung des Magistrats , Gesamtstadtrats und Stadtrats

am Dienstag , den 38. Mai , nachm. 6 Uhr . !
Ter Vorsitzende, Bankdirektor Jaspers , verliest eine Mit¬

teilung des Ministeriums , betr . die erfolgte Besetzung der
Stelle des Syndikus durch den Reg .-AssessorJanssen und
7 -r juristischen Hilssbeamten des Magistrats Assessor Dr.
^ chultz e. (Es handelt sich hauptsächlich um die Gehalts¬
verhältnisse.)

Ter Antrag , betr . Aenderung des Statuts für das G e-
werbegericht, wonach das Geiverbgericht in Zukunft aus
einem Vorsitzenden, einein oder zwei Stellvertretern und 12
Beisitzern bestehen soll, wird angenommen.

In zweiter Lesung wurde das Statut , betr . Kranken¬
kasse für D ie n st v e r p f Ii cht e t e, angenommen.

Bauordnung.
Hierzu sind verschiedene Eingaben gemacht worden , die

zum Teil bereits erledigt sirrd; eine kurze Debatte rief eine
Eingabe des Verschönerungsvereins hervor,
wonach gwünscht wird , es möchte eine baukünstlerische Kom¬
mission ernannt werden , die den Bauausführenden Vorschläge
inbezug aus geschmackvolleFassaden usw . machen soll. Die
Kommissionsolle in der Weise tätig sein , daß der Bau durch
sie Befolgung des Rats nicht verteuert und die Errichtung
des Gebäudes nicht verzögert werde.

Ter Oberbürgermeister führt aus , dem Gedanken hät¬
ten bei der Beratung der Eingabe in der Kommission sämt¬
liche Kommissionsmitglieder sympathisch gegenübergestanden,
Mw sei aber nach eingehender Beratung zu dem Ergebnis
gekommen , daß die Durchführung doch bedenklich erscheine;
ratsamer dürfte es sein , wenn der Verschönernngsverein pri¬
vatim in der von ihm vorgeschlagenen Richtung wirke . Man
könne den Bestrebungen nur guten Erfolg wünschen und
hoffen, , daß diese Tätigkeit gute Früchte trage.

St .-M . Theodor Meyer bittet , dem Vorschläge des Ver¬
schönerungsvereins zu entsprechen ; in anderen Städten ' sei
man in ähnlicher Weise vorgegangen.

St .-M . Ramsauer : Polizeiverordnungen greifen in die
Privatrechtssphäre insofern ein , als sic im allgemeinen Inter¬
esse die Handlungsfreiheit der Einzelnen beschränken, sie sindaber nicht berufen , privatrechtliche Verhältnisse in der Weise
zu ordnen , daß der Einzelne Ansprüche gegen seinen Nächstendaraus ableiten kann . Insbesondere geben die in der Bau¬
ordnung enthaltenen Beschränkungen nicht dem Nachbar die
Befugnis , darauf seinerseits sich zu berufen . Dementsprechend
liegt auch nicht jenseits der Grenze einer polizeilichen Ein¬
schränkung ein zweites Recht. Wenn z . B . verboten ist, Erker
oder sonstige Ausbauten anders als in einer gewissen Höhe
anzulegen , so folgt daraus nicht die Befugnis , unter allen
Umständen solche Anlage zu machen, wenn der Höhenabstand
gewahrt wird . Im einzelnen Falle kommt es vielmehr darauf
an, ob der Bau nicht in einen fremden Luftraum eines Nach¬
bars oder des Staates oder auch der Stadt selbst als Eigen¬
tümerin der Straßen ragt . Aus diesem Titel kann daher ein
derartiges Bauprojekt eingeschränkt werden , wenn etwa
ästhetische Rücksichtenauf Las Straßenbild es wünschenswert
erscheinen lassen.

St .-M . Rabeling meint , mau könne dem Vorschläge
unbedenklich zustimmen , da durch die Tätigkeit der Kommis¬
sion das Bauen ja nicht verteuert werden solle.

St .-M . Bartels bittet , nicht auf den Vorschlag einzu¬
gehen ; es sei gar nicht anders möglich, als daß die Bauaus¬
führung verzögert werde . Es vergehe dach Zeit damit , wenn
die baukünstlerische Kommission erst zu den Bauplänen Stel¬
lung nehmen so" . Was würden auch Wohl die Architekten
dazu sagen , we: A die Kommission sich zu ihren Plänen gut¬
achtlich äußern wolle!

Meines Feuilleton.
W?« ensÄrstt . Literatur uns Leben.

rvWSe die Apokalypse von Johannes Chrhsostomus
geschrieben?

Der russischeRevolutionär Morozow hat in einem Buche:
„ Offenbarung in Sturm und Ungewitter " (s . Kleines
Feuilleton in Nr . 137 d . BI .) zu beweisen versucht, daß die
Offenbarung nicht von dem Jünger Johannes , sondern von
dem 407 verstorbenen Johannes Chrysostomus her¬
rühre . Als er eines Tages im Gefängnis zu Schlüs¬
selburg die Apokalypse las , sei ihm plötzlich die Idee
gekommen, daß die grandiosen und schrecklichen Szenen die¬
ses Buches nichts anderes wären als die sehr genaue
Beschreibung des gestirnten Himmels , wie er nach seiner Mei¬
nung im September des Jahres 395 von der Insel Patmos
zu sehen war . Da diese Schlußfolgerungen auch von zwei
Astronomen, die er befragte , beglaubigt wurden , so folgert
Morozow, daß die Apokalypse auch tatsächlich im September
395 von Johannes Chrysostomus verfaßt worden ist. Es
scheint hiernach , daß Morozow nicht nur auf politischem, son¬
dern auch auf geistigem Gebiete ein Revolutionär sein will,
der die Gesetze der Logik, falls es ihm paßt , schlechtweg um¬
stürzt . Schon aus seinen Worten : „ Wenn wir in der Apo¬
kalypse ein Bild des Himmels finden , können wir dann nicht,
gestützt auf diese Tatsache , zu ergründen suchen, wann dieses
Aürk geschrieben wurde ? "

, ist klar zu ersehen, daß er mit
der Logik auf sehr gespanntem Fuße steht . Er hält eine bloße
adce , seine Idee nämlich , daß die Apokalypse ein Bild des
Hunmels vom September 395 sei, bereits für eine Tatsache,« ollte Morozow vielleicht ebenfalls auf Grund seiner Tat¬
sachenauch die Tatsache , daß Chrysostomus im September 395
als Verbannter auf Patmos lebte , gesunden haben ? Denn
M bekannten Berichten ist Chrysostomus 386 Presbyter und
a98 Patriarch von Konstantinopel geworden und bis dahin
Hw verbannt gewesen. Verbannt wurde er erst 401 nach
Auhynien , später nochmals nach Kleinasien und zuletzt nach
öityus in Kolchis . Bevor er diesen Ort erreichte , starb er
ssu Sxpteiabm 407. Aber selbst wenn Chrysostomus im
Mrs 395 auf Patmos gelebt hätte , spricht eine viel gewich-
.'^ re Tatsache dagegen , daß er die Apokalypse geschrieben

Dre Offenbarung ist nämlich , was Abfassung und Zeit

St .-M . Becker ist dafür , daß der Verschönerungsvererndie Sache selbst in die Hand nimmt.
St .-M . Baurat Freiste meint , es würde nur Krakehl

geben, wenn man eine solche Kommission
'
einsetze. Ter eine

Architekt könne bekanntlich nicht leiden , was der andere
mache. (Heiterkeit .) Man habe in dieser Beziehung schon
zu viel unangenehme Dinge erlebt , man solle sich hüten , durch
eure solche Bestimmung neuen Zündstoff zu schaffen.Ter Vorsitzende erklärt , er könne dein Vorschläge nur
Anstimmen, wenn es heiße , „ der Bauausführende ist berechtigt,
sich die Einmischung der Kommission zu verbitten .

" (Heiter¬keit.)
St . -M . Meyer beantragt , eine dem Wunsche des Ver-

schöueruugsvereins entsprechende Bestimmung in die Bau¬
ordnung aufzunehmen.

Lt .-M . Rabeling empfiehlt Annahme des Antrages , da
er nur den guten und edlen Zweck habe , das Straßenbild
zu verschönern.

St . -M . Baurat Freese fragt Herrn Meyer , wie er sichdie Ausführung einer solchen Bestimmung denke. Wenn die
baukünstlerische Kommission Abänderungsvorschläge mache,
müsse doch eine neue Fassade gezeichnet werden usw . ; wer
solle denn die Kosten dafür tragen?

Ter Antrag Meyer wird mit allen gegen zweiStimmen abgelehnt.
St .-M . Bartels beantragt , es möchte in der Bauordnungder Passus gestrichen werden , wonach die Baubuden im

Winterhalbjahre zu heizen seien. Ebenso wünsche er Strei¬
chung der Bestimmung , daß in der Baubude ein Derban d°
kästen sein müsse. Man habe die Bestimmungen der
Bauberussgenossenschaft , wonach den diesbezüglichen Wün¬
schen Rechnung getragen werde.

Der Antrag wird mit allen gegen zwei Stimmen ab¬
gelehnt.

Die Bauordnung wird angenommen.
Der Oberbürgermeister weist darauf hin , daßdie Bauordnung , die soeben angenommen wor¬

den sei, den Magistrat jahrelang beschäftigt habe;das Statut sei nirt Aufwendung von viel Müheund Fleiß zustande gebracht . Die Kommission habe das
Statut in 120 Sitzungen durchbcraten , hoffentlich bedeute die
neue Bauordnung in technischer Hinsicht nun auch wirklicheinen Fortschritt . Redner hat das Bedürfnis , den Kommis-
sionsmitgliedern für ihre schwere und hingebungsvolle Arbeit
einen Dank auszusprcchen . Andererseits müsse er jedoch
bemerken , daß das Statut ihn nur teilweise befriedige , da es
nicht in genügender Weise aus die wirtschaftlichen , sozialen
und ästhetischen Bedürfnisse Rücksicht nehme . Es seien Be¬
strebungen im Gange , die er in der Kommission vertreten
habe , leider sei er aber nicht damit durchgedrungen ; schließ¬
lich habe er darauf verzichtet, die Anregungen weiter zu ver¬
folgen . Die Kommission habe nun das Recht, ergänzende Be¬
stimmungen zu treffen , er hoffe, daß sie den Bestrebungen nach¬
träglich Rechnung tragen werde . Die Bestrebungen müßten
nicht nur auf die engere stadt beschränkt bleiben , sie müßten
auf das Stadtgebiet und die benachbarten Gemeinden ausge¬
dehnt werden . (Eine Bauordnung für das Stadtgebiet sei in
der Ausarbeitung begriffen .) Man müsse sich mit den Nach¬
bargemeinden in Verbindung setzen , und er zweifle nicht, daß
die Stadt an jenen Stellen auf Zustimmung und Förderung
der Bestrebungen rechnen könne. Es handelt sich dabei u . a.
darum , daß ein Unterschied gemacht werde zwischen
Wohn - und . Geschäftsvierteln; die Wohnviertel
müßten geschützt werden gegen das Eindringen von gewerb¬
lichen Betrieben ; weiter handele es sich um die Errichtung von
Mietskasernen usw . Der Deutsche Verein zur Reform des
Wohnungswesens habe sich die Pflege dieser und ähnlicher
Bestrebungen zur Aufgabe gestellt, und seinen Wünschen sei
in Preußen bereits insoweit Rechnung getragen , daß ihm
— , .. . . . . .

betrifft , unter den Schriften des neuen Testaments gerade
eine der am besten beglaubigten . Kein Zweifel aus der alten
Kirche wird zwei Jahrhunderte laut , so sehr auch der auf¬
fallende Inhalt dazu reizen mochte. Erst der Mißbrauch , den
eine grobfleischlich gesinnte Partei in Aegypten gegen Ende
des dritten Jahrhunderts mit der Apokalypse trieb , regte
alexandrinische Kirchenlehrer an , durch Zweifel , die sie aus
dem Inhalte entnahmen , das ganze Buch als unecht zu ver¬
werfen . Sie konnten sich aber dabei auf keine Ueberlieferüng
berufen . Hätte sich Morozow eingehender mit der Apokalypse
beschäftigt , so würde er vielleicht nicht etwas , was gerade im
September 396 , sondern was schon seit Jahrtausenden an dem
gestirnten Himmel wahrnehmbar ist , gesunden haben , ja noch
mehr , daß nämlich dieses Bild des Himmels in Ueberein-
stimmung steht mit der Anordnung der wichtigsten chemischen
Elemente . Aber er hatte , wie es scheint, bei seinem Studium
von vornherein 'nur die Absicht , die Apokalypse revolutionären
Zwecken dienstbar zu machen. Auch Msnöelejeff war trotz
seiner Größe in dieser Beziehung in einer vorgefaßten Mei¬
nung befangen . Denn obgleich er auf Grund seines Systems
die hauptsächlichsten chemischen und physikalischen Eigenschaf¬
ten einiger Elemente , die bis dahin noch nicht entdeckt waren,
vorausgesagt hatte , geriet er mit seinem System wieder ins
Wanken , nachdem einige sehr gewichtige Ausnahmen hinzu¬
gekommen waren , für die keine Erklärung gegeben werden
konnte . Eine vorurteilsfreiere Beschäftigung mit diesen
Ausnahmen , wie solche auch in der Physik , der Mineralogie,
der Botanik , der Zoologie , überhaupt im ganzen Naturreiche
neben einer im übrigen wunderbar gesetzmäßigen Anordnung
anzutreffen sind, hätte ihn wahrscheinlich wieder auf den
allein gangbaren Weg geführt . Denn eine solche Ueberem-
stimmung in der ganzen Natur weist fast mit Notwendigkeit
auf eine gemeinsame Ursache hin.

Dr. Frscher , Wangeroog.

Die findigen Japaner . Ueber seine Beobachtungen des
Verhaltens ausländischer Lehrer und Lehrerinnen , dre nach
Berlin gekommen sind , um das Schulwesen kennen zu lernen,
schreibt der Leiter einer Gemeindeschule der „ Poss. Ztg . :
„Kürzlich waren gleichzeitig eine italienische Seminarlehrerrn
aus Vercelli , ein „Bachelor of Science oft the Umversity of
London " und ein „Professor am höheren Lehrermneniemrnar '

vom Ministerium mitgeteilt wurde , die Qberpräsidenten
seien angewiesen worden , die geäußerten Wünsche nach
Möglichkeit zu befolgen . Bemerken möchte Redner , daß dabei
nicht etwa mir auf großstädtische , sondern auch auf
klein st ädtis che Verhältnisse Rücksicht genommen werde.

LanawSrtfÄrsttliÄrr Nlintersöiule.
Der Magistrat beantragt:

Der Gesamtstadtrat wolle dem Amtsverbande des
Amtes Oldenburg zur Errichtung einer landwirtschaftlichen
Winterschule in der Stadt Oldenburg einen einmaligen
Zuschuß von 10 000 Mark bewilligen.

Der Vorsitzende führt aus , Stadt und Land seien auf ein¬
ander angewiesen , eins müsse das andere unterstützen ; man
dürfe aber doch Wohl nicht so weit gehen , landwirtschaftliche
Institute auf Kosten der Stadt zu übernehmen ; die Stadt
habe doch jedenfalls kein direktes Interesse an der Existenz
einer solchen Schule . Das Stadtgebiet , das viel mehr inter¬
essiert sei, trage zu den geforderten 10 000 368 bei , so
daß für die Steuerzahler in der Stadt ein Betrag von 9632 c-kil
übrig bleibe ; das Stadtgebiet als Steuerzahler komme also
fast gar nicht in Frage . Man müsse die Frage prüfen , ob die
Stadt vielleicht in anderer Beziehung ein Interesse an der
Anstalt hat . Der Gedanke liege nahe , die Schüler würden hier
Kost und Logis nehmen und die Verwandten der Schüler
würden in die Stadt kommen und den Verkehr beleben . Red¬
ner hat jedoch die Ueberzeugung , daß die Mehrzahl der Schü¬
ler morgens in die Stadt kommen und abends
wieder sortfahren ; die Eltern würden also
schwerlich veranlaßt Werden, häufiger in die Stadt
zu kommen ; in dieser Beziehung werde also kaum ein wesent¬
licher Vorteil mit der Errichtung der Anstalt für die Stadt
verbunden sein . - Man könne weiter sagen , die Angehörigen
der Schüler würden nach Oldenburg ziehen und so zur He¬
bung der Stadt beitragen . Es sei der Stadt vorzugs¬
weise um steuerkräftige Elemente zu tun ; wirklich vermö¬
gende Landwirte dürften ihre Söhne aber kaum auf eine
landwirtschaftliche Winterschnle senden , sie würden sie eine
Landwirtschaftsschule oder ähnliche Anstalt besuchen lassen.
Man könne versucht sein , daran zu erinnern , daß durch die
Ablehnung des Zuschusses zur Baugewerkschule diese
Schule auch Oldenburg entzogen worden sei. Es sei dem¬
gegenüber aber darauf hinzuweisen , daß die Stadt damals
(auch jetzt noch ) um Zuschüsse zu allen möglichen Unterneh¬
mungen ersucht worden sei ; so habe man zur Broker Bahn
einen Zuschuß von 200 000 -/k geleistet . Diese ewigen
Zuschüsse seien der Stadt schließlich lästig geworden , und
aus diesen Gründen sei der geforderte Zuschuß abgelehnt wor¬
den . Die Verlegung der Anstalt nach Varel sei entschieden ein
Mißgriff gewesen, und wenn lediglich sachliche Gründe maß¬
gebend gewesen seien, hätte die Anstalt in Oldenburg bleiben
müssen. Wiederholt sei schon auf die u n g ü n st ige Fi n a nz-
lage der Stabt hingewiesen worden , man sei verpflichtet , zu
sparen . Es sei klar , daß man dort nicht sparen könne, wo
es sich um notwendige Ausgaben handele , z . B . für
Straßenbau und die eigenen Schulen . Hier handle es sich
aber um einen Fall,sin dem man sparen könne, angesichts der
ungünstigen Finanzlage müsse man die geforderte Summe
in Hohe von 10 000 -U ablehnen.

Ter Oberbürgermeister meint , inan müsse die Frage
durchaus nüchtern behandeln und fragen , ob man von der
Anstalt einen Vorteil habe , und ob der Vorteil so groß sei,
daß er die Ausgabe von 10 000 ^ rechtfertige . Redner ist
von dem Vorteil überzeugt , wenn er ihn auch nicht zahlen¬
mäßig Nachweisen könne . Vielleicht würden durch die An¬
stalt Familien veranlaßt , hierher zu ziehen. Es sei ja
richtig , daß der Anteil der städtischen Steuerzahler an den
Kosten überwiege ; aber man habe doch auch in der Stadt
selbst landwirtschaftliche Betriebe . Man habe ein ebenso gro-

in Tokio " längere Zeit bei mir , um — natürlich mit hoher
obrigkeitlicher Erlaubnis — an meiner Schule zu hospitieren.
Die Italienerin, lebhaft und beweglich, hielt in keiner
Klasse lange aus , fand alles wundervoll , sprach sehr viel und
lernte Wohl nicht allzuviel . Der Engländer war das reine
Gegenteil — langsam , schwerfällig ; er beherrschte die deutsche
Sprache recht unvollkommen und zog es vor , sich von Zeit zu
Zeit eine Unzahl Fragen zu notieren , deren Beantwortung
er ohne Rücksicht auf meine oft recht beschränkte Zeit erbat,
um aus den Antworten dann seine Berichte an die Vorgesetzte
Behörde zusammenzustellen . Der Japaner sprach sehr gut
Deutsch und erklärte ,daß er das in Japan auf eigene Hand
erlernt habe . Unterstützung von irgend welcher Seite erhalte
er für seine Reise und seinen hiesigen halbjährlichen Aufent¬
halt nicht, er habe sich eine Summe gespart und brauche we¬
nig . Ob er seine Stelle in Tokio nach seiner Heimkunft wie¬
der antreten könne, sei sehr zweifelhaft , da Personen , Behör¬
den und Systeme jetzt „ in der Zeit des Ueberganges " häufig
wechselten. „Mich hat die Liebe zum Lernen und die Liebe
für mein Volk und Vaterland hierhergeführtI " Dieses rege
Interesse für die Sache trat jeden Augenblick zutage . Da er
immer höflich, lächelnd, liebenswürdig erschien, nie lästig
wurde , so wurde ihm jeder gewünschte Aufschluß gern erteilt.
Da er auch fließend Deutsch las und schrieb, so hatte er es be¬
sonders auf unsere Lehrpläne und Unterrichtsmittel abge¬
sehen ; was er nicht käuflich erwerben konnte , schrieb er sich
ab : „ Es sei doch vieles gut bei uns , und manches könne er
zu Hause verwerten ".

27 506 Mark für eine Orchidee . Aus London wird be¬
richtet : Eine kostbare Orchidee , Miltonia Verillaria Memoria
G . D . Owen , mit zwei Ablegern gelangte dieser Tage bei
einer Blumenversteigsrung zum Verkauf und brachte die statt¬
liche Summe von 27 610 Die drei Pflanzen waren kaum
sechs Zoll hoch , aber sie stellten die prächtigste Spielart der
Miltonia dar , die je gezüchtet worden ist . Ihre Besonderheit
liegt darin , daß nicht die Blüte als Ganzes eine eigenartige
Form hat , sondern daß auf den Kelchblättern und den Blu¬
menblättern ein wundervoller Schmetterling von einem
samtartigen Purpur eingezeichnst zu sein scheint, der sich von
dem schönen rosenfarbenen Grund abhebt . Die Pflanze
wurde im Jahre 1896 von einem „ Orchideenjäger " aus Süd-
Amerika geschickt und damals für 2100 -F verkauft . Ihr
Wert ist also seitdem auf das Elffache gestiegen.



ßes Interesse daran , Me jede andere Gemeinde eines andern
Amtsbezirks , die eine solche Schule fördere . Es sei immer
noch vorteilhafter , einen einmaligen Zuschuß zu leisten,
als zu denjährIichen Kosten beizutragen . Sparen müsse
man , aber die Bewilligung dieser Summe stände damit auch
nicht in Widerspruch . Der Magistrat gehe in jeder Beziehung
sparsam vor , es werde manche Vorlage deshalb nicht ge¬
macht.

St . -M . Thedor Meyer ist der Ansicht, daß der Verkehr
durch die Anstalt gehoben wird . Zweidrittel der Geschäfts¬
leute und Handwerker machten ihre Geschäfte bei den Land-
leuten.

St .-M . Haake ist mit dem Vorsitzenden einverstanden;
er glaubt nicht, -daß der Vorteil zu Len aufzuwendenden Ko¬
sten in einem richtigen Verhältnis stehe.

St .-M . Baurat Freese ist mit dem Oberbürgermeister der
Ansicht, Laß eine solche Schule für unsere Stadt sehr wert¬
voll sei.

St .-M . Neubert würde dem Antrag gern zustimmen , wenn
nicht schon Stimmen laut würden , die Schule ins Stadtgebiet
zu verlegen . Er bittet, den Antrag 1—2 Jahre zurückzustellen.

St .-M . Baurat Freese beantragt , die Summe nur unter
der Bedingung zu bewilligen , daß die Schule in der Stadt
Oldenburg errichtet wird.

Der Oberbürgermeister erwidert , das komme in dem
Antrag zum Ausdruck.

St .-M - Baurat Freese zieht seinen Antrag zurück.
St .-M . Danckwardt meint , man müsse der Landwirt¬

schaft Entgegenkommen zeigen und solle Len Zuschuß be¬
willigen.

Der Vorsitzende macht noch einmal darauf aufmerksam,
daß die Zahl der Schüler , die in der Stadt wohnen wird,
nur sehr klein sein dürfte , die Mehrzahl würde bei den Ellern
wohnen , morgens in die Stadt kommen und sie abends wie¬
der verlassen . Für einen jährlichen Zuschuß würde er übri¬
gens noch weniger zu haben sein als für eine einmalige Bei¬
hilfe . Hauptsächlich würden die Söhne der wenig vermö¬
genden Landleute die Schule besuchen.

St .-M . Theodor Metzer erwidert, gerade die sog. . klei¬
nen Landleute brächten das Geld in die Stadt hinein . Die
Schüler würden vielfach abends Waren mit nach Hause neh¬
men , was die vornehmen Landwirtssöhne kaum tun würden.

Der Antrag auf Bewilligung der Summe wivd a n g e-
nommen.

Regulierung der Nadorsterstraße.
Der Magistrat beantragt:

Der Stadtrat wolle
1. die Veräußerung einer ca. 2 gm großen Fläche vor dem

Grundstück Nadorsterstraße Nr . 37 für 15 an den
Kaufmann Adolf Voß hier,

2. den Erwerb einer ca . 7,6 qm großen Fläche vor dem
Grundstück Nadorsterstraße Nr . 21 für 52,50 von dem
Auktionator Meiners hier

beschließen.
Der Antrag wird angenommen.

Hafenerwciterung.
In zweiter Lesung wird der Beschluß betr. Hafenerwei¬

terung und der Antrag betr . Hafenanschlußgeleis ange¬
nommen.

Beleuchtung des Gerberhofes.
Der Magistrat beantragt:

Der Stadtrat wolle zu Lasten des Gaswerks 11 MO fF
zur Legung von Gasleitungen und zur Aufstellung
von G,aslaternen im Rummelwege , in der Wicheln-
straße , Tannenstraße , Gerberhof , Brakmannsweg und Vo¬
gelstange bewilligen.

Der Antrag wird angenommen.

Hilfsschule.
Der Magistrat beantragt:

Der Stadtrat wolle 750 für die Teilnahme zweier
Lehrer an einem Kursus zur Ausbildung im Werk¬
unterricht und für die Teilnahme eines Lehrers an
einem Kursus zur Ausbildung für Hilfsschullehrer
bewilligen.

Der Antrag wird angenommen.
Ankauf eines HanfeS-

Antrag:
Der Stadtrat wolle unter Anerkennung der Dringlichkeit

im Sinne des Artikels 24 8 1 Absatz 3 der Gemeindeordnung
den Ankauf des Hebestreitschen Grundstücks, Peter-
straße Nr . 20, zum Preise von 26 OM beschließen.

Der Antrag wurde angenommen.
Damit war die Tagesordnung erschöpft.

Aus dem Hroßßerzogtum.
Dir Nachdruck unserer mit Sorrestwndenzzeichen »ersehenen OriginalLertchW

Nurmit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichs
iS« totale Lorlommnitie jiu» der Redaktion Set» willlouuaeu

" Oldenburg , Len 28. Mai.
* In einem von der Ausstellungsleitung gegen die Firma

Kröger in Berlin angestrengten Prozesse erging kürzlich
Beim hiesigen Oberlandesgericht ein Urteil , durch
welches die Klage der Ausstellungsleitung abgewiesen und
Professor Dr . Dursthofs in die 'Kosten des Verfah¬
rens verurteilt wurde . Die Abweisung erfolgte , weil Pros.
Dr . Dursthoff als sogenannter Geschäftsführer der Aus¬
stellungskommission nicht befugt war , die Mitglieder in
Prozessen zu vertreten und schriftliche Vollmachten nicht
vorlegen konnte . In dem Urteil kommt das Oberlandes¬
gericht nach Prüfung der Grünöungsvorgänge zu der An¬
sicht, es lägen höchstens unklare Ansätze zu einer Vereins¬
bildung vor , die weder zur Entstehung eines Vereins , noch
dazu geführt hätten , daß etwa eine aus den 89 Mitglie¬
dern bestehende Gesellschaft den Professor Dr . Dursthosf
mit der Wirkung als Geschäftsführer bestellt habe , daß
er nun beliebig für die Gesellschafter Prozesse führen
könnte . Unter diesen Umständen wird der Geschäftsführer
der Ausstellungskommission voraussichtlich auch die Ko¬
sten weiterer noch schwebender Prozesse zu tragen haben,
sofern es ihm nicht gelingt , die 84 oder 89 Mitglieder der
Ausstellungskommission zur Unterzeichnung der Vollmacht
zu veranlassen . Diese werden sich hierauf

'wohl schwerlich
einlassen , da die Unterzeichnung der Vollmacht ihre per¬
sönliche Haftung für Prozeßkosten im Gefolge haben würde.

* Der Kasernenbrand in Donnerschwee hat ein Opfer
in Gestalt eines Kranken gefordert . Der Oberfeuerwchrmann
Harmdierks (Rad - und Schuhwarenhandlung , in der
Kurwickstraße ) , dessen Unerschrockenheit schon öfter aner¬
kennend vermerkt wurde , hat stark unter Feuer und Rauch
zu leiden gehabt , da er sich mutig den Flammen aus¬

setzte, um nahe an den Herd des Feuers zu kommen.
Er wurde außerdem vom Wasser völlig durchnäßt und
hielt so mehrere Stunden aus . Jetzt liegt er mit ver¬
branntem Gesicht an Lungenentzündung darnieder . Hof¬
fentlich erholt er sich bald!

p . Die Eisenbahnstrecke Ocholt-Friesoythe ist infolge des
über den Unternehmer hereingebrochenen Konkurses in
unangenehmer Weise in Mitleidenschaft gezogen worden . An
eine Eröffnung dieser Strecke im Laufe dieses Jahres ist , so
schreibt man uns , unter diesen Umständen gar nicht zu denken.
Hinzu kommt , daß ein Teil der Schienen infolge der vielen
Aufträge seitens der Werke erst im Herbst dieses Jahres ge¬
liefert werden kann . Die neu gelieferten 14 Meter langen
Schienen werden übrigens auf den Hauptstrecken verwendet;
die gebrauchten , ca. 7 Meter langen Schienen gelangen aus
den Nebenstrecken zur Verwendung ._

Adclina Pattis letztes Auftreten . Aus Paris wird be¬
richtet : In dem eleganten kleinen Theater , das Jean de
Reszkä in seinem Hause eingerichtet hat , ist Adelina Patti,
die schon lange nicht mehr auf der Opernbühne aufgetreten
war und sich im Winter von dem großen Publikum in einem
Londoner Konzert verabschiedet hatte , noch einmal in einer
Aufführung des „ Barbier von Sevilla " erschienen. Die Zu¬
hörerschaft , die sich aus der besten Pariser Gesellschaft zusam¬
mensetzte, bereitete der nun 64jährigen großen Sängerin,
deren reife Kunst noch nichts von ihrem alten Zauber einge¬
büßt hat , die lebhaftesten Ovationen und zwang sie zu mehr¬
fachen Wiederholungen . Auch die übrigen Mitwirkenden in
dieser Aufführung waren hervorragende Künstler : den Al¬
maviva gab Anselmi , Figaro war Ancona ; sehr originell
wirkte Pini Corsi als Bartholo und Eduard de Reszkä spielte
Len Basilio , während in kleineren Rollen Schüler Jean de
Reszkäs beschäftigt waren.

Ein Mißverständnis . Ein süddeutsches Blatt erzählt fol¬
gendes nicht ganz unpolitische Geschichtchen: Dieser Tage exa¬
minierte ich nachmittags mein Töchterchen, wie es ihm
am Morgen in der Schule ergangen sei. „Gut, " sagte es „ ich
habe im Diktat nur einen Fehler gehabt ! " Ich erwi¬
derte : „Du sollst aber gar keinen haben !"

„Jawohl , aber der

Lehrer hat gesagt : Der Fehler hat nichts zu bedeuten , weil
ihm ein Mihverständnis zu Grunde liegt .

" Nun wurde
ich neugierig : „ Was hast Du denn geschrieben?"

„Reisend
mit viel schönen Reden ! "

^ ,
Das Gebiet von Niedersachsen wird von der ber Karl

Schüuemann in Bremen erscheinenden Heimatszeitschrist
„Niedersachen " folgendermaßen beschrieben: Ter nieder¬
sächsische Kreis, einer der 10 Kreise des alten römi¬
schen Reichs deutscher Nation bis 1806, umfaßte folgende
Länder : 1) Das damalige Kurfürstentum Hannover mrt
514 Quadratmeilen . Zu ihm gehörten das Fürstentum
Calenberg mit -der Grafschaft Hallermund , das Fürstentum
Grubenhagen , das Fürstentum Lüneburg -Celle, das Herzog¬
tum Bremen mit dem Laude Hadeln und das Herzog?
tum Lauenburg . Von den anderen kurfürstlich hannoverschen
Landen gehörten das Fürstentum Verden , die Grafschaft Hoya,
die Grafschaft Diepholz , die Grafschaft Spiegelberg und die
Grafschaft Bentheim zum westfälischen, die hannoversche
Grafschaft Hohnstein zum obersächsischenKreise . Das Bis¬
tum Osnabrück lag im westfälischen Kreise ; ebenso das Her¬
zogtum Ostfriesland , das damals , wie jetzt wieder , zum
Königreich Preußen gehörte . 2) Das Herzogtum Braun-

schweig-Wolfenbüttel mit 94 Quadratmeilen . 3) Das Hoch¬
stift Hildesheim mit 40 Quadratmeilen . 4) Die zum König¬
reich Preußen gehörigen Länder Fürstentum Halberstadt mrt
82 Quadratmeilen und Herzogtum Magdeburg mit 104

Quadratmeilen . 5) Das Herzogtum Mecklenburg (Schwerin
und Strelitz ) mit 300 Quadratmeilen . 6) Das dem Königs
von Dänemark gehörige Herzogtum Holstein (176 Quadrat-
Meilen) und das Hochstist Lübeck . 8) Die freien Reichsstädte
Hamburg , Bremen , Lübeck, Goslar , Nordhausen und Mühl¬
hausen . Letztere beiden Städte lagen zwar innerhalb der
Grenzen des obersächsischenKreises , wurden aber zum nieder-
sächsifcheu Kreise gerechnet . Das Gesamtgebiet des nieder-
sächsischen Kreises umfaßte mehr als 1200 Quadratmeilen.
Unter Niedersachsen im heutigen Sinne verstehen
wir alles Land , in dem die ü

'
n v e r m i s ch t e nieder-

sächsische Mundart gesprochen wird . Diese Mundart
ist nur ein Zweig der niederdeutschen Sprache . Die Länder
westfälischer, niederrheinischer und niederländischer Mundart
sowie die niederdeutschen Lande im Osten der alten Slawen¬
grenze (Brandenburg , Pommern usw .) zählen also nicht zu
Niedersachsen.

Der Allgemeine Deutsche Sprachverein hielt in Freiburg
i . Br . die 15. Hauptversammlung ab . Zahlreich waren
aus allen Gauen des deutschen Reiches 'die Freunde un¬
serer Muttersprache herbeigeeilt . Der Verein zählt rund
28 OM Mitglieder in 305 Zweigvereinen , denen als 306.

während der Tagung , ein neuer nordamerikanischer Ver¬
ein (der vierte ) in Pi

'ttsburg hinzutrat . Ein Geist frischen
Vorwärtsstrebens belebte die Verhandlungen , die unter
der Leitung des Vereinsvorsitzenden , des Geh . Oberbaurats
Sarrazin aus Berlin , einen anregenden und allseitig , be¬
friedigenden Verlauf nahmen . Besonders eingehend wa¬
ren die Erörterungen über das Verhältnis zur Presse , die
in zunehmendem Maße dem Verein entgegenkommt , und über
die Stellung zu andern vaterländischen Vereinen , die sich
nach den örtlichen Verhältnissen richten muß . Hervor-
gehoben sei, daß von Len Zweigvereinen allein 45 auf das
Rheinland entfallen , das -denn auch eine stattliche Zahl von
Vertretern entsandt hatte . Auch aus Oesterreich war ein
kleines Fähnlein bewährter Kämpen für die deutsche Sprache
erschienen und der gleichstrebende junge deutsch-schweizerische
Sprachverein hatte zwei Vorstandsmitglieder zur freund -nach¬
barlichen Begrüßung und deutsch-völkischen Mitarbeit abge¬
ordnet . Beschlossen wurde , die nächste Hauptversammlung
anstatt 1909 erst im Jahre 1910 abzuhalten und mit der Feier
des 25jährigen Bestehens des Vereins zu verbinden ; als Ort
der Jubelversammlung wurde aüf die freundliche Ein¬
ladung des ältesten Zwei -gvereins Dresden -bestimmt . An
die geschäftlichen Sitzungen schloß sich die eindrucksvolle
öffentliche Festversammlung in der Aula der Universität.
Ten Festvortrag hielt Geheimer Hofrat Professor Dr . Kluge
über „Die alemannische Mundart und die deutschen Schrift¬
sprachen". Das Festmahl würzten schwungvolle Tischreden.

/ / Der Landwirtschaftliche Verein Oldenburg -Stad!
hält am nächsten Freitag in Mohnkerns Gasthof eine Ver.
sammIung ab , in der u . a . über die im Herbst d . I . im
Schützenhof stattsindende Obst - und Gemüseaus -stellung be.
raten werden wird . Winterschuldirektor He inen auz
Zwischenahn wird über die Frage referieren : „Mutz sich der
Landwirt im Fortbildungsschulwesen weiter ausbilden ?"

8 Sprechtage . Im Monat Juni werden folgende Sprech¬
tage abgehalten : 1 . vom A m t s g e r ich t Ol d en b ur g fh,
die Gemeinde Rastede am 3 . und 17 . Juni , jedesmal morgens
9 Uhr im „Rafteder Hof " beginnend . Anträge und Erklärun-
gen in Grundbuchsachen können nur dann entgegengenommen
werden , wenn das Amtsgericht davon vorher in Kenntnis
gesetzt wird ; 2 . vom Amtsgericht .Westerstede für
die Gemeinde Zwischenahn am 1 . Juni in Meyers Hotel zu
Zwischenahn , für die Gemeinde Apen am 10. Juni in Bre. »
mers Hotel zu Zwischenahn und für die Gemeinde Edewecht
am 29. Juni in Mügges Gvsthof zu Edewecht ; 3 . vom Amts,
geeicht Varel am 13. Juni für die Gemeinde Bockhorn
in Bockhorn ; 4. vom AmtsgerichtButja dingen an,
3 . Juni für die Gemeinde Tossens in Tossens und am 17
Juni für die Gemeinde Burhave in Burhave ; 5 . vom A m t s^
gericht und vom AmteBrakeam6. Juni für die Ge,
meinde Dedesdorf in Dedesdorf ; 6 . vom Amtsgericht
Els -fleth für die Gemeinde Berne am 13. und 27. Juni in
Denkers Hotel zu Berne und vom Amte Elsfleth eben-
falls für die Gemeinde Berne in demselben Lokal am 6 . unL
20 . Juni ; 7. -vom Amtsgericht Wildeshausen ani
1 . Juni für die Gemeinden Huntlosen und Großenkneten in
Schmidts Gasthof zu Huntlosen : 8 . vom Amtsgericht
Cloppenburg für die Gemeinde Garrel am 5 . Juni in
Garrel ; 9. .vom AmtsgerichtVechtaam6. Juni für dis
Gemeinde Dinklage im Lokale des Herrn von Wa -Hlde unü
am 20. Juni für die Gemeinde Damme in der sogenannt«,
Amtsstube zu Damme ; 10. vom Amtsgericht Fries,
oytheam 11. Juni für die Gemeinde Barßel im Niehaus,
scheu Ga -st-hof zu Barßel und am 12. Juni für die Gemeind«
Strücklingen in Kaüages Gasthof zu Strücklingen.

* Der Verein „Jugendschutz " , der zunächst seine Aufgabe
darin sah, schulpflichtige Kinder , deren Eltern auf Arbeit
sind, zu überwachen , hat erfreulicherweise seine Ziele jetzt
weiter gesteckt . Nach einem auf dem Bahnhof (bei der Sperre)
angeschlagenen Plakat weist er alleinreisenden
jungen Mädchen hier in der Stadt ein gutesein.
faches Nachtquartier nach. Näheres ist beim Bahn.
Hofsportier zu erfahren . Wenn man bedenkt, daß junge Mäd.
chen in sittlicher Beziehung vielen Gefahren ausgesetzt sind,
muß man diesen Schritt des Vereins mit Freuden begrüßen.

* Der Roggen blüht schon in einigen Teilen des Landes.
Bei der kalten Witterung hätte man eine so frühe Blüte nicht
erwartet . Leider stellt sich damit auch das Heufiebei
wieder ein , von dem viele Menschen lange und unangenehm
belästigt werden.

gt . Die Folgen des Unwetters , das am Freitag vorig«
Woche auch das südliche Herzogtum heimsuchte, werden erst
jetzt mehr bekannt . An einzelnen Stellen lag der Hagel
fußho ch; gelitten -hat namentlich das Getreide . Bei dem
Orte Bethen z . B . sollen ganze Roggenfelder vernichtet sein.
Auch die jungen Blüten an den Obstbäumen sind schwer mit-
genommen . Die Hagelversicherung dürfte ziemlich stark i>>
Anspruch genommen werden.

/ /In Sachen der Kadaververnichtungsanstalt findet bis
nächste öffentliche Verhandlung Mittwoch , den 12. Juni , nach
mittags 5 Uhr , im Rathaussitzungssaale statt . Die Ver¬
nehmung der beantragten 40 Zeugen hat stattgefunden . Da!
Ergebnis wird in der Sitzung mitgeteilt werden.

/ / Der Mannergesangverein „Sängerbund " wird ein«
Einladung des Männergesangvereins „Germania " in
Lehe zu dessen vom 29. Juni bis 1 . Juli stattfindenden
25 . Stiftungsfeste Folge geben . Die Hinfahrt nach Lehe er¬
folgt Sonnabend , den 29 . Juni , mit den Mittagszü gen, die

Zu dem von der Stadt Freiburg cmgebotenen Frühstück ain
andern Morgen hatte der Stadtrat aus den Kellereien der
städtischen Weinberge erlesene Tropfen gespendet , die von
allerliebsten - Schwarzwä -lderinnen in ihren heimatliche«
Trachten dargereicht wurden . An das reizende Fest schloß
sich noch eine Fahrt ins Höllental an , und unvergeßlich wirb
allen Teilnehmern der Anblick sein, wo sie vom Felsen der
Kaiserwacht hma -b-schauten in das tiefe Tal mit den blühenden
Kirschbäumen , während drüben von der Schneehalde des Feld¬
berges über die rauschenden Tannen der Ta -Ihänge der Bis
marckturm herübergrüßte.

Todesfälle durch Röntgen - Strahlen . In Chicagos
der Arzt Dr . F u chs ein Opfer der Röntgen -Strahlen gewor¬
den . Es ist bekannt , daß diese Strahlen , die eine heilsame
Wirkung bei Erkrankungen der Haut auszuüben vermögen-
leicht verderblich werden können , wenn der menschliche Kör¬
per ihrer Bestrahlung , für die ja die Kleidung kein Hindernis
bietet , allzulange ausgesetzt ist . Die intensive Wirkung o«

jetzt technisch hochentwickelten Röntgen -Röhren erfordert von
dem damit Experimentierenden eine ganz besondere VorM-
Dr . Fuchs bemerkte schon im Jahre 1905 schädlicheWirkungen
der Röntgen -Strahlen auf seinen Körper . Damals m>M
ihm die Hälfte des rechten Daumens abgenommen werdem
Jn den folgenden Monaten hatte er fünf weitere OP ^
rationen zu bestehen, die sich bis auf die Muskeln oe

Brustgegend erstreckten. Schließlich aber trat doch der Vo
ein . — Dr . Fuchs ist nicht der einzige , der bisher den Rom-

gen-Strahlen zum Opfer gefallen ist . In Amerika , wo nm

ja besonders leichtsinnig zu arbeiten gewohnt ist und wo o

Aerzte die Heilwirkung der Roenagen -Strahlen besonve,
gern benutzen, sind schon manche Todesfälle durch diese Stt
lenart verursacht worden . Ein Assistent von Edison
augenblicklich schwer an einer Röntgen -Erkrankung leideir
In Deutschland ist besonders die Röntgen -Gesellm
bemüht , durch geeignete Einrichtungen die schädlichen
kungen der Röntgen -Röhren zu beseitigen . Bis zu einem ^
wissen Grade ist das bereits gelungen , doch arbeitet man v

weiter eifrig an einer Vervollkommnung der Schutzmann
men , die eine weitere Anwendung der in der Medizin m

noch entbehrlichen Röhre ermöglichen werden.
Wilhelm Busch wurde in diesen Tagen von den Avi

rienten eines Dresdener Gymnasiums ersucht, einen Bei ^
für die Bierzeitung ihres Abschiedskommerses zu liefern,
schrieb kurz und bündig:

„Na Prosit "
, sagte Fritzchen Köhler,

„N a ch dem Examen ist mir Wähler/



« ,iKeör Montag , Sen 1 . Juli , abends. Da§ Programm
lautet - Sonnabendabend große Begrüßungsfeier . Sonntag

Umzug und Feier in Lehe. Am Montag Seefahrt nach

Helgo ^ ubstummengotteStnenst. Nach Mitteilung der Direk-
Unn der Großherzoglichen Taubstummenanstalt, in WildeS-

wird am Sonntag , den 9 . Juni d . I . , mittags 1 Uhr
U, der Kirche in Varel ein Gottesdienst für evangelische
taubstumme abgehalten werden. Zur Erlangung einer Fahr-
Preisermäßigung auf den oldenburgischen Eisenbahnen kön¬
nen unbemittelte Taubstumme den erforderlichen Anweis

Lurch Herrn Schriftsetzer E . Habben m Oldenburg,
cwbannisstraßs3 , beziehen. , , . ^ ^ ,^ * Organisierte Trinkerfürsorge wird nach den Mit¬
teilungen des Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränkeu. a . auchin Oldenburg geplant , sie besteht be¬
reitsin acht Städten. ^

L2. Etzhorn , 27 . Mai . Der hiesige Sch ütze » Verein
dielt am Sonntag sein diesjähriges Pramienschießen ab . Den
ersten Preis erhielt Joh . Eilers , den zweiten G. Wiemken,
heu dritten A . NeunaLer, den vierten B . Holjesiefken, den
fünften G . Wemken, den sechsten D . Diers und den siebten
G . Esters. Das Schießen fand gute Beteiligung . Nach Be¬
endigung desselben fand im Schützenhos eine Versammlung
statt. Beschlossen wurde, das KönigsschietzenSonntag , den 2.
Juni, abzuhalten. Auch soll am Nachmittag ein Königsschie-
ßm für Knaben abgehalten werden. Als Komitee-Mitglieder
»um Schützenfest, welches im nächsten Monat stattfinüet, wur¬
den die Mitglieder G . Eilers , W. L-aamann und Aug . Mil¬
lers gewählt. Ferner wurde noch beschlossen , am Scheiben¬
stand Ausbesserungen aussühren zu lassen. Dem Vorsitzen¬
den , Aug. Millers , wurde die Vergebung der Arbeiten über¬
tragen.

8t . Aus dem südl. Herzogtum, 28. Mai Der Krieger-
verein Damme ist bekanntlich vor einigen Wochen aus dem
Oldenburger Kriegerbundeausgetreten. Man hat diesem
Borzchen verschiedentlich Motive zugrunde gelegt , die das Ver¬
führen als recht eigenartig charakterisieren . U. W. sehr mit
Unrecht ! Der Verein ist vielmehr lediglich deshalb aus dem
Bunde ausgeschieden , weil ihm die Beiträge zur Bundeskafse bezw.
zur Kaste des Deutschen Kriegerbundesungebührlich hoch
erscheinen . Haben doch Vereine nahezu 100 F . jährlich an die
genannte Kaste abzuführen . Bedenkt man , daß die fragliche Kasse
von hier aus fast gar nicht in Anspruch genommen wird und
daß die fraglichen Vereine auf dem Lande ganz minimale Jahres¬
beiträge von den Mitgliedern erheben , so kann man nur wünschen,
Laß eine Ermäßigung der vereinsseitig abzuführenden Beiträge
in absehbarer Zeit sich erreichen lassen möge.

b . Cloppenburg, 28. Mai . Freudig überrascht
hat hier und in der Umgegend Wohl allgemein die kürzlich
hier verbreitete Mitteilung , daß man nunmehr ernstlich dahin
strebe, in Cloppenburg eine Realschule zu errichten,
die zur Erteilung des- Einjährig -Freiwilligenscheins berech¬
tigt sein solle. Dieses Projekt erscheint um so wünschens¬
werter, als im ganzen oldenburgischen Münsterlande —
Vechta ausgenommen — keine Schule zur Erteilung der ge¬
nannten Berechtigungsscheine befugt ist. Die meisten größe¬
ren Ortschaftenhaben zwar Bürgerschulen, diese aber schlretzen
meist mit Obertertia (exklusive) ab ; die Knaben müssen also
im besten Falle zwei Jahre nach auswärts in Pension gegeben
werden , wenn sie den Einjährigenschein erwerben wollen.
Allgemein wünscht man daher dem Streben , eine Realschule
hier zu errichten, den besten Erfolg , und zwnr um fo mehr,
als ernstliche Schwierigkeiten der Sache wohl kaum entgegen¬
stehen könnten. Hoffentlich wird das Projekt schon recht bald

Verwirklicht . ^ .
* Vechta , 28 . Mai . Unser langzährrger Bvhnhosswlrt,

Herr Meyer, wird , gutem Vernehmen der „M . T .
" nach,

am 1 . September d . I . nach Varel verziehen, um die dortige
Bahnhofswirtschaft zu übernehmen. Der jetzige Bahnhofs¬
wirt in Varel , Herr Mich. Michels, wird bekanntlichdre Wirt¬
schaft aus dem hiesigen Bahn-Hose wieder übernehmen. Herr
Meyer , als Bürger und Wirt allgemein beliebt und geschätzt,
ist hier seit 22 Jahren ansässig.

* Hohenkirchen, 27. Mai . Vorgestern fand in Horchs
Restaurant durch den Auktionator Mintzen in Jever dritter
und -letzter Termin zum öffentlichen Verkaufe der zum Nach¬
lasse der verstorbenen Ehefrau des Oberstleutnants Zeitz in
Rostock (früher in Oldenburg) gehörenden, in unserer Ge¬
meinde belesenen Marschlandgüter statt. Es wurden gekauft
für 85 000 von dem jetzigen Pächter, Landwirt R . Haschen,
das Landgut Nord-Wollhuse und für 55 800 cK von dem
Landwirt Eduard Gralfs - zu Neuender-Busch das Landgut
Süd -Wollhufen.

* Tossens, W . Mai . Allem Anscheine nach wird unser
Seebad in diesem Jahre sehr gut besucht
werden. Die einlaufenden Anfragen aus allen Richtungen
Deutschlands mehren sich von Tag zu Tag . Der Strandhof
des Berliner Beamten -Wirtschaftsvereins ist jetzt ganz reno¬

viert , auch sonst steht man Vorbereitungen treffen auf Sr«
nahende Badesaison.

Stlmmen aus Sem Publikum
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
valenerweiterung.

Eigenartig berührte es , daß in derselben Sitzung des
Stadtrats , wo der gerin ge Zuzu g nach hier erörtert und
anschließend daran als Ur ŝache die hohen Steuerla¬
sten als Ursache angegeben wurden , die Aufwendungen im
Betrage von fast einer Million für die Hasenerwei¬
terung ohne Weiteres , anscheinend ohne gar keinen
Widerspruch bewilligt worden sind . Daß infolgedessen
die Steuern doch wieder erhöht werden müssen, liegt
ans der Hand, nicht aber, daß die Einnahmen ans dem Ha¬
fenverkehr in gleichem Matze st eigen werden. Gerade
wo jetzt die Stenern für die Straßenkasse erhöht werden
müßten — ob das teuere Pflaster am verlängerten Haaren-
ufer für 2 Häuser zunächst nötig war ? — und man mit dem
Wegzuge Verschiedener infolge der Steuerreform
rechnen muß, wäre es doch billig , daß die an der Hafenerwei-
terung Interessierten eine Garantie für eine Mindestein¬
nahme übernehmen, sodaß die Stadt wenigstens hierdurch
nicht noch mehr belastet wird . Civrs.

Der verbrmä äeulseber stanälungsgebitten
LU Leipzig

gibt in der Zeitungsnotiz der „ Nachrichten für Stadt und
Land" vom 26 . d . M . fernen Mitgliederbestand mit 78 MO
an . Wir sind der Meinung , daß der Leipziger Verband bes¬
ser getan hätte, wenn er von der obigen Zahl die Mitglieder
gestrichen hätte, die 2 oder 3, ja sogar 4 Jahre mit ihren
Beiträgen im Rückstand sind.

Statt daß nun dieser Verein noch mit der Jubelfeier
renommiert, an der insgesamt ca . 300 Personen teilnahmen,
dafür sollte er als Gehilfenverein lieber sozialpolitische Ar¬
beit treiben, oder denkt -der Leipziger Verband, daß die Hand¬
lungsgehilfen nicht genau wissen, was es mit der .sozialpoli«
tischen Arbeit aus sich hat. Im Jahresbericht läßt sich vie¬
les behaupten, aber in Wirklichkeithat doch der Verband die
eigenartige Angewohnheit, daß in den Versammlungen nur
Forderungen der Gehilfen erörtert werden, wenn keine Prin¬
zipale anwesend sind . Sollten die Leipziger übrigens ver¬
gessen haben, wie es aus der letzten Generalversammlung her¬
ging ? Mag der Leipziger Verband die Oldenburger Hand-
lungsgehilfen mit derartigen Ausstattungsstücken verschonen,
denn denkende und unterrichtete Gehilfen werden schon wis¬
sen, welchem Verein sie sich anschließen, wenn sie das Bedürf¬
nis haben, sich zu organisieren.

Mehrere Handlungskommis.

Nn »»Aluw ein Veteran von 1870 ".
Wegen Mangel an Zeit komme ich erst heute zu einer

kurzen Erwiderung Ihrer schneidigen Zurechtweisung. Die¬
selbe erinnerte mich sofort an alte vergangene Zeiten , wo auf
diese Weise auch jede offene und freie Meinung unterdrückt
werden sollte. Allerdings war man früher etwas roher, aber
trotz Hängen . Verbrennen, Verbannen usw. kam das gute,
echte Wahre doch ans Licht und hat sich seinen Platz erobert.
Es hat aber noch lange nicht seineMission
erfüllt. Wenn ich nun aber Ihren Wunsch erfüllt hätte
bez . erfülle , so stände mir doch imprer die Presse zur Verfü¬
gung und eine unabhängige und- anständige Presse wird nie¬
mals die Aufnahme solcher Artikel verweigern , welche , wo
dieselben auch gerade nicht ihrer Meinung entsprechen , doch
objektiv und fachlich gehalten sind . Uebrigens habe ich nur
bezweckt , meine Mitbürger und Kameraden auf Uebelstände
hinzuweisen, die nach m . M . bedenklich und geeignet sind , der
guten Tendenz der Kriegervereine zu schädigen. Es ist nun
Sache der Kameraden, ob sie auf jetzt beschrittenem Wege
weiter gehen oder zweckmäßige Uenderungen treffen wollen.
Eins hat mir in Ihrem Artikel großes Vergnügen gemacht,
nämlich: daß Sie einen friesischen Bauer , der vollständig
frei ist und bleiben will , durchaus kein Streber ist und auf
die Gunst der höchsten und hohen Herren absolut keinen Wert
legt, wegen seiner Meinung bemitleiden. Der verstor¬
bene Sozialdemokrat Sabor würde jedenfalls wiederum mit
Recht aus Ihren Standpunkt sagen : „Das läßt aber wirklich
tief blicken .

" Damit dauernd Schluß.
Ein Veteran von 1876.

We vrrrrfoMeS.
Die Komödie der Interpellationen . Alfred Capus macht

sich in den „Annales " über die jüngsten Ereignisse in
der französischen Kammer in dem folgenden Zwiegespräch
lustig : Der Minister: Lieber Deputierter , wir haben
ganz verschiedene Ansichten. — Der Deputierte : Ge-

Mß , lieber Minister . - -- Mr Mini st er : Sie haben wir
auch bei verschiedenen Anlässen von der Tribüne die un¬

angenehmsten Dinge gesagt . Der Deputierte: Ja,
ich erinnere mich. — Der Minister: Beinahe hätten
wir uns sogar duelliert , und man kann also ruhig be¬
haupten , daß wir unversöhnliche politische Gegner sind.
— Der Deputierte: Das ist eine bekannte Tatsache.
— Der Minister: Gut , wollen Sie mir also einen großen
Dienst erweisen ? — Der Deputierte: Mit Vergnügen.
— Der Minister: Ich möchte nämlich über die Affären,
die jetzt so viel Aufsehen machen, von Ihnen interpelliert
werden . — Der Deputierte: Auch recht; ich kann Ihnen
dies garnicht abschlagen. — Der Minister: Sie verstehen
doch . Wenn ich diesen Dienst von einem meiner Freunde
verlangte , würde die Interpellation nicht ernst genommen
werden . — Der Deputierte: Wahrscheinlich. — Der
Minister: In dieser unruhigen Zeit , die wir durch¬
leben . kann man gewisse Dienste überhaupt nur von einem
unversöhnlichen Gegner erwarten . — Der Deputierte:
Wie icb es bin . — Der Min ist er :

'Ja . wie 'Sie es sind,
lieber Freund . Mio . die Sache ist in Ordnung ? — Der
Deputierte: Vollkommen . — Der Minister: Ich
schicke Ihnen , damit ich mich in der Beantwortung meiner
Fragen nicht irre , morgen durch meinen Kanzleichef die
Fragen , die Sie an mich richten sollen . — Der Depu¬
tierte: Einverstanden . — Der Minister: Uebrigens '

,
wissen Sie was ? Noch besser wäre es . wenn Sie beute
abends mit mir speisten. — Der Deputierte: Das wäre
allerdings das Einiächste. — Der Minister (ibm die
Hände drückend ! : Mer daß. Sie nicht glauben , mich des¬
wegen etwa schonen zu müssen. . . .

Eini> imine Dame als Mlorierscherin . Ans Kopenha¬
gen wird berichtet : .Knud Rasmnsten und seine Schwester,
Wilhelmina Rasmussen . die im Alter von 20 Jahren steht,
haben während des Winters in Nordgrönland ethnogra¬
phische Beobachtungen gemacht und sind setzt zum Smith-
Sund ausgebrochen, um einen Eskimostamm aufzufinden,
von dem es heißt , daß er niemals mit der zivilisierten
Welt 'in Berührung - gekommen wäre . Die Geschwister sind
nur von einem Eskimo begleitet und haben ihren Vor¬
stoß mit Hunden und Schlitten unternommen . Die nötige
Nahrung wollen Sie sich durch die Jagd gewinnen . Sie
hoffen im nächsten Jahre das 'kanadische Festland zu

Bebel im Feldartillerie -Kasino. lieber den Besuch Deibels
im Kasino der Feldartillerieschule Jüterbog schreibt man aus
beteiligten Osfizierskreisen : Bekanntlich nahmen auch die
Sozialdemokraten an dem Ausfluge der Budgetkommission
nach Jüterbog teil und wurden , wie die übrigen Teilnehmer,
zu einem Frühstück im Kasino der dortigen Schießsch-u-le ein¬
geladen. Allgemein fiel Bebel durch seine guten Manieren
angenehm aus . Er war zuvorkommend, verbindlich, liebens¬
würdig . Vor allem zeigte er sich angenehm enttäuscht über
die E in fa ch h eit im K a s in o leben der Offiziere . Die
Sache verlief folgendermaßen : Bebel sitzt neben
einem jüngeren Offizier, der zwar weiß , daß der
Herr ein Abgeordneter ist, aber keine Ahnung hat, daß gerade
Bebel sein Nebenmann - ist. Bebel war sehr fidel über das
Gesehene, über das schöne Wetter, wenn es auch etwas heiß
war , und über die liebenswürdige Aufforderung zum Früh¬
stück, und ganz besonders über dre -gute Bewirtung , Es gab
nur kaltes Büfett: Karbonaden, Heringssalat und
sonst so ganz einfache Sachen . Da hat sich denn der ge¬
sprächige Alte nicht entgehen lassen, seinem Nachbar seine
Verwunderung auszusprechen über die kolossale Einfachheit
und Gediegenheit des Essens im Offizierkasino : Heringssalat,
kalte Koteletts usw . Er hätte sich -doch ganz andere und wie
er jetzt sähe, falsche Vorstellungen über das Leben der Offi¬
ziere gemacht. Diese lebten ja kolossal einfach! Als er diese
Ansicht nach wiederholtem Zuprosten zu seiner uniformierten
Umgebung wiederholte, sagte der neben ihm sitzende jüngere
Offizier zu ihm — er kannte ihn nicht — , indem er dem alten
Herrn vertrauensvoll auf die Schulter klopfte: „Ja , schen
Sie mal , Herr Abgeordneter, jetzt haben sich die hier im
Kasino (gemeint ist die militärische Kasinokommission) noch
besonders angestrengt — weil die Herren vom Reichstag hier
sind — und haben alle möglichen Genüsse aufgefahren : sonst
kriegen wir keinen - Heringssalat zum Früh-
stück ! "

Lustiges Allerlei.
Gegenseitigkeit. Arzt : „Sie haben noch sehr hef-

tiges Fieber , Verehrtester.
" Patient : „Auch geschwollene

Füße habe ich. Herr Doktor.
" Arzt : „Daraus mache ich mir

nichts.
" Patient : „Das glaube ich ; wenn Sie solche hätten

würde ich mir auch nichts daraus machen .
"

In der Schule wird „Petri Fischzug" besprochen.
Lehrer: „Was bedeuten die Worte an Petrus : Von nun an
sollst du Menschen fangen ? " — Hänschen: „Er sollte Schutz-
mann werden.

"
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Verkauf
einer

LnWele.
Stollhamm . Eduard Böschen

). Zt . Berlin , läßt seine zu Wad
deusermitteldeich belesenen

bestehend aus den Gebäuden und
25,6687 Hektar Ländereien, mit
Antritt zum 1 . Mai 1908 amSmubcild,
k « 1. Km S.

nachm . 5 Uhr,
in Spohlers Gafthanse zu Stoll
Kammer ° Mitteldeich öffentlich
meistbietend zum Verkauf auf¬
setzen.

Die Ländereien sind bester
Bonität und sehr ertragreich, sie
eignen sich sowohl zp Grünland
als auch zu Pflugland.

Die Immobilien kommen so-
vohl im ganzen als auch wie folgt
zum Aufsatz:

1 . die von Müller bewohnten,
sehr geräumigen Gebäude in
der Nähe der Schlacken-
Chaussee belegen, mit 1.4,7648
Hektar Ländereien, sämtlich
beim Hause belegen,

2 . die von Behrmann bewohn¬
ten neuen Gebäude mit
16,9639 Hektar Ländereien,
sämtlich in einem Komplex
belegen,

oder nach Wunsch der Liebhaberin anderer Zusammenstellung.
Jede weitere Auskunft wird

unentgeltlich von mir erteilt.
Kauiliebbaber ladet freundlichst

ein Franz Harms . Aukt.

ZmM - Mms
zu

Wardenburg.
Hausm . F. Sparenberg das.

beabsichtigt seine von Peters be
wohnte

bestehend aus dem Wohnhause
und 2,0336 Hektar Äcker- und
Gartenländereien,

öffentlich meistbietend mit belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.3. und letzter Berkausstcrnrin
findet am

Montag,
den 3 . Juni d. I .,

nachm. 7 Uhr.
in Fischbecks Wirtshause in War¬
denburg statt.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen.

Käufer ladet ein
W . Glotzstein . Aukt.

AuWmsj.
Alle, welche Forderungen an

den verstorbenen Köter I . H.
Bölling in Westerburg haben,wollen mir ihre spezifizierte Rech¬
nung bis spätestens zum 1. Juni
d. I . einsenden. In gleicher
Frist wollen diejenigen, welche
demselben schulden, Zahlung
leisten. W . Gloystein , Aukt.,

Wardenburg

» an die Kärger Oldendurss ! 8
ß Der Verein ehemaliger Jager und K
^ Schützen richtet an - ie BewohnerOldenburgs D
^ die höfliche Sitte, anläßlich der Fahnen- W
k weihe "WU am 2. Juni - ie Straßen - er M
^ Stadt durch Aushängen von Fahnen rc. L
h zu schmücken. ^
d Der Festzug bewegtsichvom Medensplatz G
d über den Theatern,all , Gaststr., Langeflr . , Markt, O
^ Ächtern -, Schütting-, Lange -, Heitigengeist -, A

^ Ziegelhofsiraße zum „Schühenhof". d
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lSk «M . SülLli, »Silur.
»UliUA. ürgMünZNülssizilM. s
nacb dsn usueltsn tock-

nisebsu lüickabrun§en.
Lolido u. prompte ^ uskükr . !
Koltsnloss /Vussrboituug

von Urojsktsn.
bUnlts Rskorsn ^en 2. v.
iLLslr . LslUlÄsI,

b'aimik kür
Zentral - tieir:uugsäiilagsu,
Kremen , kerNspr. 1782.

Die Flechte.
Wer von dieser lästigen Krank¬

heit befreit sein ivjll. lasse sich
die Broschüre über das rühmlichst
bekannte Wolstehofffche Flechten¬
mittel (vorm. Gevelsberg setzt
Bünde i . Westes grat . u . frk . zus.
von Frl . A. Wolstehoff. Bünde 3.
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Kampmann's selbsttätig arbeitende Patent - Waschmaschinen Aussührung
„ Kamka S " (bO°/g Wasserersparnis ) , sowie Patent - Handivaschmaschinen
mit Pateut - Wäschebeweger„Niegedacht" (50»/o Kraftersparnis ) und Pateut-
Wringer sind die besten. In Kürze ca. SV OVO im Gebrauch. Unvergleichlicher
Erfolg. Musterbücher gratis . I . H . C . Meyer , Oldenburg, Langestr.47 , amMarkt.

GkiM - AiltmW
wird billig und , gut erteilt!

Näh . in der Exped. d . Bl.
Großer schöner Bauplatz an

der Humboldtstr.» billix.
Auskunft Friedrichstr. 4.

wirktdas tägl .Waschen m. Stecken-
pferd-Carbol -Teerschwefek- Serfe
v. Berginann L Co. , Radebeul
ni. Schutzmarke: Steckenpferd
gegen alle Arten Hautuneeinig-
lroite» und Hautausschläge , wie
Mitesser, Gesichtspichel»Pusteln,
Finne «, Hautröte , Blütchen,
Leberslecke rc.

L St . SV Pf . i. Oldenburg:
Hof -Apotheke , Rats - Apotheke u.
Hirsch -Apotheke , i. Osternburg:
Löwcn-Apotheke.

Von

Guter Kinderwagen, Badewanne,
Kinderwage, Waschbalje, Teppich
zu verkaufen. Achternstr. SS.

EiserneBettstelle zu verkaufen,
billig. Lambertistr . 6, unten.

Zu verkaufen neues Herrenrad
(niedrig) mit Garantie , billigst.

Lindenstr. 29.

Id . Illstus (Frl . Zebelins) : Am
Küstensaunr, geb ., neu, statt 6
nur 3 id . üllztus: Aus ver¬
ging . Tagen , geb ., neu , statts -Ä nur 3
Oldenburg. Enno Vültmau«.
Zetel. Eine Form zur Fa¬brikation von

ZemeMrimttchll«,mit gußeisernenUnterlagen , billig
zn verkaufen.

vetjengerdes.
Brake. Zu Kausen gesucht

einige erstklassige 2—2Xjährige,
gut genährte

Serdbilchsbillleit.
Angebote mit Preisangabe bal-

H. Schildt.

Srmiuiwer
Sparsvl

(täglichfrisch ) zu billigstenTages
preisen haben Verkaufsstellen:

R . KaLLerswäs,
Kl. Kirchenstr .,

1^. Zteinsieil,
Langestrasse,

k . L . kopdauKeQ
Pserdemarkt.

leiden, Regelstörungen usw . beh.
Harrich. Köln-Braunsfeld 24.
Frau B . in N . schreibt : „ Ihre
Kur hat großartig gewirkt."
Rückp . erb.

Zuckerhonig
in feinster Qualität:

10 Pfd.-Emaille -Eimer ^ 2.90
2S Pfd.° „ „ „ 7 .-
35 Pfd.- „ „ „ 8.7S

offerieren
kertrsm L ( o., K. m. d. ll.

Osnabrück , Kunsthonigfabrik.

Osr - L ^ VLLIs ' s

ßimbkersast.
Garantie für beste Qualität
u. in Orig.- Flaschenfüllung.
Käuflichin best . Kolonialw. --
u. Delikatessenhandlungen.

Damen werden modern frisiert,
in und außer dem Hause, sowie
im Abonnement.

Frau Seifert.
Georgstraße 7 I.

Zu vrk. kräftige Kohlpftauze«.
Bockstraße 10.

kl» -Beschwerden jeder
Art , Fluss, Regel¬
störungen rc. Hilfe
Diskret.

IV. Starmlsls, München,
Wittelsbach- Platz 31,

vormals Apothek-Besitzer.
Ookoimo MLirn su leicksn,

L . »» skills ss , krülmeitigg
8c ;1i»vÄvtivLU8lLr !c- v,

nackucaisbar snkolgr -sislrs
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V . S1 »» r « » ks1s,
ktüucbvn , IVittslsback-Ulatz 31,

vormals Lpolbsk - Lsützor.

VWW
ohne Operation,

schmerzlos , ohne Berufsstörung.
8vkee !e, üs -vnovei -,

HiläesdeiociersrrLSse 6. SpvLislds-
vLn61un8 von IIvterleibsdrüelisL.

Sprechstunden in Hannover:
Sonntag , Montag , Dienstag 1»—SNvr.
Literatur u. Atteste Geheilter kostenfrei.

Zeitweise anwesend in Breme «.

Kammerjäger
R. Everwyn,
Lehe, Rutenbergstraße Nr . 7,
Filiale Bant , Börsenstr: 30,

vertilgt Wanzen sowie Ungeziefer
aller Art.

llgstsi » , von
s .lalire Osrsniie.

sinü clis lSssten , iw ÄZs-
Ur -uuoU ciis

^ 80

prodesen-
äunx sokort.

VerlsnZen 5is umsonst unü
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srlilrsl.
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IVsffen , tvlusidinstrumente.
— Wisciervsricäuksr Aesuekt . —
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koslkaeli ^ o. 19.
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Ein Bücherbrett zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Ü. 93 an die Exped. d. Bl.

AügkMiilk
Ortskrinkkillulssk

der

Älidt MkMrg.
LrdentliHe GenmlversmmlMg

am Freitag , den 7 . Juui 1967,
abends Uhr,

im Saale des Hotel „ Kmserhos",
Langestr . 60.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage pro 1906.
2 . Entlastung des Vorstandes.
3. Abänderung des § 18a des

Statuts.
4 . Beschlußfassung über Ein¬

führung von Lohnklassenund
eventl. Abänderung der S,
8 , 1V, 11, 16 , 18 und 28 des
Statuts.

Der Vorstand.

Rastede.
Am Sonntag , den 2. Juni

Hierzu ladet freundlichst ein

Z.
" . .

j ß!

Neuester hygienischer Frauen¬
schutz „ Femina"

, zahlreiche ärztl.
Gutachten m . Gebrauchscmw.
Allein erhältlich geg . Nachn. von
^ 10,— franko. Sternglanz
Apoth-, Berlin . Brand .burgstr.13.

Slulolcurssslrlss »»
sind das beste Erwerbsmittel.
Auch auf Teilzahlung. Jllustr.
Pracht-Katalog geg . 30 H Brief¬
marken. 6- ltlrsctz , Dübeln.

Billig zu verk . ein Bett und
ein gebr . Fahrrad.

I . Hoyer , Eversten (Staken),
Qsterkamvsweg._

<6spp»It kokl. nriufLs)
Verkinert im kerekmsess

miä seke dvkömmliotz
laxes .xe8ck . gi'llnep
voa 10,1L , 2 8 u . 80 mit
OrstisdeigLbea v . verlvoUsa

Kerepteo , nismsls io »».
2 » ÜLdss jo äsa » List »»

LxeriLlität äer ? irmr
ziBill ttsirie M ., kielsselil.

Kann noch Pferde ». Horn
Vieh in Grasum» nehmen.

Ä. Batterman«,Obrrrege b. Elsfleth. _ _ _
Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur; für den Inseratenteil : Theodor Ad djcks. — Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf, Oldenburg.

Motorräder,
gebrauchte, tadellos funk¬
tionierend , zu Spottpreisen . Neu:
Allrighi - Motorräder , solange
Vorrat , zu Fabrikpreisen. Ver¬
langen Sie schnellstens Offerte.

Oldenburg i . Gr.
_ C. Besecke.

Bringe hiermit meinen

Mittagstisch
in empfehlendeErinnerung.
Abonnement von 1 Mk. an.
Soupers in jeder Preis¬
lage wecden von 6 Uhr an

serviert.
Hochachtungsvoll

F . Di -ursH.

Ml - t - Wer
Nähmaschinen u .Zubehör sind unver¬
wüstlich u. billig. Freilaus in. Rück-
trittbr . 16^ mehr. Rcifen3,56̂ .
Schlauch 2,50-t/. Vertr.ges. Katl.fr.
F. Brinkmann, Schwerin i. M. 23.

fssti -rääer. L » .L
der Fabrik, an private unck
Händler von bllc. EL an.

rubeköplkile , Lei
von ea. bist. 4 , UuktscdlLudlS
von Nlc . L. Sl ) an.

kepanaiul 'en , Lde°
I'LbriliLtsnprompt u . bllligat.
üstsloß gratis u. krsnko.

vaisdurFer kshrraä - ksbrilr
„ SvLrvrksLvs " ^ K1.-6e8.

vuisbur ^ erlVeibmauort.
gegründet 1896 ._

Bäcker - Innung
Oldenburg.

Die Einschreibung der Lehr¬
linge erfolgt am Freitag, den
31. d. Mts . , nachm. 3 Uhr , in
der Markthalle.

Lehrkontrakt und Arbeitsbuch
sind vorzulegen.

_ Der Obermeister._

LechteMrg.
Am Sonntag » den 2. Juni d. J . :

verbunden, mit

Gartenkonzert
undBall.

Anfang des Schießens 2 Uhr
nachmittags.

Hinterlader werden nicht zu¬
gelassen.

Hierzu ladet ergebenst ein
H. Millers.

MeckV
1 TmerbM.

Anmeldungen zur Teil¬
nahme am

4, üM
irr Delmenhorst

werden noch

, 31 . « ,
in der Turnhalle angenommen,

Der Tnrnrat.

IssreWtt.

RÄfchmomiii
M)

„ksülerliist"
AU LMlltllg, den 2.

LV.

Kath.
GesekeVerm

Oldenburg.

l
am Fronleichnamsfest im

Mitbürger WtzeiW.
Beginn des Konzertes 41L Uhr,

des Balles 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

im Vereinslokal

„ Vrünor Sok"
verbunden mit

u. Sttalfahrem
Beginn des Saalfahrens 9 Uhr>

Hierzu ladet höstichst ein
Der Vorstand.

Anfang S Uhr.

Burwinkel.
Am Samstag » den 2. Z«ui:

CMVkihWSdll»
für jkilttmm!,



3 . Beilage
zu 145 der„Nachrichten lür Sistll uncl LancI" von Mittwoch, 29. Mai 1907.

Aus dem Hroßßerzogtum.
^ » achdmckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginaWeriM»

Si Mi mtt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»
d totale Loriommniffe find ter Redaltion stets wiMvmmc»

" Oldenburg, 29 . Mai.
' Ein Fahrplanbuch , enthaltend Dampfschiffs -Fahrpläne

nach Norderney , Imst und Langeoog über Norddeich, beson¬

dere Schnellzngv-erbindungen nach und von Norddeich, Zu¬
sammenstellung, wichtiger Eisenbahn -Verbindungen mit an¬

schließenden Dampferfahrten nach Norderney , praktische Rat¬

schläge für die Besucher der Nordfeebäder und einen Fahr¬
plan der Ostfriesischen Küstenbahn , wird , wie wir auf An¬

frage mitteilen , auf Anforderung umsonst und portofrei über¬

sandt und- bet den Eisenbahn -Auskunstsstellen der größeren
Städte ebenfalls kostenfrei abgegeben.

* Am Fronleichnamsfest (30. Mai ) feiert der kath . Ge¬
sellenverein sein Sommer fest im Oldenb . Schützenhof
(Ziegelhof) . Anfang des Konzerts Uhr . Da es zugleich
ein gemeinsames Fst der ganzen Gemeinde sein soll, so sind
alle Gemeindemitglieder herzlichst , willkommen.

* Der Zentralborstand des evangel . Vereins der Gustav
Adolf-Stiftung macht bekannt , daß die diesjährige 59 . Haupt¬
versammlung des Gesamtvereins in den Tagen vom 17.—19.
September in Jena stattfinden wird , und ladet Mitglieder
und Freunde des Vereins zu zahlreichem Besuche ein . An-

l träge , die ans der Versammlung zur Beratung gelangen
sollen , sind spätestens bis 15. Juli d . Js . , beabsichtigte Vor¬
träge aber bis spätestens 1 . September d . I . beim Zentral¬
vorstand sn Leipzig , Westftraße 4, anzu,melden.

F Zum Bundeskriegerfest wird uns aus Vechta ge¬
schrieben : Immer näher rückt der Tag , an dem die Ver¬
eine des oldenburgischen Kriegerbundes sich in unserem
Städtchen ein Stelldichein geben . Viele Jahre hat unser
Verein sich um die Verlegung des Bunüesfestes nach Vechta
vergeblich bemüht , auf dem Vertretertage in Elsfleth end¬
lich sollten wir den Sieg davontragen . Die Vorbereitungen
haben sich bisher glatt abgewickelt . Bei den Behörden , der
Stadtverwaltung , den Vereinen der Stadt und Lei den
Bürgern sind die Bestrebungen bereitwilligst unterstützt
Morden. Der Platz für den Feldgottesdienst liegt am süd¬
lichen Ende der Stadt in einem kleinen Tannenwäldchen,
der Festplatz am nördlichen , hinter der Hermannschen
Brauerei und nur 10 Minuten vom Bahnhof entfernt.
Der Festmarsch wird sich in gerader Linie , ohne Benutzung
von Nebenstraßen , von dem Platze für den Feldgottesdienst
stach dem Festplatze hinzieh -en . Eine Ermüdung und über¬
mäßige Anstrengung wird deshalb - auch für ältere Krie¬
ger kaum eintreten . Die Stadt Vechta hat im Oldenburger
Lande eine gewisse zweifelhafte Berühmtheit , da man von
demjenigen , der sich gegen das Gesetz vergeht , kurz sagt:
„Der ist reif für Vechta !" Die zur Aufnahme von Ge¬
fangenen , Trinkern und Bettlern errichteten staatlichen
Straf - Md Besserungsanstalten mit ihren Sicherheits¬
vorrichtungen haben für den Fremden sicher ein großes
Interesse . Vechta hat auch eine gewisse historische Be¬
deutung ; vor mehreren hundert Jahren war es eine für
damalige Verhältnisse gut angelegte Festung . In einer
für das Fest herausgegebenen besonderen Festzeitung
sind nähere Ausführungen hierüber enthalten . Diejenigen,
die unseren Ort nach dem hier im Jahre 1886 abgehaltenen
Kriegerfeste nicht mehsr sahen , werden merken , daß sich
dre Stadt in ihrer räumlichen Ausdehn un g wenig
verändert hat . Im Innern der Stadt sind jedoch erhebliche
Verbesserungen vorgekommen , mehrere Neubauten , die
Errichtung von zeitgemäßen Verkaufsläden mit Schau¬
fenstern , Straßenpflasterungen , eine elektrische Lichtanlage
und dergleichen legen hiervon Zeugnis ab . Im Osten und
Süden ist Vechta von schönen Tannen -, Eichen- undBuchen-
Waldungen umgeben . Der rührige Verschönerungs-
Verein hat für bequeme Spaziergänge , für ausreichende
Ruheplätze Sorge getragen , so daß der Naturfreund hier
aus seine Rechnung . (kommen wird . Auch für das leibliche
Wohl der Gäste wird bestens gesorgt werden . Das an
die einzelnen Kriegervereine in den nächsten Tagen zum
Versand kommende Festprogramm mit Skizze vom Fest-

vir AaMbottSehtei ».
Roman von Erika Riedberg.

20) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Elisabeth entzündete die Spiritusflamme unter der
Teemaschine , Anne holte Zigarren und Aschenbecher —

„Ais ob er ein Halbgott wäre !" Elisabeth konnte sich
diner leisen Ironie nicht erwehren.

„Gott , Lisa , er kommt doch vom Feld . Dann ist
er müde und hungrig !" sagte Anne etwas gekränkt.

„Du wohl nicht , wenn Du aus Deiner Hauswirtschaft
kommst?"

. „Na ja , aber man macht es den Männern doch gern
behaglich," verteidigte sich Anne ein wenig kleinlaut.

Elisabeth lachte.
„Das ist es eben , wir machen es den Männern zu

gern behaglich .
"

Fred kam die Berandastufen herauf.
„Donnerwetter , sieht das hier gemütlich aus ! Ja , Ihr

Weiber habt es gut . Was muß sich unsereins dagegen
schinden. Abschuften ohne Ende ! Rein zum Umkommen !"

„Vorläufig siehst Du noch recht wohlerhalten aus,
lieber Schwager .

"
„So , meinst Du , Liseken?" Er klopfte ihre Hand , die

ihm die Tasse reichte . „Bist immer ein bissel spitzzüngig,
aber trotzdem eine liebe kleine Hexe. Nun mach ' mir mal
mit Deinen appetitlichen Patschen 'ne Bemme zurecht , aber
keine schwindsüchtige — es können ihrer auch einige mehr
sein."

Sie strich ihm ein Brötchen nach dem andern , und
während er mit gesunden , weißen Zähnen in das
knusperige, frische Gebäck biß , beobachtete sie ihn.

Ja , Roden hatte recht , Fred Hostmann hatte sich ge¬
hörig nach allen Seiten ausgewachsen . Das war nicht mehr
der kräftigschlanke Mensch, wie kr als Annes Verlobter

vrt enthält 24 Hotels und Wirtschaften , dazu kommt noch
ein auswärtiger Wirt , Herr Albers -Vestrup , dem die Wirt¬
schaft im Hauptfestzelt auf 'dem Festptätze übertragen ist.
Sie alle wetteifern , mm den Gästen hier das Leben so
angenehm wie möglich zu machen .

'
* Der Verein Arbeitsnachweis für Frauen und Mädchen

beabsichtigt am Mittwoch , den 12. Juni , nachmittags 2
Uhr , einen Ausflug mit Sommerwagen über Moor¬
riem , Huntebrück nach Berne zu unternehmen . Die Wagen
werden am Friedensplatze bereit stehen und pünktlich
abfahren . Der Vorstand ersucht daher die Mitglieder

-
' freündlichst , spätestens fünf Minuten vor Abfahrtszeit
sich einfinden zu wollen , damit keine Verzögerung eintritt.
Die Mitglieder werden nochmals darauf hingewiesen , daß
die Anmeldungen zur Teilnahme spätestens ' bis zum
7 . Junr einschließlich erfolgen müssen . Die Anmeldungen
finden statt in der Geschäftsstelle des Vereins , Knrwick-
straße 24, jeden Dienstag und Freitag von 4—6 Uhr.

*

* Ohmstede, 28. Mai . In der letzten Sitzung des
Gemeinderats wurde über folgendes verhandelt:
Die Hälfte der Mitglieder des Einkommensteuer -Aus¬
schusses wurde gewählt , und zwar : Brennereibesitzer Died-
rich Harms -Etzhorn , Tischlermeister Hollwege -Großborn-
horst , Brennereibesitzer Köster-Ipwege , Landmann F . Bol-
ling -Ohmstede III , Hausmann Joh . Hullmann -Wahnbeck,
Wirt D . Rathjen -Nadorst II , Tischler H. Pralle -Donner-
schwee I . Ein Gesuch verschiedener Ortseingesessenen von
Etzhorn , betr . Anlage eines R a d f ah r e r w e g es
am Etzhorner Wege, welcher an den Sonn - und Fest¬
tagen für Radfahrer gesperrt ist, lehnte der Gemeinderat
ab , beschließt jedoch beim Großh . Amte auf Aufhebung des
Fahrverbots vorstellig zu werden . Bemerkt wurde , daß
es verschiedene andere Fußwege gebe , die von Spazier¬
gängern an Sonntagen ebenfalls viel benutzt würden,
welche jedoch für Radfahrer nicht verboten seien , als z . B.

Scheideweg , Hochheiderweg u . a . Hier seien über Be¬

lästigungen durch Radfahrer keine Klagen gekommen . Die
Chaussee st recke anderStaatschaussee in Ohm¬
stede bis zum Bahnübergang soll im Laufe dieses Som¬
mers mit Kopfsteinen gepflastert und in der weiteren
Strecke bis Loyerende ausgebesfert werden . Die Bäke
durch das sogenannte schwarze Moor zu Etzhorn III

soll , um den Wasserstand auf vielen dort angelegten Neu¬
ländereien zu erniedrigen , auf Gemeindekosten vertieft
werden . — In diesem Jahre findet wieder eine Vor¬

musterung sämtlicherPferde statt , und zwar am

nächsten Montag , den 3 . Juni , vormittags um 7,45 Uhr
beim Ohmsteder Krug " für die Ortschaften Donnerschwee,
Ohmstede und Bornhorst , und um 2,15 Uhr nachmittags
beim Etzhorner Krug für die Ortschaften Nadorst , Etzhorn,
Wahnbeck und Ipwege . Die Pferdebesitzer werden darauf
aufmerksam gemacht . Am 12. Juni wird eine Berufs - und

Betriebszählung stattfinden.
Bürgerfelde , 27. Mai . Am Nedderendsweg läßt jetzt

Zimmermerster Bartels auf einem von Proprietär Millers
vor einiger Zeit angekauften Grundstück einen zweiten Neu¬
bau errichten . Am Milchbrm -ksweg hinter dem neuen Kirch¬
hof zeigt sich auch, ein schöner Neubau . Denselben läßt Tisch¬
ler S ch u m acher ausführen , der einen Bauplatz von Herrn
Hillmer erwarb.

* Ofen , 28 . Mai . Im gestrigen Verkaufstermin wurde
die hierselbst belegene Bulge ' sche Land stelle stück¬
weise verkauft und zwar kauften der Schmiedemeister Hill-
segerdes hierselbst für 6000 der Arbeiter Bruns
Hierselbst für 3000 -F und der Gastwirt Grashorn hier¬
selbst für 3300 ^ ; einen Teil im Werte von ca. 6000 -F hat
-der Verkäufer behalten . Der Verlaus ist vermittelt durch
Auktionator Rud . Meyer und Diekmann zu Oldenburg.

LH Bad Zwischenahn , 28 . Mai . Die Badean st alten,
Eigentum - des Verschönerungsverems , sind wieder der Be¬
nutzung übergeben . Die Gebühr für da^ Baden ist wieder
sehr niedrig gehalten , z . B . 3 kostet eine Familienkarte
eines Mitgliedes des Vereins , giltig für die Saison . Im
vorigen Jahre dehnten einige Eisbären die Saison bis in s

gewesen . Sein Gesicht war breit geworden und gleich¬
mäßig gerötet von Luft und Sonne . Sein blonder , statt¬
licher Schnurrbart ungepflegt , die Hände braun und zu
fleischig . Wie warmer Dunst ging es von der erhitzten,
kolossalen Gestalt aus . Erbrach nach Pferden und ge¬
schmiertem Lederzeug , obgleich er hübsche, elegante Reit¬
gamaschen trug .

'

Ihr Blick glitt zu der Schwester hin . Auch sie war
bedeutend stärker geworden , doch die frauenhafte Fülle
stand ihr gut , nur , Elisabeth sah es deutlich , auf ihrem
Gesicht trat ein abgehetzter , gespannter Zug hervor . Ob

Fred das nicht bemerkte ? Der sah und hörte wohl nur

seine Wirtschaft . Anne hatte ihn derartig durch ihre Lei¬

stungsfähigkeit verwöhnt , es war kein Wunder , wenn er

schließlich sich und seine Angehörigen um jeden Lebens¬

genuß durch seine unsinnige Arbeitswut brachte . Und dies

fabelhafte Essen ! Nein , Elisabeths ästhetisches Empfinden
fühlte sich verletzt . Wie unendlich viel vornehmer war es

auf dem Waldhos zugegangen! Warum litt Anne das
hier so?

„Jetzt gibt es nichts mehr . " Sie legte das Messer
hin und deckte die Glasglocken über Butter und Honig.

„Na , erlaube mal ! Ich habe ja kaum angefangen ."

Fred sah sehr entrüstet aus.
„Angefangen ?" Elisabeth wiederholte das spottrsch.

„Bitte , überzeuge Dich, der Brotkorb ist; leer . Du hast

ungefähr sechs Brötchen gegessen ."

„Herrjeses , zählst Du einem die Brocken nach ? Anne,

soll ich wirklich nichts mehr haben ?"

„Nein !" kam Elisabeth ihr zuvor . „Auch nrcht , wenn

Anne Dir unvernünftigem Menschen noch was gibt , sagte

sie energisch . „Bedenke , dies ist nur eine Zwischenmahlzert,
und Du ißt wie jemand , der nur einmal am Tage was

kriegt .
" Lachend, aber sehr entschieden , packte sie nnt

ein paar schnellen Griffen das Teegeschirr zusammen.

„Anne wird auch nicht wünschen , daß Du Drch durch

solche Massenvertilgung ganz und gar . um Derne hübsche

den Dezember aus . Der Verein macht ein schlechtes Geschäft
mit -der Verwaltung der Badeanstalten und es wäre besser,
sie ganz abzusöhteben und den Ort damit zu belasten . Zn -dem
gibt es für den Vorstand viel Aerger , häufig gibts Beschä¬
digungen von ruchloser Hand , dann wieder Unfug unnennba¬
rer Art . — Der Schützenverein führt eine besondere
Art des Preisschießens ein , Las Schießen nach einer Ehren¬
scheibe . Jeder Schütze hat an dem dazu angesetzten Schieß¬
tage einen Schuß abzugeben.

* Wildeshausen , 2K . Mai . Der Bau L « r H ei l st ä t t e
schreitet rüstig vorwärts . Er ist jetzt soweit , daß das Keller¬
geschoß nahezu im Rohbau vollendet dastcht . Schon jetzt
kann man erkennen , daß der Bau einen sehr großen Umfang
hat und später woh-l der Gegend als schloßartiges Gebäude
zur Verschönerung dienen wird . Das Kellergewölbe ist aus
Beton bereits sertiggestellt . Etwa 100 Ladungen Weserkies
werden nach -der Heilstätte geschafft für die Herstellung der
Betondecken für das Untergeschoß . Die Firma Coorßen in
Hölingen liefert jede Woche 40 000 Stück Norinalziegelsteine
zum Platze . Wir wollen hoffen , daß keine Störungen ein-
treten und alles rechtzeitig unter Dach gebracht werden kann.
Das Interesse der Gemeinden für die Heilstätte ist erfreu¬
licherweise überall im Lande ein reges . Das ist auch gut,
denn der Bau verschlingt viel Geld . Es gilt aber einen
edlen Zweck : Tie Bekämpfung des Hauptmörders der Mensch¬
heit : -der Schwindsucht . Und da^sind keine Opfer zu groß.

/ / Rüstersiel , 28. Mai . Das diesjährige althergebrachte
I u ge n d s ch ii tz e n fe st soll am 30 . Juni und 1 . Juli d . I.
gefeiert werden . — In einer der letzten Nächte
wurden dem Schlachter Minsen zu Kniphausersiel ein Hahn
und fünf Hühner gestohlen und vor dem Stall geschlachtet
und gerupft . Dieser Diebstahl ist in wenigen Wochen der
fünfte seiner Art.

Geschäftliche Mitteilungen.

Ein Mädchen rnd ein Kuabe.
Die nachfolgenden Zeilen werden für alle Eltern von

Interesse sein , denn sie werden darin Bekanntschaft machen
mit einem Präparat , das ein - vorzügliches Kräftigungsmittel
für zarte oder schwächliche Kinder ist.

Hannover, Edenstraße 17, den 7 . Nov. 1905.
Mein Töchterchen Hanna litt an englischer Krankheit und

konnte mit 17 Monaten noch nicht stehen . Ein mehrwöchentlicher
Gebrauch von Scotts Emulsion kräftigte sie derartig , daß sie nun
mit anderen Kindern im Laufen wetteifert. Noch auffälliger aber
war die Wirkung bei meinem jüngsten Söhnchen Robert . Der¬
selbe litt seit seinem dritten Monat an Drüsen, und trotz aller
Bemühungen und bester Nahrung hatte sich im siebenten Monat
sein Zustand derart verschlechtert , daß wir , als noch Krämpfe
hinzutraten , täglich den Tod unseres liebgewonnenen Kindes er¬
warteten . Da griff ich wieder zu Scotts Emulsion, und das All¬
gemeinbefinden des Kindes besserte sich bereits nach wenigen
Tagen derart , daß selbst der Arzt seine Verwunderung aussprach.
Nach kurzem Gebrauch hat sich dann das Kind so wunderbar ent¬
wickelt , daß es jetzt fast allen Altersgenossen überlegen ist.

(gez. ) Karl Schmidt.

Hier bewirkte der Gebrauch von Scotts Emulsion einer
derartigen Fortschritt im 'Gedeihen und in der Entwicklung
der Kinder , daß selbst der Arzt -erstaunt war . Der Grund
für den vorzüglichen Erfolg ist -darin zu suchen , daß Scotts
Emulsion in einem besonderen , dem Scottschen Verfahren
derart zubereitet ist , -daß infolge ihrer Leichtverdaulichkeit
-der ganze Nährwert des Präparates dem Körper zugute
kommt.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬
marke (der Fischer mir dem Dorsch ) . Scott Le Bowne, G. m.
b. H., Frankfurt a . M.

Bestandleile : Feinster Medizinal -Lebertran 1S»,V, prima Glyzerin so .o, unter»

phospyorigsanrer Kall 4,s , unterpyosphorigsaures Natron S,o, sm!». Tragant s . o

feinster arab . Gnmm pul ». S,o, dUtill . Wasser tS9,0 . Hierzu aromatisch « Emul¬

sion mit Zimt -Mandel - und Gaulcheriaöl je 2 Tropfen.

Gestalt bringst ." Sie wollte mit dem Tablett an ihm
vorüber . Scherzend umfaßte er ihre Taille.

„Stell ' das mal wieder hin , Liseken. Ich will auch
nichts mehr haben . Du hast da eben mit großer Finesse
eine gewisse Saite angeschlagen , meine Eitelkeit näm¬
lich. Es soll .nicht vergebens sein , kluge Schwägerin.
Also Hab' keine Angst , ich wollte Euch nur sagen , weshalb
ich eigentlich komme . Der Wendburg , der Oberförster,
attackierte mich unterwegs , ich . soll durchaus noch heute
abend mit ihm nach Hähtingen , um ein Paar Wagenpferde
zu besehen . Die Sache eilt , der Kerl , der Maier , will
nicht länger auf Bescheid warten . Ich reite also nachher
mit Wendburg rüber . Bei der Gelegenheit hat er sich
morgen abend angemeldet . Im ganzen Hab ich ja nicht
gern in der Ernte Gesellschaft , dazu ist der Winter da.
Nun , Wendburg macht selbstredend nicht die geringsten
Umstände , aber ich wollte Dich fragen , Anne , ob wir
nicht den Malthin dazu einladen wollen . Wir sind 's ihm
längst schuldig , und jetzt, wo Liseken hier ist, wär 's eine
ganz nette Abwechslung für die . Was ? Ich verbitte mir
Dein mokantes Gesicht, Fräulein Schwägerin ! Wenn 's
Dir also recht ist, Anne , muß der Bursche heute noch
mit einigen Worten hinüberreiten ; denselben Tag kann
man ihn nicht einladen , dazu steht er uns doch zu fern.
Ich werd ' den Wisch gleich schreiben .

" Sporenklirrend
ging er in das Gartenzimmer.

„ Ach , lieber Gott , morgen ist ja Buttertag, " seufzte
Anne bedrückt.

„So sag' ihm das doch," rief Elisabeth heftig.
„Um keinen Preis ! Ich bin froh , wenn er sich mal

ausspannt . Zwei Herren , das macht ja auch eigentlich
nichts aus . Wenn nur Mamsell tüchtiger wäre . Lebte doch
unsere alte Doris rp) ch ! Was hat die zu Hause geleistet ."

„Anne !" Elisabeth sprach sehr nachdrücklich. „Es fällt
mir nicht ein , mich in Euer Wirtschaften zu mischen, ich
verstehe sicherlich auch nicht viel davon , jedoch das weiß
ich, jo piel " ie Du von Deiner Mamsell verlangst , ha«
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Ich verlegte mein Geschäft nach

(früher Troebner ),reden meinem bisherigen Geschäftshause.
Kuslsv Wiemlien,

^ Samen - und Kunstdünger -Handlung , ^
_ Mineralwasser . Hefelager.

MI VlS litik
sind äußerst bequem,

qaben moderne Formen.

Billigster Stiefel
im Tragen.

Alleinverkauf bei

I. WU.
Hojschnhmacher.

Empfehle meine patentierten

Laogerttssreüi '. ir » Dauersohlen , e
^ Lu ^ ^ Balten L LrL so lanae. als Sokls»^Dieselben kalten L bis Smal so lange, als andere Sohle»,

eignen sich skr Schuhe und Stiefel jeder Art und werden trotz
ihrer Vorzüge nicht teurer verkauft. — Alleiniger Hersteller

für Stadt «nd Amt Oldenburg:
Schuhm achermstr.»
äußerer Damm 7»8. LrawmsUlvp,.

keinste kinäer -Ls6e-5ei1e

Empfehle den geehrten Ausflüglern , Ver¬
einen und Schulen meine direktam Hal ner
Holz und 2 Minuten vom Bahnhof Hahn
belegene

Sommerwirtschaft.
Hoch achtend

«5 . KsLrlLugb.

U Lühr, Masechdrik
Bringe den geehrten Herrschaften mein

großes Wagenlager,
nur eigenes Fabrikat , in gütige Erinnerung.

Wgllvll 8edreidWS8edwe

kndrillsl Nor LUFerneinen Llslltriritäl « - VoreUrcbntt.

Preis . IOO kLaril.
W » MMiMiMII-IiMlIMll m. t I

lolli «I. . kkickiMsM Ir. 11.

von

Violvl L 6L
in

iilckkMl , I . « .
ist garantiert rein , mild
und ohne Schärfe, er¬
zeugt zarte, sammtweiche
Haut und entfernt schnell

alle Unreinlichkeiten.
Preis a Stück 30 Pfg.

Aerztlich empfohlen.
ZU r,aoen IN Oldenburg i . Er . bei : Apoth . : Th . Storandt , Haaren-
straße 44 und Hans Wcmpe (Kreuz-Drogerie ), Achternstraße 3 a>

Zu verk . 2 wachs. Amshunde,
1 echter Rattenfänger.

Büraerfelde , Scheibenweg 5.
Zu derk . Dezimalwage, Klöp

Pemffen, Steintöpfe.
_ Ofenerstr. 25.

Jg . deutsche Schäferhunde bill.
zu verkaufen.

A. Schwitz, Sonnenstr . 8

Beste Speisekartssselll,
^nobler und Nagnun» dvvnn»,
empfehlen

^ I ». HVlllsrs.
k' nul

Lüdr,
Wagevfabrkk.

1 etwas gebrauchter

In einem stark aulötiycnLen Industrieorte
HlSenknrgs ist kra rksteitsHalöer gegen geringe
AnzaHlung ein LottgeHendes

gem.
lMliiuis.-, Ptz - mi> Lorzw .,

oclb . mit Kslmilil «!., Porzellan «.Steingut)
unter günstige » Bedingungen zu verkaufen.

Iaßresumlah 30 —40,000 Mk. Antritt Lis
Mai 1908 öelieöig.

Anfr. «nter 8. 32 an die Kyped. d. Al . erö.

WrrE

Mmies kklLNLEtt
SA5 GoeoswLsssn

Vertreter kür Olckenburx - nnä llmgeZenS:
I . sopc »Ic1 Unlilo , 01üsi »1»« vs.

Wegen Platzmangel billigst zu
verkaufen: 1 Sofa u. Sessel, 2
Bettstellen mit Matratzen , ver¬
schied. Tische , 1 Ausziehtisch , 1
Kinderbettstelle, 1 Kleiderschrank,
Stühle , Kronleuchter, 2 Hänge¬
lampen, 1 Badewanne, 1 japan.
Vorhang , Bilder , 1 Sofa , 2
Waschtische.

Näheres Johannisstr . S, Part.
Schön gezeich«. j. Terrier bill.

zu verkaufen. Willersstr . 5.
Au kaufen gesucht mehrere

junge, hochtragende, farbenreine

Zuchtkühe
und

MW ZoWtt.
Offerten erbeten.

Gut Hundsmühle«.

Gutes Gras
zum Füttern für Pferde.

L . ^ » spacker,
Donnerschweerstraße Nr. 7.

Zu verkaufen gut erh. Türen,
Haustür , Fenster, Etagen-Trep-
pen, Kochherde , Pumpe , 8 Wind-
fänge, Kachel - und eiserne Oefen.

H. Nedderfen, Johannisstr . 5.
Eingetroffen Doppelwaggon¬

ladung

Mme-
, . . ?

ein - und zweispännig,
Osb.- u. Westfalia-
Henchen I. Weilder,
wovon sehr preiswert abgebe.

«W/
"

.
Maschinenbauer. _

Gut erhalten . Herren -Fahrrad
billig zu verkaufen. Näheres

_ Haarenufer 28.
Au kaufen gesucht ein gut er¬

haltener eichener

Eikschrarrk.
Off. erb. Steiuweg 10.

ZmM - Berk«
i« WieskWe.

Wiefelstede. Unter meiner A»z.
Weisung steht ein hierselift bilegenes neues Wohnhaus ^Stall und plm. 8V2 ScheffelsLändereien mit Antritt -m.Herbst d. I . zum Verkauf.
slektanten wollen sich bald Man mich wenden. ^

H. Brötie . Auktion.
Die Lieferung von

ca. 170 Meter
Einfriedigung

(eichene Pfähle mit DrahtgestM
bei der . Schule Etzhorn-West stvergeben werden. Die nähere»
Bedingungen sind beim Unter-
zeichneten einzusehen . Der.
schloffene Anerbietungen sinh biz
zum 4. Juni einzureichen.

Heim . Harms . 9lurm

Hch - Ueklms.
Hatte «. Wirt Wilh . Men«

das . läßt
SliNllbek !!, - . ! . ?

«achm. 5 Uhr,
Baumaterialien , als:

5 eich. Kalken, 20 eich,
Ständer, 5 FachFenßkk,
3 Tvreu, mehr . Spann
und Wegel , 25
Kahlen u. einige Hach,
Krennhol;

mit Zahlungsfrist verkaufen.
_ _ H. Ripke «, Aust

Zmobil - PerkU
Die Unterzeichnete« find ie>

auftragt , das Haus

Poststr. Nr . 5
sowie das daneben liegende HM
Mühllenftr. 16

zu verkaufen. Zweiter Ba>
kaufstermin ist angesetzt msi

Montag,
-e« ?. Zm1!

«achm . 4 Uhr.
i» Wahnbecks Hotel hierfeltß.

Das Haus Poststrahe 5 M
Mühlenstraßej eignet sich am
besonders zur Einrichtung v«i
Bureauräumen und GeschM
laden. Der Antritt kan « beliebt«
erfolgen.

Ei« weiterer BerkaufKtmm
findet nicht statt.

Der Zuschlag fall Wege« Ant-
einanderfetzung der Eigentümer
auf jedes nnr annehmbare Gei«
erterlt werden.

Rud . Mever L Diekmann .,
Au kaufen gesucht Itür . Klerder-

fchrank . Off. unter S . 42 an dn
Exped. d . Bl._

Zu verk . gut erh. Damenrm.
Lindenstr. 20.

Doris auf dem Waldhof nicht geleistet . Verzeih , Liebste,
ich glaube wirklich , Du Hast etwa das Maß für die
Leistungen Deiner Leute verloren — Fred hat Dich an¬
gesteckt mit seinen Gewaltanforderungen . Der Betrieb ist
hier so gewachsen . Dein Wann vergrößert unaufhörlich ; für
solche Milchwirtschaft und Käserei gehört ein Schweizer;
Vater hätte den längst angestellt . Du willst es mit Mam¬
sell zwingen , und dazu soll sie auch noch die Küche be¬
aufsichtigen , denn Deine Köchin — erlaube . Liebste , der
Trampel kann doch nichts allein ." Elisabeth setzte sich neben
die junge Frau . „Sei Mir nicht böse, Du, " bat sie liebreich.
Anne lehnte den Kopf an ihre Schulter.

„Nein , Herzchen, Du hast wohl nicht unrecht . Wer
sieh mal , es ist ja nur in den paar Erntemonaten , wo
sich die Arbeit so häuft , sonst geht alles ganz nett und glatt
seinen Gang . Und dann ist Fred auch anders . So vergnügt.
Wie ist er überhaupt gut und sorgsam und sparsam ."

„Ja ." Elisabeth lachte . „Mir wäre er etwas zu
sparsam ."

„Aber Lisa , wenn Man doch drei Ander hat ! Jungens!
Denke , was die mal kosten."

„Na ja , ich sehe schon, ich darf Deinen Fred nicht an¬
tasten . Nun sag' mir bloß , kannst Du denn diese beiden
Menschen morgen abend nicht loswerden ?"

„Nein , auf keinen Fall . Wendburg ist Hausfreund,
auf den brauchen wir weiter keine Rücksicht zu nehmen,
der geht und kommt , wie er Lust hat , aber Maltyin mußten
wir wirklich längst einladen . Er kam ja schon von selbst
unter allerlei Borwänden herüber . Ihm plagte natürlich
die Neugier auf Dich . Ich glaube . Du bist sehr sein Genre.
Vier - bis fünfmal war er Wohl hier ."

Elisabeth dachte , daß sie an diesen vier - bis fünfmal
eigentlich genug habe , doch mochte sie der Schwester nicht
mehr widersprechen.

„Ruhe Dich hier noch ein bißchen aus, " sagte sie, die
Treppe hinuntergehend . „Ich werde mix die Bube « in¬
zwischen einfangen ."

XI.
Den andern Tag vergaß Elisabeth nie . Es war ein

Unglückstag von Anfang an . Später kam er ihr in der

Erinnerung vor wie eine Reihe von närrischen Bildern.
In aller Frühe schon ertönte in der Küche lautes Jammer¬
geschrei,. Als Anne schreckensbleich hinstürzte , fand sie
Mamsell auf der Erde kauern , vor ihr hockte das Küchen-
mädchen , ungeschickt bemüht , den dicken Wollstrumps von
Mamsells Fuß zu ziehen.

„Ich Hab mich verbrannt ! Ich Hab mich verbrannt !"
wimmerte die unter stürzenden Tränen.

„Womit ?" fragte Anne entsetzt.
„Mit der kochenden Mehlsnppe . O Mein Fuß , mein

Fuß ! Ich kann 's nicht aushalten vor Schmerz ."
Die junge Frau riß selbst den Strumpf herunter,

/und was sie nun sah , ließ Mamsells Jammern ganz
berechtigt erscheinen . Der Fuß war über und über ver¬
brannt . Die zähe Suppe klebte in großen Wunden und er¬
höhte natürlich den Schmerz bedeutend . Was nun ? Zu¬
nächst reinigte Anne sorgfältig die Brandstellen und wandte
die bewährten Hausmittel an . Sicherlich aber würde ein
Arzt

"
nötig sein , und außerdem — wie lange konnte die

Verunglückte ihre Arbeit nicht wieder verrichten . Anne sank
das Herz, wenn sie daran dachte . Mit unendlicher Mühe
schleppte sie die laut Stöhnende in ihr Bett . Die Amme
wurde beauftragt , um nach ihr zu sehen und Hilfeleistun¬
gen zu tun . Der Milchkutscher sollte in Hählingen beim
Hausarzt Vorgehen und ihn bitten , möglichst gleich zu
kommen . — Nun mußte Anne selbst in den Butterkeller.
Elisabeth , mit aufgestreiften Aermeln und mit einer großen
weißen Schürze angetan , half ihr tapfer , Kübel auf
Kübel füllten sie nnt Butter , wogen ab , notierten und
zählten sie dem Milchmann zu . Zwischendurch lief Anne
nach oben , um in der Küche nachzusehen . Einmal blieb sie
ziemlich lange am Herd . Das Mädchen hatte ohne Sinn
und Verstand untergeheizt . Die eiserne Maschine strömte
wahre Höllenglut aus . Anne perlte der Schweiß ans der
Stirn , und als sie nun in die eisgekühlte Kellerluft kam,
überfiel sie ein Schwindel . Entsetzt umfaßte Elisabeth die
Wankende.

„ Anne , Anne , Du machst Dich krank ! Ich besteh«
darauf . Dein Mann muß sofort an die Vermieterin tele¬

graphieren . Du mußt aus der Stelle Ersatz für Mam¬
sell haben und .eine vernünftige Köchin dazu, " ries sie-
außer sich . <

„Ja , ja ! Nur heute , nur jetzt laß es noch. Fred
ist garnicht zu Hause, " wehrte Unne mit bleichen
Lippen .

"
„Gut , ich warte bis Mittag, " schwur sich Elisabeth

zu. Sie ruhte nicht , Anne mußte sich hinlegen . Sie tat
es auch, nur wollte fte durchaus nicht zum Abend den
beiden Herren absägen lassen . Elisabeth holte sich das
ziemlich anstellige Kindermädchen , und mit dem brachte
sie, so gut es gehen wollte , die Arbeit zu Ende . Nur
eine Stunde später als sonst fuhr der Milch -- und But¬
terwagen vom Hof . — Elisabeth wollte sich eben zu
Tisch umkleiden , da kam die Amme gelaufen ; ob Fräu¬
lein nicht schnell etwas Tee machen wolle , Baby schre«
unaufhörlich . " ' ,

„Herrgott , nun hat sich die Person bei der Mamseü
aufgeregt , und das Kind hat die Schmerzen davon,
dachte Elisabeth erschrocken. Sie verbot der Amme streng,
wieder zu der Kranken zu gehen , sie selbst wolle dort
Nachsehen. Sie brühte den Tee auf , trug ihn ins Kinder-
zimmer und nahm Wolf und Ludwig mit in den Garten-
Sie kam sich wie ein ganz anderer Mensch bei diesem
Wirtschaften vor . Sie hatte nie gewußt , daß ihr prak¬
tische Dinge so nett geraten könnten . Es hätte ihr nocy
mehr Freude gemacht , die Schwester zu unterstützen , wenn
alles etwas weniger laut und lärmend zugegangen wäre-
In aller Eile räumte sie die Veranda auf , stellte Blumen
in die Vasen und legte eine buntgestickte Decke über den
Tisch. Vorsichtig spähte sie durch das unverhüllte Fenster
in Annes Schlafzimmer — sie schlief. Die Jungen hatten
sich hinter die Tante geschlichen.

„Js Mama krank ?" fragten sie mit erschrockenen
Augen.

„Nein , Mama ist nur müde . Ihr müßt recht brav
und still sein , damit sie nicht aufwacht ." Die Kinder waten
ernsthaft . Sich an die Händchen fassend , gingen sie w
den Garten zurück.

(Fortsetzung folgt .)
Verantwortlich ; Wilhelm v . Busch als Chefredakteur: für den Inseratenteil : Theodor SlddiSS. -7- - Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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